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SR gleitet.) 


es Wetter in Illinois: 
FE mer; die Winde verwandeln jich in jüde: 


. Unzeigen - 


— in der — 


J 


— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung, | 


1 Gent, 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Pre.) 


Inland. 


Blaine am Sterben? 
Ein ſchlimmer Rükfall. 


Waſhington, D. E,, Im 
Befinden des jchwer franfen Er-Staats: 


| 


| augenblidlich nicht viel weniger, 


Ausland. 

Der Grubenarbeiter⸗Strike. 
Berlin, 3. Jan. Die Regierung iſt 
nicht wenig beſorgt wegen der bedrohli⸗ 
chen Wendung des Ausſtands in den 
Gruben des Saarbezirkes. Es ſind 
als 
25,000 Mann an dem Strike bethei— 


ligt, und viele der Ausſtändigen ſind 


ſecretärs Blaine iſt ein unverkennbarer 


Rückfall eingetreten. 


Heute Vormittag | 


hielten 3 die Aerzte und die Yanıiliens | 
mitglieder — zum eriten Male — nidt | 
mebr für gerathen, dem Publiktum den | 
bedenflichen Sujtand des Patienten zu | 


Der officielle 


verheimlichen. 


Bericht 


beſagt: „Blaine verbrachte eine ſehr un— | 
behaaliche Nacht, jcheint aber heute früh | 
erleichtert zu jein.“ Wie Dr. Johniton | 
mittheilt, üben die Wedicinen, welce | 


dem Kranken geneben werden, um den | 
Diagen zur Berrihtung feiner natürliz | radicalen Socialüten und Anardijten 


hen Junctionen zu drängen, nicht lältz | 


ger ihre Wirkung. 


Der Umjtand, da die Aerzte und die | 


Bamilie ji) heute jo offen ausfprechen, 
gilt ald Beweis dafür, dag der Tod 
Biaines nahe it. Auch feinen politis 
fhen Freunden dahier jcheint der Eins 
drud vorzuberrfchen, daß feine Lebens» 
träfte rajch abnehmen, 

Das Gas geht aus. 

Findlay, D., 3. Jan. Es fleht jett 
feit, daß der Naturgas-Vorrath in une 
jerem großen Gasgürtel nicht länger 
dem Bedürfnig entipridt. Der Gas: 
drud ift jo niedrig, daß man jelbit in 
Privatwohnungen feinen Gebrauch mehr 
davon für Heizzwede maden Tann. 
i Das aber wie ein Unglüf ausfieht, 


” wird fi) vielleicht al$ Segen erweifen. 


als Heizitoff und haben gefunden, daß 
dafjelbe jajt ebeujo billig fommt, wie 
Naturgas, dabei fiherer und leishter 
controllirbar, und fein Drud ein gleich: 
mäßigerer ift, Die Hunderte von Yabri: 
fen in Lima, Foftoria, Toledo u. j. w. 
treffen jest Vorkehrungen, fih des Rob: 
petroleums gu bedienen. 


I Denn mehrere der größten Fabriken 
machen jeßt Verfuche mit Nohpetroleum 


| 


 terdvam; San Giorgio von Palermo; 


Dampfernadhridten. 
Angekommen. 
New York: La Gascogne von Havre; 
Werkendam von Rotterdam, (durch 
Stürme beſchädigt); Gutheil von Rot— 


Boſton: Boſton City von London. 


een: Deainevon Ihilabelpbia; 
4 Blengoil von Newport News. 

Beifaft: Lord Erne von Baltimore, 
Gibraltar: Ouiana und Moorifh 


> von Stettin, 


" Brince von New York. 


Antwerpen: Noordland von New 


wurde vom Dampfer Ohio nad Queens: 
town bugjirt und dann von zwei Schlepps 
dampfern vollends nad Antwerpen be: 
Abgegangen. 
Southampton: Dresden, von Bremen 
ad New Norf. 
Slasgom: State of Nebrasfa nach 


Rotterdam: Dbdam nah New York. 

er Havre: Scandia, von Hamburg nad) 

New VYork. 
Wetterbericht. 


Für die nädhiten 18 Stunden folgen- 
Schön; wär: 


liche. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Telegrapdisde Notizen. 
— Wie aus der Bundeshauptitadt 


IR gemeldet wird, hat fih das Befinden 


es Ex⸗Staatsſecretärs Blaine bedeu⸗ 


® tend gebejlert. 


+ Heute über eine Woche findet in 


Mrer Illinoiſer Hauptſtadt Springfield 


“ fund Eivilparade. 
“wird das Capitol glänzend illuminirt 


|bie feierliche Amtseinführung des er: 
wählten Gouverneurs Altgeld ftatt, in 
‚Verbindung mit einer großen Militär: 


Abends um 8 Uhr 


‚werden. ' 
— In Cincinnati wurden wieder zwei 


; (Männer Namens Tony Gilfoyle und 


" Sames Coleman verhaftet, unter dem 
Derdadt, in die Nrbeiter-Vergiftungs: 
geihichte von Homejtead, Pa., verwidelt 
zu fein. 

— Im Weißen Haufe zu Wafhing: 
ton konnte gejtern fein Neujahrsempfang 
ftattfinden, da dasjelbe wegen bes 
Scharlahhfiebers der Kleinen Enkelin 
bes Bräfidenten Harrifon noch immer 
unter Quarantäne jtand, 

— Einen wahrjheinlich fpöttifch ges 
meinten Brief hat George Miller von 
Cincinnati an Oberjt Weber, vom Eins 
wanderungsbureau in Nem Por, ge: 
fhrieben. Der Briefichreiber theilt mit, 
baf er fich während jeiner lebten Reife 


mach Europa verlobt Habe und jegt die 
fange Dame 
 mößle; daher wünfche er zu wiffen, ob 


herüberkommen lajien 


wede ber Berheirathung nicht unter die 


—* Iuiportirung eines Mädchens zum 


ategorie der verbotenen Jmportirung 


ontractarbeitern falle*. 


7 Seit der Beijetung der Leiche bes 


 Milionärs Jay Gould im Maufoleum 
Woodlamwn bei New Mork erhält der 
ge Gould fait täglich.Briefe, deren 
heriber fich gegen eine hohe Belob- 
ng anbieten, ihm einen Plan zum 


hlen ber Leiche zu verrathen, welder 
ou Unbelannten ausgehedt worden fein | 


: Do glaubt man, dag dies Alles 
gajeleien find, zumal überhaupt 
nic Ausficht hat, Durch Die vers 
Wacpojten bis zur. Leiche 


; 


bewaffnet. Bereits ijt es zu allerlei 
Heineren und größeren Nempeleien und 
Krawallen gekommen. Ju Sulzbad) 
fiel eine Schaar GStrifer über einen 
Ulanen ber, der ruhig feines Weges 
ging, entrig ihm den Säbel und ver- 
wundete den Mann jchwer. Das ijt nur 
ein Zal von vielen. Qaufende von Ars 
beitern jollen gegen ihren Willen dazu 
gebracht worden feien, fich den Strifern 
anzujchliegen. Die Behörden wollen 
wiljen, daR die ganze Bewegung von 


angezettelt worden jei. Außer der Pos 
lizei it au das Militär angemwiejen 
worden, gegen Aufrührer rüdjichtslos 
einzufchreiten und die noch arbeitenden 
Kohlengräber zu befhügen. Vier Ba; 
taillone des 29. nnd 69. Regiments und 
eine große Anzahl Bolizijten wurden 
nah dem Schauplat der Unruhen ges 
ſandt. 

Reichen ſperger geſtorben. 
Berlin, 8. Jan. Peter Franz Rei⸗ 
chenſperger, der bekannte ultramontane 
Wortführer im Reichs- und Landtage, 
iſt noch im alten Jahre geſtorben. (Er 
wurde am 28. Mai 1810 in Coblenz 
geboren, ſtudirte in Bonn und Heidel— 
berg die Rechte und begann 1858 ſeine 
parlamentariſche Laufbahn. Auch 
ſchrieb er eine Anzahl Schriften über 
den Culturkampf, die Agrarfrage uſw.) 


Wird der Reichstag aufgelöſt? 

Berlin, 3. Jan. Alle Berichte über 
die Rede, welche geſtern Kaiſer Wilhelm 
beim Neujahrsempfang gehalten hat, 
ſtimmen darin überein, daß er bezüglich 
der Armeevorlage erklärte, der Reichs— 
tag würde aufgelöſt werden, wenn etwa 
derſelbe dieſe Vorlage nicht annähme. 


Bismark fol dagegen fein, 


München, 3. Jan. Die „Allgemeine 
Zeitung” bringt einen angeblih vom 
Gr:Kanzler Bismard infpirirten Arti- 


fel, worin der Blan, eine neue bismard- | 


freundliche Partei mit feindlicher Rich: 
tung gegen den Saifer, zu gründen, miß- 
billigt wird. 

In Winters Banden. . 
Berlin, 3. Jan. Hier ijt es bitter: 
lich kalt, und es geht ein fchneidender 
Wind. Den ganzen geitrigert Tag ftand 
das Thermometer auf 11 (Fahrenheit) 
über Null, und heute jcheint e3 mindes 
ften3 nicht wärmer werden zu wollen. 

Im Harz fjchneit e8 gewaltig und 
anhaltend, und der Bahnverkehr in der 
dortigen Gegend dürfte eine jchwere 
Stodung erleiden. 


London, 3. Yan. Das Wetter in 
und um London ift fehon feit mehreren 
Tagen jehr wintrig, und auf der Themfe 
hat jich viel Eis gebildet. Der Verkehr 
oberhalb und unterhalb der Londoner 
Brüde ift durh Padeis jchwer beein- 
trädhtigt. Die oberen Theile des Flufs 
jes find von einem Üfer zum anderen 
gefroren, und man fürchtet noch größere 
Hinderniffe für den GSchiffsveriehr, 
fobald diefes Eis aufbrechen und fluß- 
abwärts treiben follte. 


Paris, 3, Jan. Sn ganz Frankreich 
herrfjcht ungewöhnlich altes Wetter, 
Das Thermometer in Toulon fanf ge: 
jtern auf 5 Grad (Celfius) unter Nall. 
Heftige Schneeftürme in Nordfranfreid 
verurjahen große Noth unter den är: 
meren Glafjen, 


KGHalia” und “Ambria”. 


London, 3. Yan. Heute traf der 
Dampfer „Gallia“ in Liverpool ein. 
Der GCapitän Fergujon und feine Offi- 
ciere lehnen e8 no immer ab, fich be- 
züglich der Anjchuldigung auszufprechen, 
daß jie auf dem Dcean dem bejhädigten 
Schnelldampfer „Umbria“ den Beiftand 
verweigert hätten. Sie wollen darüber 
nichtö jagen, ehe fie fi mit der Ge- 
Ihäftsleitung ihrer Dampferlinie -in’3 
Einvernehmen gejett haben. 

Die Bafjagiere fprechen fidh natürlich 
offener aus. Sie jagen, die „Umbria* 
babe die „Gallia“ erjucdt, 24 Stunden 
lang an ihrer Seite zu bleiben, und der 
Capitäh MeKay habe hinzugefügt, in 
diefer Zeit werde mwahrjcheinlich die ge- 
beohene Schraubenwelle reparirt fein. 
„Ballia* habe drei Stunden lang ge: 
wartet; darauf habe der Gapitän Fergus 
fon dem anderen Schiffe mitgetheilt, 
daß er nur no Kohlen genug habe, um 
gerade bis nad) Liverpool zu kommen, 
und fei dann weitergefahren. Ob Eapıs 
tän MecKay biergegen proteftirte, weiß 
man uod nicht. Es wird angekündigt, 
daß die Gejhäftsleitung der „Cunard*s 
Linie bald einen ofſiciellen Bericht hier 
über veröffentlichen werde. 

Die Meinung gewinnt immer mehr 
Boden, dat Capitän MeKay wirklich 
keinen Beiſtand von der „Gallia“ ge— 
wünſcht habe — obwohl er das die Paſ⸗ 
ſagiere der „Umbria“ nicht merken ließ 


— da ſich der Dampfer nicht in wirk⸗ 


licher Gefahr befand, und MeKay 
wußte, daß er nach den nöthigen Repa⸗ 
raturen einfach die Fahrt fortſetzen könne. 


Anarchiſtiſche Auruhen. 

Amſterdam, 8. Jan. In Zwarts⸗ 
luis an der Oberyſſel fand geſtern 
infolge anarchiſtiſcher Reden ein Auf—⸗ 
ruhr ſtatt. Mehrere Bürger wurden 
geſteinigt, und an manchen Bürger⸗ 
häuſern die Fenſter zertrümmert. Zwei 
— wurden mißhandelt; ein ande⸗ 
er Bolizift e ber 
auf ihn mit 


08 einen Kramwaller, der | ne 


Schlieflich wurden etwa 30 Nubeftörer 
verhaftet. In Dekila und Sapperıneer 
fam e3 zu ähnlichen Auftritten. Zu 
. Sappermeer wurden 6 Bolizijten ver: 
‚ wundet; dann wurde die Miliz heraus: 
; beorvert, jedoch gleichfalls herausge— 
trieben; endlich feuerten die Goidaten 
jcharf, wobei zwei Kramaller getödtet 
| und mehrere jhiwer verwundet wurden; 
ı 20 Aufrührer wurden verhaftet. 


Der Panamafcandal, 

Paris, 3. Jan, Der „Sigaro“ jagt 
heute, unter der nädhiten Partie von 
Perfonen, welde von der Regierung 
wegen Berwidlung in die Panama:An: 
gelegenheit zur Verfolgung auserjehen 
feien, beränden fich auch noch vier Mit- 
glieder der Abgeordnetenfammer und 
ern ehemaliger Minifter. Das Blatt 
fügt hinzu, Floquet, der jetzige Präſi— 
dent der Abgeordnetenkammer, werde 
‚infolge der Verbindung feines Namens 
mit diefem Scandal vollitändig von der 
parlamentarifhen Thätigkeit zurüdtres 
ten, 

Bon Wölfen gefreffen. 

Warfhau, 3. Jan. Der polnijche 
Maler Wierzwinsti wurde während ei- 
ner Spazierfahrt in ber lmgegend von 
Bialojtot von Wölfen angefallen, welche 
ihn und fein Pferd aufjragen, 


Bom Himmel hod. 

Madrid, 3. Yan. An dem Städt: 
hen Pozaldez, in der Provinz Ballados 
lid, ift ein riefiger Meteorjtein zur Erde 
niebergefallen. 


Telegraphifhe Hotizen. 


— In den fübliden Grafjchaften 
Englands und in Wales wüthete gejtern 
ein beftiges Schneegejtöber. 


— In Hamburg wurden am Neu: 
jahrsabend jowie am Neujahr je eine 
Choleraerfrantung gemeldet, und in 
Altona ereigneten fich an den beiden Ta; 
gen drei Todesfälle infolge Cholera. 


— Wie aus Wien gemeldet wird, ift 
ein Haftbefehl für die Ergreifung des 
angeblichen Kournalijten Ernjt Roederer 
ausgeltellt worden, welcher den amerifa= 
nijchen Bergwerfsbefiger John Simeon 
Bergheim um $100,000 bejhwindelt 
haben joll. 

— Der in Goblenz verhaftete Chicas 
goer Schwindler Kacceb David wurde 
im Coblenzer Gerichte verhört und wird, 
fobald die nöthigen Papiere in Ordnung 
find, ausgeliefert werden. Gergeant 


“Befier,-von bee-Chiengoer Pottzetfo 


wird ihn nad Amerika begleiten, 


— Die Wiener Behörden find über 
die geplante Kundgebung der 25,000 
beijhäftigungslojen Arbeiter, welche es 
jest dort gibt, dermaßen aufgeregt, daf 
fie zur Verhütung etwaiger Unruhen 
viele Ertrapoliziften angejtellt haben. 


— Einer Meldung aus St. Peters: 
burg zufolge beabfihtigt die rujfifche 
Regierung, 2,500,000 in Noth befind- 
lichen Aderbauern im Innern Rußlands 
die Mittel zu bemilligen, um nad) den 
dünn befiedelten Provinzen des Reiches 
auszumandern, 

— Wie man aus Berlin meldet, wird 


der Antijemitenführer u. f. w. Ahl: | 
ı Halstüdher erbeutet haben. 


wardt, nachdem er feine Haft abgejejjen 
hat, die Leitung der „Neuen Deutjchen 
Zeitung“ in Leipzig übernehmen und 
diefelbe natürlich in ausaejprochen juden= 
feindlihem Sinne redigiren, 


— Inder fpanijhen Stadt Barce- 


Iona hielten 1500 Anargiften eine Neus | Sntgehelt werden 
e h . 


jahrsverjammlung ab, in welder die 
Nedner für das laufende Jahr eine 
Schredensverjammlung in Ausfidt ftells 
ten. Die leidenjhaftlichite Nede hielt 
Therefja Glaremont; die „ipanijche 
Louife Midel“. Mit Mühe wurde 
Krawall verhindert. 


— Neuerdings regen fich wieder die 
Dermwifche in Südamerika gewaltig. Sie 
griffen das Dorf Gamai bei Waldihalfa 
an, wurden aber nad einem heftigen 
Kampfe mit bedeutenden Berluiten zus 
rüdgefhlagen. Ein zweiter Angriff, 
der am Peujahrstage erfolgte, verlief 
gleichfalls erfolgtos. 


— Die Verrüdtheit des englifchen 
Dichters W. Watſon, welcher Ausſicht 
hatte, als Nachfolger Tennyſons Hof— 
dichter zu werden, ſoll wieder geſchwun— 
den ſein. Wenigſtens veröffentlicht das 
Londoner „Chronicle“ ein ganz ver— 
nünftig klingendes Neujahrsgedicht von 
ihm. — 

— Aus Berlin wird gemeldet: Am 
Neujahrsabend wurde ein Deſerteur von 
vier Soldaten verhaftet, doch gelang es 
ihm, ſich loszureißen. Die Soldaten 
feuerten ihre Gewehre ab, trafen jedoch 
nit. Der Dejerteur floh in ein leer: 
jtehendes Haus, und als ihm die ©ol- 
daten dorthin folgten, jprang er dur 
ein Fenjter und brach den Hals, 


— Die Anardijten in Paris haben 
eine Unmafje leidenjchaftlich gehaltener 
Placate an den Mauern angefchlagen. 
Es fjollen Vorbereitungen für die Vers 
anjtaltung großer Stadtfundgebungen 
im Werke jein. In Belleville wurde 


geftern der Boltsredner Labuder von 


feinen Zuhörern durchgeprügelt, da man 
ihn für einen verfappten Polizeifpigel 
hielt, weldyer dafür angeftellt fei, anars 
Hiftifche Unruhen in's Werk zu feten, 
um die Aufmerkjamfeit des Bublitums 
von dem Panamajcandal abzulenken. 


— In New York find jeit dem}. 
Dezember nicht weniger als 52 Typhus: 
Erfrantungen gemeidet worden, aber 


fänmtlih, mit nur einer einzigen Aus: 
nähme, in dem Haufe No. 34 Bayard | 


Str., das außer den Erkrankten noch 


birgt. > Diejed Haus ift 


J ——— 


ern noch 


Karnichmaher am Strire; 


Ungefähr 30 in ver et — 
Edward Kirk jr., No. 3945 Weifiworth 
Ave., beſchäftigte Karnießmachet legten 


heute Morgen, wegen Auſtellung eines 


Nichtunion-Mannes, die Arbeit nieder. 
Die Union drobt weiterhin mikBttite 
an jämmtlihen von der yirma üßernoms 
menen Gontraften, falls die Pehtere 
nicht klein beigiebt. 3 


Heutige Brände, | ; 


In dem zweiltöcdigen Holzshaufk, 1236 
George Str., brad) heute früß Feuer 
aus und richtete einen Schaden vet $500 
an. Das Haus gehört George F. Kel- 
ler und wird von ihm als Mohnkiug be 
nung benügßt. Die Urfache des Feuers 
iſt noch nicht feitgeitellt. 

Durch einen jhadhaften Rauchfang 
entjtand heute früh gegen 6 Uhr ein 
Feuer in dem von Frau Belle Wallace 
bewohnten Haufe, 748 71. Str, ,. Der 
Schaden beträgt 8150. .“ 


Eine Rädherin ihrer Ehre. 


Unter der Anklage des Mordangriffs 
murde heute Annie Link dein Ricier 
Glennon vorgeführt. Die junge, Dame“ 
fam geitern Nachmittag in die „Boiton 
Erhange*, No. 332 State Str., traf 
dort auf den Pfandleiher D. %. Kalb: 
fleiſch, deſſen Geſchäft ſich im Hauſe No. 
2549 State Str. befindet, und feuerte 
auf denjelben fünf Revolverjchüffe ab, 
von welchen vier trafen, während der 
legte fehlging. Annie gab aıt, fie jei 
von Kalbfleifch beleidigt worden und 
habe aus diejem Grunde ihn aus dem 
Leben jhaffen wollen.g 

Da der, übrigens nur leicht verwuns 
dete Pfandleiher eö vorgezogen hatte, 
bei der heutigen Verhandlung nicht zu 
ericheinen, wurde Die Angeklagte freiges 
ſprochen. 


Kurz und Reu. 


* Die regelmäßige Monats-Ver— 
ſammlung des „Deutſchen Preß Clubs“ 
findet morgen Abend um 8 Uhr im 
Clublokal ſtatt. 

* Bei einer Rauferei, die ſich geſtern 
früh an der Wells Str. zwiſchen Lud— 
wig Eichbrodt von No. 162 W. Huron 
Sir. und mehreren jungen Burſchen 
entſponnen hat, erlitt Eichbrodt eine ſo 
fürdhterlide Niederlage, daß er bewußt: 
105 am Kampfplate liegen blieb, Ein 

izi n Verletzten ei 
und verarlaßte defjen Meberführung 
nach dem County: Hojpital. 

* Trant Matever wurde von dem 
Rolizeirichter in der Station an der 35. 


| Str. bis zum 8. Januar unter 87000 
Buürgſchaft geſtellt. 


Er hatte Charles 
Angel in Bm. Marwels Wirthichaft in 
Brighton Park in den Kopf aejchofjjen 
und diejer war geftern im County=Hojpi: 
tal gejtorben. 

* Wegen eines an John Reinhardt 
von No. 227 D. Superior Str. verüb- 


ten Diebjtahles wurde heute ein junger 
 Burfche, der fih Charles Burley nennt, 


unter 8500 Bürgfchaft dem Criminal: 
Gerichte überwiefen. Der Bejchulpdigte 
fol einen Winterrod und zwei feidene 


* Brofeffor Julian D. Schult, wel: 
der 251 31. Str. wohnte, nahm ge= 
fiern, als er an heftigen Schm rzen litt, 
eine etwas zu große Dofis Ehloral. Er 
wurde nad dem Michael Reefe Hojfpital 
gebracht und hofjentlih Fann er wieder- 


* Bolizift Powers von der Harrijon 
Str. Station wurde geitern von drei 


| Strolchen, welche er arretiren wollte, in 


den Fluß geworfen und wäre ertrunten, 


| wenn ihm nit einige Pafjanten zu 


Hilfe gelommen wären. 


Erſchoſſen. 


Das Opfer eines Streites wurde am 
Sonntag James Hickey, welcher 276 
Newberry Ave. wohnt. Er war in Ge- 
jelljchaft jeiner Nahbarn John Burns 
nud James Clark in die Wirthfchaft im 
Driental Hotel,;693 ©. Haljted Str., 
gefommen und hatten dort Billiard ges 
fpielt. Sie geriethen über die Bezah— 
lung der Zeche in Streit und wurden 
von dem Schankwärter R. T. Wheeler 
binausgewiejen. Die drei Männer 
wollten der Aufforderung nicht Yolge 
leiiten und es Fam zu Thätlichkeiten. 
Wheeler und der Sohn des KHotelbes 
figers, Neil-Wallace, zogen ihre Revol» 
ver heraus und feuerten fünf Schüfje 
ab. Hidey hatte einen Schuß -in die 
Bruit erhalten und fchleppte fidh bis an 
die Se der 18. Str. Er wurde erjt 
nah feiner Wohnung und dann nad 
dem County: Hojpital gebracht, wo er 
am Montag früh jtard., Wallace und 
Wheeler, jowie Clarf und Burns wur: 
ben verhaftet und jollen der Koronerss 
Yury vorgeführt werden. Wallace bes 
bauptet, daß er jeinen Nevolver nicht 
gebraucht habe, Wheeler habe den tödt- 
lihen Schuß abgefenert. 


Beim Wurz’nfepp, 244 Elybourn 
Ave., täglih Eoucert. didoja 


Temperaturftand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte bes 
Auditorium: Thurmes: Geftern Abend 
um 6 Uhr 11 Grad, Mitternaht 6 Grad 
über Null; heute Morgen 6 Uhr 1 Grad 
unter und um 12 Uhr Mittags 6 Grad 
über Null. Am niebrigjten, nämlid 
auf 3 Grad unterNull, jtand das Thers 
mometer um 6 Uhr 45 Minuten heute 
Morgen. 


Chicago, Dienftag, den 3. Januar 1893. — 5 Uhe-Ausgabe, 


| erfährt man 
Clark Str, 


— 


Berunglüdt. 
Margarete Ojterfanıp erliegt 
ihren Derlegungen. 


Einen furdtbaren Tod erlitt geftern 
Abend das Dienftmädchen Margarethe 


Dfterfamp, melde bei dem Bälfermei- | 


| 


! 
! 


fter Charles Kimbler, 485 Milwaufee | 
Üpe., angeftellt war. Bei der Bereitung | 


des Abendeſſens kam ihr Kleid mit 


einem rothglühenden Ofen in Berüh— 


rung und ſtand im nächſten Augen- 


blick in hellen Flammen. Die Unglück— 
liche lief laut ſchreiend die Treppe 
hinab und erſt nach langem Bemühen 
gelang e3 einem Geſellen, die Flammen 


durch ein übergeworfenes Tuch zu lö— 


Toben. Das Mädchen wurde auf Ans | 


orbnung eines herbeigerufenen: Arztes 

ı nah dem County=Hofpital gebracht, 
* aber dort nach wenigen Stun— 
en. 

Ein Bruder von Margarethe, wel— 
cher vor vier Jahren mit ihr aus 
Deutſchland hierherlam, wohnt 184 
Rumſey Str. 

In den, MecCormick ReaperWorks“ 
an Oakley und Blue Island Ave. 
verunglückte geſtern der Maſchiniſt 
Fred. Johnſon. Er wollte einen abge— 
glittenen Treibriemen neu befeſtigen, 
wurde dabei von der Transmiſſions— 

welle erfaßt und ihm der Schädel 
zerſchmettert. Die Leiche wurde nach 
Wyands Leichenbeſtattungs-Geſchäft, 
Hoyne Ave. und 22. Str. gebracht. 

Mulligan O'Brien, ein bei der 
Switch Aſſociation beſchäftigter Wei— 
chenſteller, wurde am Sonntag beim 
Zuſammenkoppeln von Eiſenbaͤhnwa— 
gen ſchwer verletzt. Er liegt jetzt im 
Mercy-Hoſpital und wird kaum wieder 
hergeſtellt werden können 

Geſtern früh brachte Roger Lee 
Henry Falmer an der 46. Str und 
Wentworth Ave. mehrere Meſſer— 
ſchnitte an Bruſt Unterleib und Kopf 
bei. Lee wurde verhaftet, leugnet 
aber die That. 

James O'Brien, welcher 155 Cheſt⸗ 
nut Str. wohnt, ſtürzte am Sonntag 
von einem Kabelbahnwagen der State 
Str.Linie. Die Räder gingen über 
ſein linkes Bein und daſſelbe wurde 
derartig verletzt, daß es wohl amputirt 
werden wird. 

James Firth erlitt am Sonntag 
ſchwere Verletzungen, als er zwiſchen 
zwei Eiſenbahnwaggons an der 75. 
Etx durchtriechen wollte <= 

Der 6 ahrige John Sealan, 8825 
Houſton Ave., South Chicago, wurde 
in der Sylveſternacht von Michael 
Schmidt zufällig erſchoſſen. Schmidt 
befindet ſich in Haft. 

Der Buchbinder P. J. Moran, wel— 
cher 408 W. Polk Str. wohnt, glitt ge— 
ſtern vor dem Sherman Houſe aus 
und ſtürzte ſo unglücklich, daß er ſich 
einen Schädelbruch zuzog. 


Ser Grfolg der „Abendpoſt“ ſteht in der 
Geſchichte des dDeutideamerifaniiden Zei— 
iungsweſens noch immer ohne Gleichen da. 


Unter den Rädern. 


Heute Morgen in aller Frühe ver— 
loren an den Geleiſen der Chicago, 
Burlington & Quincy-Bahn zwei 
Menſchen ihr Leben. Die erſte der 
Leichen wurde gegen 6 Uhr an der 
Kreuzung der Union Ave. und den 
Geleiſen der genannten Bahn gefunden. 
Es war die eines Mannes, deſſen 
Name nicht in Erfahrung gebracht 
werden konnte. Man ſchaffte die Ue— 
berreſte nach der County-⸗Morgue. 

Etwa eine Viertelſtunde ſpäter fan— 
den einige Streckenarbeiter an der 
Kreuzung der Loomis Str. und der— 
ſelben Bahn ebenfalls die Leiche eines 
Mannes, welche ſchrecklich verſtüm— 
melt war. Beide Beine und ein Arm 
waren glatt am Körper abgeſchnitten. 

In der Rocktaſche des Verunglückten 
fand ſich ein Auslöhnungs-Couvert 
mit dem Namen Frank Betz. Etwas 
anderes, wodurch die Perſönlichkeit 
des Mannes vielleicht feſtgeſtellt wer— 
den könnte, war nicht vorhanden. Auch 
dieſe Leiche wurde nach der County— 
Morgue gebracht. 


Das erſte Feuer. 


Der Schuhmacher Frank Holmes 
welcher 300 State Str. wohnt, hat 
das Vergnügen, daß in ſeinem Ge— 
ſchäft das erſte Feuer im Weltausſtel⸗ 
lungsjahre ausbrach. Die Flammen 
richteten nicht ſehr viel Unheil an, 
deſto mehr jedoch das Waſſer, mit 
welchem ſie gelöſcht wurden. Der Ge⸗ 
ſammtſchaden beträgt 81500. 


erth einer leinen Anzeige in der 
Ahr wiifen nicht blos die Deuts 
foen Thicagos zu ſchaͤtzen. 


Eine angenehme Mexicaniſche 
Tour. 


Die Grafton Reiſegeſellſchaft, welche 
von Chicago am 12. Januar nach dem 
ſonnigen Mexico abgeht, verſpricht in 
jeder Beziehung ſo erfolgreich zu werden 
wie die vielen Touren, welche unter ih er 
Leitung in den vergangenen Jahren 
durch jenes prächtige Land unternommen 
wurden. 

Reiſen in den Veſtibuled Zügen von 
Pullman Dining- und Schlafwagen 
während der ganzen Rundfahrt, ift eine 
ausgezeichnete Art und Weife Merico zu 
bejuchen. 

Leute, die-fih daran betheiligen wol- 
Ien, folten fi frübzeitig melden, da der 
Plat fchnell belegt wird. Alles Nähere 

durch Geafton, 105 


5. 


E Er e XCe 


Ein Mädchen als Einbrecherin. 


Mary Harrington von ihrer frühe⸗ 
ren Dienſtgeberin eines ſchwe— 
ren Verbrechens beſchuldigt. 

Unter der Anklage des Einbruches 
wurde heute Morgen dem Richter Ker— 
jten ein junges Mädchen NamensMary 
Harrington vorgeführt. 

Die Ungeflagte war früher beifzrau 
Biola Diclean, wohnhaft 90.224 Bel- 
den Uve., al3 Dienitmädchen beychäf- 
tigt. Wie die Klägerin behauptet, hat 
das Wreädchen nah ihrer Entlaffung 
den Schlüffel zum Haufe bei fich be- 
halten und Die ihr dadurch geboteneGe- | 
legenheit dazu benußt, bei Nacht und 


— 


Nebel in das Haus zu dringen und 
daraus zwei goldene Uhren, eine Ans 
zahl Schmuckſachen und Kleidungs- 
ſtücke im Geſammtwerthe von etwa 
840 zu entwenden. Das Mädchen 
leugnet, an dem Verbrechen irgendwie 
betheiligt geweſen zu ſein. Auf ihr 
eigenes Verlangen wurde ein Poliziſt 
beauftragt, ihre derzeitige Wohnung, 
No. 188 Forquer Str., zu durchſuchen, 
ob nicht etwa dort die der Polizei nä— 
her bezeichneten Gegenſtände zu finden 
ſeien. 

Um das Ergebniß dieſer Nachfor— 
ſchungen abzuwarten, vertagte der 
Richter das Verhör auf den 6. d. M. 
Die Bürgſchaft beträgt 8800. 


hin 


Ein Brandftifter auf der Flucht. 


Vor etwa vier Wochen wurde die 
Veuerwehr nach dem Grocerie-Laden von 
Harris & Nathan, No. 424 W. 24. 
Str. gerufen, wo ein Brand entjtanden 
war. Die Flammen wurden gelöjcht, 
ehe bedeutender Schaden verurjacht war. 

deuersiinfpector M. Conway leitete 
eine Unterjuchung ein, welche zu dem 
Rejultate führte, dag Nathan unter dem 
Verdachte, das euer angelegt zu haben, 
verhaftet wurde, Nathan jtellte für 
fein Erjcheinen bei der für heute anges 
jegten Verhandlung die verlangte Bürg: 
ihajt von $1000. 

Als der all heute aufgerufen wurde, 
bat Nathan um einen Aufihub von 
einer halben Stunde, angeblich, weil er 
mit jeinen Vorbereitungen zur Vertheis 
digung nod) nicht fertig jei._ Das Ans 
juchen wurde bewilligt. Als aber nad 
einer halben Stunde der Fall verhandelt 
werden jollte, jtellte es jich heraus, daß 
der Angeklagte ich. inzwilhen aus dem 
Staube gemadt hatte.‘ 

Kichter Eberhardt erklärte demzufolge 
die Bürgfhaft Nathans für verfallen 
und fertigte ein „Capias“ zweds neuer- 
licher Verhaftung des Angeklagten aus, 

Mie es heigt, fol wider Nathan die 
unwiderleglihe Ausjage dreier Zeugen 
vorliegen, 

— — — — — —— 


Streit unter Liebenden. 


Unter der Anklage des Diebſtahls 
ſitzt Auguſt Liebe jetzt in einer Zelle der 
Harriſon Str. Station. Als Klägerin 
tritt Marie Matten, ſeine Geliebte, ge— 
gen ihn auf. Sie iſt mit ihm, wie ſie 
behauptet, vor kurzer Zeit aus Frank— 
furt a.M. nach Amerika gekommen und 
er hat ihr verſprochen, ſie zu heirathen. 
Am 27. Dezember hatte er auch einen 
Heirathserlaubnigjchein geholt und fie 
glaubte nun jeiner ficher zu fein. 

Sie vertraute ihm nun 8600 an, und 
er joll vann recht flott gefneipt, jedoch 
niht an die Erfüllung feines Verjpre- 
hens gedacht haben. Schließlich wen- 
bete fih Marie an die Volizei und Liebe 
wurde verhaftet. In feinem Belike 
fanden ji) nod $450 vor. 


Die „„AUbendpojt‘‘ vertritt wohl Brund: 
fäe, aber nit politiidde Sippyen. Gie ii 
vollftändig unabhängig. 


Ein Einhaltsbefehl erwirkt. 


Richter Horton erklärte heute eine 
Verordnung des Stadtrathes vom März 
vorigen Jahres für ungiltig. Dieſelbe 
erlaubte der Weſtſeite Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft an Colarado Ave., zwiſchen 
der 40. und 48. Sir., Geleiſe zu 
legen. Franklin Luſter hatte dagegen 
einen Einhaltsbefehl erwirkt und der 
Richter erklärte, da die Geſellſchaft 
keine genügende Auskunft geben konnte 
oder wollte, den Einhaltsbefehl end⸗ 
giltig rechtskräftig. 


Ein lüderliches Kleeblatt. 


Hugh Flannigan, Fred Garry und 
John Cunningham vollführten geſtern 
Abend in der Wirthſchaft von Charles 
Stein, No. 198 Brown Str., einen be— 
deutenden Spektakel, ſchlugen ſchließlich 
den Wirth zu Boden und flüchteten erſt, 
nachdem Flannigan mehrere Kiſtchen 
mit Cigarren an ſich genommen hatte. 

Später wurde das Trifolium verhaf⸗ 
tet und heute Vormittag dem Rıchter 
Eberhardt vorgeführt. Flonnigan wurde, 
da er geitändig war, um 875 beitraft. 
Das Verhör der beiden Anderen wird 
morgen vor Richter Dooley jtattfinden. 


Die Eolumbus-Briefmarten. 


Heute gelangten die erjten Columbus: 
Briefmarken im Haupt = Pojtamt zur 
Ausgabe und bald entitand ein großes 
Gedränge, da ji eine Menge von Käus 
fern eingefunden hatten, welche bald 
möglıhit in deren Bejig kommen woll; 
ten. Bis jet find etwa fünf Millionen 
1:Gent: und agt Millionen 2:Cents | 
Marken hier eingetrofjen. | 

* Spät am Sonnabend fjchloß der 
Sheriff die beiden Kleidergejchäfte von 
Marcus Sherman an Madijon und 


. 


— 


Mouroe Str. Die Aktiva und Paſſiva 


Jahrgang. - Nr. 


Noch mehr Waſhburnue' ſche Re⸗ 
formen. x 

Chicago wird jeßt gereinigt, wertigs 
ftens jagt der Bürgermeifter es und 
kann ja auch möglich ſein. Drei Eonz 
tractoren, ‚Henry McDonald, 2. mE 
32. Ward, Win. E&. Eoofe, 5 umb.6 
Ward, und H. F.- Goeg, 34 Warb, 
Ward, wide heute ihr Contratt gefüne 
dDigt, weil fie denjelden nicht nach der 
Vorichrift erfüllt haben jollen. 3 

Am jhlimmiten jollen die Zuftandı 7 
in der 5. und 6. Ward fein, wo drins | 
gende Wbhilfe nothwendig erfheint, 
Von den Außenbezirken ſind 200. 
Straßenreiniger nach der inneren Stadt 
verſetzt worden und heute iſt bereits eine 
energijhe Reinigung von Randolph, 
Wafhington, Late Str. und Wabafı 
Ave. in’S Werk gejebt worden, 

Der Bürgermeijter hat €. F. Hami 
ton beauftragt, jämmtlide Depa 
ments einer genauen Prüfung zu: uni 
werfen, - und hat derjelbe jeine fegeni 
veihe Thätigkeit bereits begommem 
Sehr ergöglih ift eine Bemerkum 
diejes Herrn.. Er erklärte nämlice 
die Reinigung der Strafen m 
bei Tage gejchehen, fonft ai 
das Bublitum nicht daran. Bie 
bat es auch noch feinen Grund dazı 
habt. i 
Su der Wafjer-Dffice wurden” 
64 Angejtellte entlajjen und: ı 
fommt das Departement für. &g 
fteuern an die Reihe. R, 


Dem Kriminalgeriht überiwieh 


William Hufter, der Golbwan 
Händler, dejjen Gejhäft fih an dert 
von Madijon und La Salle Str 
det, wurde heute wegen Erlangung 
Geld unter faljhen Vorſpiegeln 
durch Richter Lyon an das Krimi 
Gericht verwiejen. 

Wie jr. 3. gemeldet wurde, hatte dere 
No. 296 Waihington Boulevard 'woh- ? 
nende F. 2. Klein einen angebli edit ° 
goldenen Ring von Hufter zum Preife ° 
von $11 gefuuft. .Dieier Ring erwies 


fich bei jpäterer Unterfudung als: „ges E 


füllt“ und ijt nicht mehr als $2 werch, 
weshalb Klein Elagbar wurde. 
Wie an anderer Stelle bereits. berichs 


tet, wurde Michael D’Eonnor alias” ; 


D’Brien von einem Pinferton-Wädter © 
wegen Diebftahls verhaftet. Richter 3 
Lyon überwies ihn unter $1000 Bürgs 
Ihaft den Großgejhworenen. A 

Morcis Farrell, Patrid „D’Brien,.. ? 


Dennis Mulligan und Fran? Schulg © 


wurden heute dem Richter Glennon uns 
ter der Beihuldigung vorgeführt, im 
Sacob Fromans Wirtbihaft, No. 1728 
Glar! Str., am Neujahrs:Abend die 7 
Möbel zerichlagen und den Verfuh ges © 
macht zu haben, die Geldjchublide ads Z 
zuleeren. Die Angeklagten verzichtete 
auf ein Vorverhör und wurden unter je 
8500 Bürgſchaft dem Criminalgericht 


überwieſen. 
—— —ñ —ñ e —— 


Wie viele Arbeiter und Mrbeiterinnen 7 
Durch die „Abendpoit‘ ihon Beihältieuug 
gefunden haben, entzieht jid, jeder Deren 
nung. Mitunter find an einem einzigen 7 
Tage über 200 Stellen ausgeihrieben. 


— Die ganze Familie dei? 
jüdifhen Schantwirtfs Cymermanıı © 
wurde in Cholamäzyzna bei Wildau 
mordet und das Gebäude befufs Ber 7 
wiijhung der That niedergebrannk” 
Fine de3 Verbrechens verbächtige, übel: 
beleumundete Perion Namens Dimitel 
Spdento wurde verhaftet. Nach anfüng 
fihem Leugnen räumte er die That ig 
und nannte noch act feiner Genoflen.” 

— Ein amüfantes ungaris 
‚des Parlaments - Hiftörchen fein * 
fih in landesüblier Art zu einer“ 
Duell-Affaire ausmachen zu wollen. © 
Auf der Tagesordnung der Sigung des 
Magnatenhaufes ftand der vom us 
ftizminifter vd. Szilagyi eingebradhte 
Geiegentmwurf zur Abänderung 
Grundbuds =» Ordnung. Tod Gert 
vd. Szilagyi fehlte. ALS einer De 


| Magnaten das rügte, entichuldigien 


Minifterpräfident Dr. Welerle E32 
Ternbleiben des Juſtizminiſters 
mit einem Unmohlfein und erbo®® 
fih zur Vertretung der Vorlage. rs 
hatte damit nicht viel Arbeit. ® 
Borlage wurde ohne viel Barlamen 
ren3 genehmigt. Da fommt aber plö 

(ih post fesıum der Yuftizminifl 
daber, der jelbftverjtändlih nicht um= 
wohl, jondern zu faul gemeien war. 
Herr dv. Szilaghi jest fi zu Dr. Des 
ferle und fragt diefen naiv: „Wun 
fommt denn eigentlih mein Gejeg 

mwurf dD’ran?“ Darauf Welerle: „I 
ihon angenommen. Jh. habe Di 
bertreten.“ Nun Szilagyi: „So, de 
madt nichts. Die (Magnaten) 
ftehen ohnehin nichts davon.“ 
Meterle, ein wenig Ärgerlid, gie 
feinem Gollggen no zu verjtehen, Di 
die Urtheilslojigkeit der Magnaten je 
Faulheit nicht entichuldige, und 
Sade wäre erledigt gewejen, wennn 
einige mit feinen Gehörswerkzeugen b 
gabte Magnaten, von ihren im k 
Nähe der Minifterbant gelegenen BI 
jen aus, diejes amüjante Zwiegeipeig 
mit angehört und nun ihren Fre 
weiter erzählt hätten, die ihrerieiis Di 
Geſchichte in noch weitere Sreije trugen 


De — 


So gab ſie Baron Agel im 2 


tafıno zum Beften und citirte dem x 


' weienden Feldmarihali - Liewt 


Hollan als Obrenzeugen. Diefer | 
au die Wahrheit der Geſchichte 
Baron Agel beitätigt haben. R ul 
aber das Gerede aud den Minifterm 
Ohren. Da wurde. freilih Alles 


| Abrede geitellt, und fpeciell 
arob gr 


desavouirte Atzel. 

tehl, und ein Duell Agel-f 
vielleicht die ganze 

ohne aber zur Hörderumg 





Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Preiswürdig. 


45,000 
in Gebrauch. 


Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAMN CO., 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 
AS2 und IlS4 Weabasıh Ave. 


Gataloge werden auf ®: Berlangen erlangen gratis zugeſandt. 





ans wa Binder, * 


Caſtoria eignet fich far Aluber ſo gut daß ich 
es enpfehle als vorzaglicher wie alle mit betaunten 


Kecepte. 6. A. cirqet, M.D,, 


311 ©s. Diford Gt. Brostign. N, 2... 


Finanzielleß, 


FGEID 


Ihended, nad oder von Deutfchland kauft. 

beförbere Paflagiere nad und von Hamburg, 

enien re Motterdam, Umfterdam, 
baris, Stettl 


Batiim 
imore. Paflagtere nad Europa Tiefere mit 
vet an Bord des Daınpferd. Wer Freunde 
* erwandte von Europa kommen laſſen will. 
- Tann e8 nur in feinem Snteveffe finden, bei mir reis 
" Sarten zu Töjen. Wntunft der Baflagiere in 
Shicags ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres tn der 

General-Agentur von 


,ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


ER” Bollmadıts: und Erbihafitsiahen in 
Europa, Golettionen, gr ra en ic. 
‚Arompt bejorgt. Gonutags offen bis 12 Uhr. 


” met, iwer bei mir Paffagefheine, Gajüte oder 
29 
© 


n2c. via Nem ort oder 


/ Wasmansdorif & Heinemann, 
Banf-Geichäft, 


145—147 Randolph Str., gegenüber dem Gourthoufe 


y leil | 
Held 4* ee 
MORTGAGEN Aeıe pe vertauten. 


ftets zu verkaufen. 

pofiten an gekommen. Hit iſen bezahlt auf 
areinlagen. Vo lmachten ausgeſtellt, Erb ſchaf⸗ 
Paſſageſcheine von und nach 


Eya 
reu eingezogen, 
Eur pa u, j. w 

ee Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags, 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Sir., Zimmer 304. . 
Geld auf Möbel, 

Reine Wegnahme, Teine Deffentlicpteit ober Berzöges 
rung. Da wir unter allen Gefellicpaften in den Ver. 
Etxaten das größte Kapital bejigen, jo Zönnen wir 
Euch niedrigere Naten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Fremand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft it 
organifirt und macht Gefchäfte nah dem. Baugeiclis 
Ichajts: Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Nidyahlung nah Bequemlichteit, 
Epret uns, bevor Yhr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure MöbelsReceipt3 mit Euch % 

EI” 68 wird deutih gefprogen. 
Household Loan Association, j 
85 Dearborn Ste.. Rimmer 364 — Gearündet 1854. 


E. G. Pauling, 
149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. ap 


 Schufnerein der Hausheſiher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
m. Sievert, 3204WBentworthN, 
ein] Weit, 61AR ve 
2 a e 
Offices: n.8 Sieise, dessen. Saliien Str. 


Ber Geld braudit, 


tomme 3u mir. 


Ich verleibe von $20 an, billig, auf Möbeln, Pics 
En ——— Lagerſcheine, Pelzwerk uſw. Grd⸗ 


©. M. RSiSS, 


Room61—62, 162 Waihington@tr., Top gi. 


Brogent Sinfen 


nr 5 werden auf 
R 


Einlagen und ZeitzDepofiten gezahlt. Specielle 


aten für Geſchäfts-Contos, von der 
„CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 


12 und 14 Wefhington Str. 
Eingezahltes Gepital und MWeberfhub, $520,000. 
Weitere Verbindlichteit der Wetionäre, .$500, 000. 

Weihäftsfunden : Bon 9 big 4 Ust; 
Tags von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
ContoS erwanſcht. 12/p,6mbbfg 


= 
Zerwilliger, 794 Milwaufee Ave. | 


ummen au auf Grunbeigentbum. 26ma,bie | 


Epars | 


| 
| 
| 
| 
| 
I 





Samı | 


Geld zu verleihen | 


auf Mödel, Pianos, Pferde und Wagen, forwie auf | 
anbere Sicherheiten. Reine Entfernung ber Gegen | 


fände. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW, 


Simmer 2, 503 LincoIn Uve., Goots Sale. 


Deutſches Bank— Geſchäft. 
Feemdes Geld gekauft und vertauft. 


Wechſel u. Poſtauszahlungen auf alle Plätze der Welt. 
Spar⸗ und Check⸗ Einlagen ſind erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington St. 
— 


Alles National Bank of €} Chicago 


Süd-Wefl Ehe 
Ea Salle & Bafhington Str. 
Baer. - - -.- 
k- PENORENEFOND 
Kauıt und verkauft 


135,000 


Niedrige Raten. — Ctrenge Geheimhaltung, | 
! lagen und Mühe iiber 109. Dollars per Monat verdie: 


Gebraucht Ihr Held! 


gerh ausicheine 


| It 
$700,000 N 
| eine andere 
| nen oui biliebige Zeit ausgedesnt und Zah 


Holandiiche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 


briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nubbar, aus; beſotgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Imaiddjali 


CHI) ji verleihen 
Mortgaged zu verfaufen. 
MEAD coE, 

: 100- mBeibingten @tr., 
&. Stod,) Dluldoladisms 


a Ihr ein eigenes Heim erwerben, eine Morts 
abzablen, oder an Gurem Gigentbum Verbeſſe⸗ 
‚mächen an. monatlichen Abzablungen? Geld vors 
id. 14iep,mifrmo, Im 


Ivan and Building Association, 


142 8a Balle ©tr.. Bimmer 3. 


{r zu verleihen Piand3, Bierde, 


ARS« Actien, erite und zweite Grunde 


are, ee gr ———— 
— 


— auf Möbel, 


| fih an 


Caſtoria heilt Kot, Stuhlgangöflagen, 
Aufftopen, Diershde und “-uren Magen, 

Mat Würmer tobt, giebt _HIaf, Hilftzum Verdauen, 
Ddn’ jeden Säaben kaunft bu ihm vertrauen, 


THE CEXTAUR COMPANY, 182 Fulton Street, N. Y. 


$1 per Wadse, 

Macht Euch diefe Gelegenheit 
zu Nutze. 

Kommt und beſeht 


ALPINE HEIGHT, 


an der Wabaih Eiienbahır, 150 Fuß 
über dem Dlichiganfee. 
Ahr könnt Lotten von 25x125 Fuß zu 


$100, 8125, 
Een zu 8150 kaufen. 
53 Baar.........$1 per Woche. 


Keine Steuern und Reine Zinfen 


bis Shr den B eſitztitel erhaltet. — Titel ga— 
rantırt durch die Title Garantee & Truſt Co. 


Sabriken im Entfiehen und Ban. 


Ereurkionen: jeden Sonning 


vom Pol Str. Depot um punft 1.30 Uhr 
" Nachmittags. 

Könnt Jhr einge jolche: Gelegenheit unbe: 
nutzt vorübergehen laſſen. Beginnt das neue 
Jahr in rechter Weiſe, legt das Jundament 
für Euer künftiges Wohlbefinden, indem Ihr 
Grundeigenthum erwerbt 

Wegen weiteren Einzelheiten wende man 
24dz Im 


V. V. Matson & Eo., 
229 Deardor SIT Chicago, Il. 


Beuifoer 
Kauchtabak 4 


fabrizirt von der Firma 


8.8. Gall & Bir, 
Baltimore, MD. 
„Etwarzer Neiter*, 
Mereur No 6, 
Eiegei Cenaſter No.2 
und 0%, Srüner®ors 8 
&orico etc. find ben A 4 
Bıebhabern einer EN 
sun beutichen 
abals beſtens 
empfohlen. 


eine Karte 
und für 30 
folder Karten 
erhält man eine 
ãchte 


Deulfche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

Die 
Fabrik iſt ‚jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugeben 


Da dieje Karten erit ijeit dem 1. Sch: 
tember gepadt werden, maden wir unfere 
eehrten Kunden Darauf aufmerffam, 
ch nod viele Sändler Wadete ohne 
folge Karten auf Hager haben. 


Großer Verdienſt! 


Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir per 
Voſt genaue Auskunſt über ein ganz neues Geſchäft, 
womit irgend eine Perſon männlichen oder weibichen 
Geſchlechts auf ehrliche Weiſe und ohne große Aus— 


nen klann, ohne Reiſen und Peddeln. Sein Agent⸗ 
ſchafts⸗ Humbug, fondern ein ehrliches Geihäft. 
Adreſſire: jul14,6mo 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co., Mo. 


Darlehen e auf perfönt, Gigenthum. 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis $10,090, zu den möglichtt niedrigen Raten und 
tar Türzel Her Zeit. Wenn Ihr Geld zu leiten wünſcht 
auf Möbeln, Pianos, Picrde, Wagen, Kutjchen, La: 

oder periönlides Gigenthbum irgend 
Mit, jo verfäumt nicht, nad ınjeren Naten 

a, bevor Ihr eine-Anleibe mas. 
in die Orffentliche 
io zu 
wenn ° 
Ar fün: 


8* ar perieiben Geld, ohne das es 
fomnıt und beitreben uns, unjere Kunden 
behienen, daß fie wieder zn uns fommen, 
Anleihe zu machen wünschen. Q: 


Sr voif oder theilweife zu irgend einer Beit gema ht 

+, nah dem Welteben der Leibenden, und jede 

hung vermindert Die Koften der Anleihe 

6 zum Betzage der Zahlung, G& werden 

feıne Gehübren im go: aus cbaezogen, fondern Ahr 
berommt den volfen Betrag des Darlehe ent 

zalle Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln, Pia: 
ıD3 oder anderes perſönliches Eigenthum itgend wel— 
ser Art ſchulden ſolltet, werden wir denſelben abbe⸗— 
zahlen und Guc jo fange Frift geben, als Ahr wünſcht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Kit 5, jo dark 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch des 

Cidgenthums habi. Bedeunlet, daß Ibe zu jeder Seit 
— machen und dadurch die Koſten der An— 
leibe vermindern lönnt. 

Wenn Ilr Geld gebrauchen ſolltet, ſo wird es zu 
Enten Lortbeil fein, zuerst bei uns vorzuipredhen, 
bevor Ahr cine Ulnleihe madt. 

Chicago Mortgage Loan En, 

86 La Salle Str., erfier Blur über der Strabe. 


Geld zu verleihen, 


in größern und tleinen Summen, auf irgend melde 
— Sicherheit, wie Sagerhausfgeine, eriter Elaſſe Ge⸗ 
häftspapiere und beivegliches Gigeniyum, Grumdeis 
tentbum, Sppotbeten, Bauvereingaftien, Pferde, Wa⸗ 
en, Pianos. Id Berti nur mein eigenes Geld, 
trag und en nach Belieben, zablbar ras 
tentoeiie, auf menetlide —— * gewünſcht. 
— —* demgemaß verringert. Alle Geſchäfte un⸗ 
gg aboewidelt. am ‚beinchen Gie 

Big oder fchreiben Sie näberer Austunft 


‚© 
se: 


— Eh 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— ——— ————— — — — — 
ö— — r — — —— — — — — ——— ——— — — — 


ſel biſt mord in einem Berliner 


Regiments, Sigismund von Zitzewitz, 
nahm vor einiger Zeit wegen Krank⸗ 


wohnt. 


Bom Anstand. ” 


u 


— Ueber einen Dodhrl- 


Hotel berichten verjchiedene "Blätter: 
Ein junger Officier des 24. Infanterie 


heit den Abjchied und 309g nad) Berlin, 
Körnerftrage 21, während jeine Mutter 
in Berlin in der Dennewisftrape 
Er hatte Gelegenheit, die 21» 


ı jährige Tochter Käthe der Körneritr. 18 





mwohnenden Rentiere Meineber fennen 
zu lernen, und bald wär ein Liehes- 
verhältniß entſtanden. Zıgewiß erhielt 
ſchließlich die mütterliche Zuſage, und 
die Verlobung wurde in pomphafter 
Weiſe im Laufe des letzten Sommers 
begangen. Allmählich aber ſtiegen bei 
Verwandten der Verlobten Bedenken 
gegen die — dahin auf, daß der 
ehemalige Officier ſeine Frau ſtandes⸗ 


gemäß zu ernähren nicht im Stande 
ſein werde. 


Käthe nahm ſich die 


| Stirimung gegen ihren Bräutigam fehr 
| zu Herzen und wurde, um das Verhälts | 
' nik almählid erfalten zu laiien, zu 


Berwandten nad Gumbinnen gebradt. 


' Die Trennung hat aber das beabjich- 


' tigte Ziel durchaus nicht erreicht. 


Im 
Gegentheil, die junge Dame konnte die 
Sehnſucht nad) ihrem Bräutigam nicht 
unterdrüden und fehrte in die miitters 
lihe Wohnung zurüd. Das Brauts 
paar jcheint num gegen die ihm feind- 
Iihe Strömung Front gemadt und das 
Aeuferfte beihlofien zu haben. or 
einigen Zagen erhielt v. Zisewig nad 
feiner Flotiwellſtr. 9 belegenen, Woh- 
nung bon jeiner Braut einen Brief 
des Inhalts: „Bringe Gift und Res 
bolver mit.“ Dies jcheint das verab» 
redete Loojungswort gemejen zu fein. 
Die junge Dame Ihlih fi aus der 
mütterlihen Wohnung, traf mit ihrem 
Verlobten beimlid zufammen, und 
Beide fuhren nad einem Gajthof in 
der Mitielitraße, wo jie den Tod durch 
Gift juchten und fanden. 


— lieber einen jhweren 
Unfall, der jüngft. dem Prof. vd. Glafes 
napp in Riga zuitieß, erfährt bie 
„Düna= Ztg.* Seit Monaten hat der 
Brofeilor, der fich Tehr eingehend mit 
Photographie b.jichäftigt, Verluche dar- 
über angejtellt, welche Miihung von 
Chemikalien das beſte Blitzpulver er» 
giebt, um damit am Abend Moments 
aufnahmen machen zu können. Bei der 
Zujammenfegung eines folchen fommt 
e3 darauf an, daß das Pulver beim 
Anzünden eine möglichit große Leucht- 
fraft entmwidelt und daß das Nufleuchten 
des Bliges eine möglichit kurze Zeit 
dauert, jo furze Seit, daß der aufzus 
nehmende Menich längit. feinen Gindrud 
auf die empfindliche Platte gemadt hat, 
ehe ihn der blendende" Lichtblig veran- 
last, mit den Augen zu blinzeln. Die 
Griahrung hat gelehrt, dai diefe furze 
Zeit etwa nur 1450 Sekunde dauern 
darf. Die bisher bekannten Rezepte 
erfüllten „zur, Noth  dieje Bedingung. 
PBrofeflor..von Glajernayp hatte nun ala 
eriter das bisher: denugte Magneliums» 
pulver durd) das viel billigere Alumis 
niumpulver eriegt. Um ein nod rajcher 
wirfendes . Rezept auszıxarbeiten, ber= 
fuchte Glejenapp ein. Geil von Alus 
miniumpulver, Saliumdlorat und 
rothem- -Rhosphor.... Dieies Gemiſch 
mengte er auf dem SHandteller der lin= 
fen Hand auf einem Papier. Er ges 
rieth dabei auf ein Klümpchen Pho3- 
phor, deiien Inneres mwahricheinlich 
noch aus gelbem, nicht im rothen ums 
gewandelten und daher ungeheuer 
leiht entzündlichen Phosphor beitand. 
Bei dem Verfuch, dieies Plümpchen mit 
einem Finger der rechten Hand zu zer« 
drüden, erplodirte das Ganze, riß den 
Ringfinger der linfen Hand ab und 
verbrannte die übrigen derart, daf 
Prof. von Glafenapp in die Schwarz’= 
iche PBrivatklinif aufgenommen werden 
mußte. Sein Befinden ift nad den 
Umftänden befriedigend. 

— Ein großer literari» 
fher Schwindel ift lekter Tage in 
Edinburg entdett worden und e3 wird 
damit wohl einem Geichäft, das jeit 
SKahren in der unverfchämteiten Weiie 
getrieben wurde, ein Ende gemacht fein. 
3 handelt fi, wie man der „Köln. 
3tg.“ ichreibt, um die Fabrılation von 
Alterthümern und von Manufcripten 
berühmter Periönlichteiten, als da find 
Burns, Scott, Didens, Thaderay, 
Bring Charles Stuart. E83 it un» 
glaublich, wie viele ſolcher Erzeugniſſe 
in Grobritannien jowohl wie in den 
Golonien an den Mann gebradt mur« 
den. Die große Mafje jowie der niedrige 
Preis waren e3 denn au ſchließlich, 
welche der Argwohn vonSachverſtändigen 
erregten. Dem Edinburger Abendblatt 
„Evening Dispatch“ ift e8 zu verdan» 
fen, daß die Sade ernitlih aufgenom= 
men und ans Licht gezogen il. So 
weit bis jest befaunt, find die That» 
jahen folgende: Der unter dem Nas 
men „Antique“ Smith befannte Fül- 
jiher war früher Schreiber bei einem 
Edinburger Notar, welcher vielfache 
Verbindungen mit der Ariitofratie des 
Landes Hatte. Nah Smith3 Ausjagen, 
die er Autiquitätenhändiern gegenüber 
gemadt hat, fam er auf dieje Weile in 
den Bejig von allerlei alten Papieren, 
deren Nusräumung und Vernichtung 
aus alten Kellern der Notar fyerrier ihm 
aufgetragen hatte. Statt jie aber zu 
vernichten, begann der Huge Jüngling 
fie zu prüfen und emtdedte zu jeiner 
Freude, Daß mande von ihnen großen 
Werth bejagen. Er begann die alten 
Handihriiten und Reliquien in Geld 
umzufegen; aber der Borrath ichien 
unerihöpflih zu fein, und die nähere 
Unterjugung hat nun ergeben, daß die 
jpäteren, das jind bei Weiten die mei- 
jten jeiner zum Berfauf angebotenen 
Artikel, von igm jelbit im einer Hütte 


zwiſchen Zeith und Evdinburg angefer: 


tigt wurden. Die Entdedung bat 
großes Aufjehen in gebildeten Rreiieg 
gemadt; man jieht dem gerichtlichen 
Derhandlungen mit großer Spannung 
Tnigegen. 


_— Wölfe überfielen,. wie 
ber „Bofl. Fig.” aus Turin berichtet 
wird, in Brige Marittima bei Venti- 
miglia am hellen Tage eine Schaar 
fpielender Kinder und zerriffen die bier 


der —— —— ver Den Nash Pr 


- Hauptquartier 


Kellner-Union, 


in Mu 


as, Dem 


Bes MR 


Das Beite 
huſten- 


und ſchmerzſtiſlende 
Auswurfs⸗Mittel, 


Ayer’s 
Cherry: Bectoral 


Iindert Die Cntzündung 
der Gehäute und 
bringt Schlaf. 


Wirkt valdy, 
heilt mit Sicherheit. 


Am Kriegspfade. 


„Ed Corriaan aus dem Welling- 
ton Hotel gewiefen. 


„Ed* Eorrigan,der bekannte Sports: 
mann, Fam gejtern Abend mit A. ©. 
Gage, dem Bejiger des „Wellington 
Hotel,“ in einen Wortwechjel und wurde 
in .bejtimmtelter Rorm erjucht, fein 
fernerhin irgendwo 
anders ald in dem genannten Hotel 
aufzuſchlagen. 

Gage hatte eine Bemerkung gemacht, 
aus welcher zu entnehmen war, daß er 
der Ueberzeugung ſei, daß mehrere ſei— 
ner Angeſtellten, darunter auch kleine 
Jungen, ihr Geld auf der Rennbahn in 
Hawthorne verlören und dann Die— 
bereien verübten. Corrigan, der be— 
kanntlich am Hawthorne Rennplatz die 
erſte Violine ſpielt, nahm dieſe Aeuße— 
rung krumm und belegte Gage ia Folge 
deſſen mit einigen nicht wieder zu geben— 
den Bezeihnungen. Dies nahm Gage 
zum Anlaß, Corrigan aus dem Haufe 
zu weijen. 

Um 11 Uhr Abends jchüttelte Corri- 
gan den Staub des Wellington Hotel 
von feinen Füßen und begab jid) nad) 
jeiner®ohnung an Dafwood Boulevard. 


— ⸗——— —— 


— — — 


In der vorgeſtrigen Verſammlung des 
Gewerkſchaftsraths gelangte eine An— 
zahl Circulare zur Vertheilung, in denen 
der Verband der Verkäufer in den Klei— 
dergeſchäften um Unterſtützung bei einer 
nächſtens zu eröffnenden Agitation zur 
Kräftigung des Verbandes nachſucht. 
Das Publikum wird in den Circularen 
erſucht, bei Einkäufen darauf zu ſehen, 
daf der betreffende Berfäufer ein Un:on: 
mann ijt. Außerdem joll man vermeis 
den, nad) 6 Uhr Abends zu faufen, nur 
der Samjtag foll eine Ausnahme 
machen. 

Als Beamte für das nächte Jahr 
wurden folgende Delegaten nominirt: 

Für das Anıt des Präfidenten: Hugh 
Mard von der Maurer-Union, James 
Linedary, Zimmermauns-Unton. 

VicesPräfidenten: Wın. C. Pomeroy, 
Chas. Wole, Cigarren: 
macher⸗Union. 

Prot. Sekretär: John Nobinſon, von 
der Matroſen⸗-Union. 

Finanz-Sekretär: John T. 
Eiſengießerei-Former-Union, Edward 
Hobbs, Gasarbeiter-Union. 

Schatzmeiſter: C. F. Wheeler, Eiſen— 
blecharbeiter-AUnion, T. J. Griffith, 
Hufſchmied-⸗Union. 

Truſtees: T. J. O'Brien, Fuhr— 
manns-Union, Daniel Credon, Fuhr— 
manns⸗-Union, James Morahan, Zim— 
mermanns-Union, Frl. Turney, Män— 
telmachersUnion, John Simpjon, Brüs 
ckenbauer-Union, A. Biſho, Mäntel: 
macher-Union, W. A. Campbell, Cigar⸗ 
renmacher-Union, E. J. L. Shannon, 
Cigarrenmacher⸗Union. 

Verſammlungs-Aufſeher: 
Hugbes, Dadarbeiter:Union. 

Thürhüter: Gregor Watjon, Elerfö: 
Union. 


Grabowsfis Mörder. 


Pau! Slapfa fällt_nady langem 
Suchen in die Hände der 
Peolizei. 

Paul Slapka, welcher, wie ſ. Z. aus⸗ 
führlich berichtet, am 17. Dezember in 
Oberne & Hodicks Gerberei, No. 401 
N. Halſted Str., ſeinen Arbeitsgenoſſen 


Edward 


Peter Grabowski im Streit erſchlagen 
iſt in Arlington Heights verhaftet 
worden und wird ſich wegen Mordes zu 


hat, 


verantworten haben. 

Der Verhaftete wird als ein roher, 
zu Gewaltthätigkeiten ſehr geneigter 
Burſche geſchildert. Er ſoll ſchon vor 


fünf-Jahren in Teras einen Mord bes | 
gangen haben und dann nad) Chicago 
Bor einigen Monaten | 


bradte er Michael Bomiit, einem Wädh: | 
281 


geflohen ſein. 


ter in Horn Bros. Fablit, No. 
Superior Str., eine lebensgefährliche 
Verletzung bei. Auch ſeinen Schwager 
John Keſtein hat er durch einen Schuß 
ſchwer verletzt. Schließlich warf der rohe 
Patron eines Tages feine Frau zum 
Fenſter hinaus. Die Arme wird in 


Folge deſſen ihr ganzes Leben lang nie- 


mals wieder vollkommen geſund werden. 


Der Mörder wohnte bis zu jeiner | 
Flucht mit feiner Frau und jeinen vier | 
Eleinen Kindern im Haufe No. 622 Holt 
ev babe, als er| 
Grabowski niederſchlug, in Selbſtver— | 


| 
| 
| 
| 


Ave. Gr behaupt:t, 


beidigung gehandelt. 


Ein diebiſcher Angeſtellter. 


der Weil, welche in dem Hauſe 37 W. 


treiben. 
Anzahl von Werkzeugen, 

anderen Artikeln gefunden, 
dem Geſchäft von Montgomery, Ward 
& Co. geftohlen worden waren. Der 
verhaftet. 
jeit der Zeit beitändig geſtohlen. 


genitände beträgt ungefähr 8500. Die 

Brüder Weil wurden ügthaitet, weil fi 

in fhren Büchern J ‚Notizen über den 
verb der Waaren — — 


—* u Schmerzen 
Bei ih furırt wit 
figeren Keil: 


—B 
— 
D: 

bei 


{ 


Hellis, 


— — 2 
— ——— ————— — 


In der Polizeiſtation an der Des— 
plaines Str. figen jet die drei Gebrü: 


Iandolph Str. ein Pfandgejchäft be: | 
In ihrem Laden wurden eine | 
Diefjern und | 

welde aus | 


Dieb, E. W. Neivers, wurde geitern | 
Er war jeit neun Monaten | 
bei Ward & Eo. bejchäftigt und daite 

Der | 
Werth der jeitdem verihmundenen Se | 


Ein hitiger Burfce. 


Der Schuhmachergeſjelle Mathias 
Hauſon ſcheint ein etwas hitziges Ge⸗ 
] müth zu befigen und wird in Folge dei- 
fen wohl auf einige Zeit faltgejtellt wer= 
den. Er mar bei dem Meijter Kohn 
Paul, 105 ©. Halited Str., beihäitigt 
und fam mit demjelben betreiis der | 
Auszahlung des Yohn:s in Streitigkei- 
ten. Nachdem der Meijter fortgegan: 
gen, zerihlug Hanjon Alles, was in der | 
Werkitatt nicht niet und nagelfeit war. 
Frau Paul und ihr Sohn wollten ıhn 
daran hindern und er brachte ihnen mit 
einem Scujtermeljer jchwere Verwun— 
dungen bei, denen fie wahrjcheinlich er— 
liegen werden. Hanjon wurde verhäfs 
tet und wird fich wegen Mlordangrifis 
zu verantworten haben. Der angerich- 
tete Schaden beläuft jich auf etwa $50. 


Die „„Adendpoft‘‘ vertritt wohl —- 
füge, aber nicht politiige Sippen. Cie ilt 
voilitändig unabhängig. 


— — 


Viel Gefhrei und — Wolle. 


— 


Im Marquette Hotel entſtand geſtern 
Abend eine Panik, da in einer Wirth— 
ſchaft im Nebengebäude Feuer ausge- 
brochen war und der Rauch die Räume 
des Hotels füllte. Das Feuer an ſich 
war ganz unbedeutend, aber der ſtarte 
Qualm beunruhigte die Gäſte. Der 
Nachtelerk Fredericks hatte aber Beſon— 

nenheit genug, einzuſchreiten und in 

kurzer Zeit war die Ruhe wiederherge— 
ſtellt. In einer Tanzhalle waren unge- 
fähr 100 Perſonen beiſammen und nur 
mit Mühe konnte hier 
vorgebeugt werden. 


ine Cie 


Um Erkältung 


it eine Entzündung. Pond’s Exirect ver- | 
treidt Entzundung, 

IM Genaue Anweijnngen: 
Bei einen Schurpfen, gebrauche Pond's 


leichter mittelſt Naſen-Waſchun— 


gen, oder verdunſie es über einer Lampe und 


9 HN * 
Weiſe Naſe ein. 
gurgele mehrmals täglich mit Pond's Ex— 


u tract. Vei wunder Kehle oder ſieifem 
3 Hals reibe den Hals nachdrücklich mit 
Pond's Extract ein, und beim Schlafengehen 


ve rtreiben, umwickele den 


Hals mit einem 
mit Pond's 


Extract durchtränkten Tuch, und 
on?! hierüber al3 Schuß einen weis 
r eibe teren Umſchlag. Bei wehen 
Luugen nimm einen Theelöffel voll Pond's 
da Ertraet vier: oder fünf Mal täg- 
lich. Bei Schmerzen und Reiben 

in ben Gliedern reibe ite tüchtig mit Bond's 


fraufe Extract. Bei Juden in 


den Füßen babe fie mit 
einen mit Pond’3 Extraet getränften Tue. 


Glied * Suden hört, IAnel 


Aber fauie feine billigen ähnlichen Mit: 


init tel umd erwarte, Daß fie, Dies 


jelben Dienite "Teiften wird, als 
wie Ponds's Extract. Sichere bir den echten 


? Artikel. Nur fabrieirt 
Bond’s 


von der 
POND’S EXTRACT CO., New.York. .. 


Ertract. 


POND’S EXTRACT CO., New York. 


Das beſte Mittel gegen 
ms Suiten, 


Erfältungen, 
Heiſerkeit, 


Gr: | 


Jufluenza, 
Halsſchmerzen. 


New York, 14. April '85. 
Mr. EN. Erittenton: 
Geehrter Herr! Ein Gfted 
meiner gamilie hat jeit den 
legten 4 Wochen an einem 
heftigen und unangenehmen 
Hujten gelitten, welcher in 
der Gegend der Brut und 
am Rüden große Schmerzen 
nebit Schlaflojigfeit verur: 
jacıte.Xc) habe viele gut em= 
pfohlene Mittel gebraucht, 
jomohl innerlich wie äußers 
lich. Schließlich ließ ich eine 
Flaſche Ihres Heilmittels, 
Hale's Honey, kommen 
und nachdem ich eine Flaſche 
gebraucht hatte, hörte der 
Huſten zu meinerFreude und 
Erſtaunen auf. Es hatte 
eine magiſche Wirkung. 
Schicken Sie mir gefälligſt 
noch 3 Flaſchen nebſt Rech— 
nung, da ich denke, es ſollte 
in jeder Familie vorräthig 
gehalten werden. 
Ihr ergebenſter 
Joſef Chriſtadora, 
95 William Str., N. Y. 


Dieſes 
wunder⸗ 


bare 


Mittel 





gen, 
wenn 


einmal 


verſucht, 
wird 
ſicher 


ein 


Hale's Honey of 
Horehound aud Tar 
wird von allen Apothekern 
für 25c, 50c und $1.00 per | 
Slaiche verfauft. Diegros 
Ben Flajdhen find ver: 
hältnigmäßig die billigften. | 

FF Hütet Eu vor 
Ssalidungen und 
Nachahmungen. 

Fragt nach Hale's 
Honey of Horehound 
and Tar und nehmt nichts 
Anderes. 


The C. N, Crittenton Co., | 
| Alleinige Eigenthümer, 
115 Julton Str., N. 9. 


nothwen- 
diger 
Artikel 
in 
jedem 
Haushalt 


werden. 
Bite’3 Zahntrapien beilen in einer Minute. 
05 ar: und Barisgarbe. 5U Gentd. 


| Gtenies Schwefckjeije verihönert die Haut. 
| ——— —— — — 


German Corn Remover gegen duhueraugen 
—* BERN 


einem Unglüd | —R 


| jderren-Ei Kleider 


traet ur Hälfte verdünnt) | 


ziehe den Dampf durd die | J 
Bei Hriferlit W 


— — tk — — — —————— — 
— * X ni meer Teen 
£ ‘ ET Lil 


+ wo DE 


| Retour: Billeiten, 


nad) Amerifa, zu dem jehr biliigen Preis für 321. 


| 100,3 


McAVOY BREWING COMPANY, | * 


Das Rleid ift fertig. 


Ein prachtvolles Coſtüm ſchir 
Königin der Geſellſchaft iſt nrahle 
Sie nervöſen Häude einer ichwäch 
die ermüdete Geſtalt und de 


nmert unt 


ter den Lichtern eines B 


ichen Fra 
ſchmerzen de =. habe u kei ne X 


und ih bin rang,“ 

1e3 Ballzimmers 
Abend.‘ 
wbeden I üg und 


duhe 


Kleid unbedingt im Zeit fe rtig jeın muß.“ 


An diejer Königin der Geieltichaft und 
Wort richten. i 


dere durch Arb — it, werden ei 
Tas Negetable 6 
ſprüchen der Geſeuſchaft nach; 


LVDIA E. 


| 

| 

Sit die einzige wirttiäht 3° it un; un > da⸗ au 
} en der 

| © 


Tage z ihr 
und * 
womme 


können. 


eigenthümlichen Schwäch 
Es heilt die ſchwierig 
Rücdenihmerzen, des Vorieils 
ran und aller organ, — x 
und bertreibt Geichin: 
unterdrüdt Schw Fre 
2 gen. 
gitert. 


8; heilt Kopfmeh, alge meine „es 


Zur Heilung Don Nievenleiden 


Alle Avotteter verfan’en e3 als einen Original-AUrtif>t 
ı 83. wu LYDIA E. Pisch 


| |von Piden od.P aphen nad En — rn 
⸗ Ein i il HE tr. g ug, betit t. „$ wide A) Se t 
| if wertpood fürDemen. u. Wir ſchicken Jedein 


— 
Pr 


\ 


Bir ofieriren zu —— »reifen 


fertig, oder nad Maaß, auf 


Stuttgart. 


— ohne RBürgſchaſt. 


r Damen-Mänt tel 


| in chets, 
 Abren, Diamanten u. 1. w.; 
auf kleine Alschlagszzüluneen i 


l 


Ä 


2 
2 


173 S. Clark Str., Floor 
Offer bis 9 Uhr 30 Abends. 


819: Bode. Leiihte Mbzahlungen oder Baar. 
Anfer Herbft: und Winterlager 


ift jest voftändig und, wartet auf. Jhren Beau. Wir | 
haben unſer Lader file, Diefet 'Herbit: und inter: Bes } 
fhäft bedcuter® vergrößert, jo;Ddaß, wir den bei wei | 
arößten und vollitändigiten Rorratb, der ie in wiieren 
Mefige war, auf Lager haben. Die Iüaaren beite Yen | 
aus ben neucften, us tem, 

Cintachhen und Pelzbeſehten 
en Jackets, Sacqes, Alſters, u. J. w. 


In Elleuwangren 

bieten wir eine endloſe Auswahl in requläten Schatti—⸗ 
rungen und Neuheiten. 

Serren-, junge JSeute- uud 5 
züge und Meberz icher 
in ben .weusften Facons; Waffen und Arbeit garanttrt. 
Wir führen cine volle Auswahl von 


Suaben-At- | 


— Epiten: n. Shmillevorgängen, 
Tiſch⸗ Degen. Rugs, Albums, Weriu—⸗ 
gers. Meerſchantnz Rfeiſen, uſw. 
Vergieichen Sie unſere Bedingungen und Vreiſe mit 
denen anderer Gejchäfte, uud; Eie werden finden, dab | 
wir Ihnen Geld eriparen, Dem tvir, berechnen Die micd- 
rigften Vreiſe und gewähren leichtere Vedingungen 
ud ‚längere | Zeit, al$ Ärgerd cin anderes Dau3 unjerer 
rende in der E:adt: eablitt feit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNLY & CO, 
67-689 E. Waſhinaton St. nahe State, Zimmer 15. 
Benugt ben Gienator. 1loc,3m 


Leichle —X 


Niedrigften Vaarpreiſen. 


Anzüge und Ueberröcke, ſertig oder auf 
Beſtelluug gemacht; ſeruer Damen mut el, Yüs 
3 des. Wrappers, jorwie Jtlerberjiaffe in allen Deus 
N jtern und vrarben. 

J O Wand und Tafdienstihren, 
y Schmudiaden, Silverfagen, Aldunıs, Bi⸗ 
J beln. fm, eiıe Sperlalität. 

u Wenn hr voi uns fauft, fo-fpert Shr Geld 
Hu und babt lange Frift, um jür Cure Waaren zu 


H bezahlen. 
THE M’FRS.’ DE?OT, 
175 2afalse Str, Simmer 43. 


| 


Begrüändet 1847. 


.B. Nichard & Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
Mehfele und Pot» Auszahlungen | 
auf ale europxtiichen Pläge, jowie das 
Einziehen von Erbſchaften und con ſulariſche 
Beglaubigungen von Volſmaunten 
unjere Spic.alität. 2ja,ıi | 


heal Elale: und Bankaeihäfl. 


G.1D au; Srundeizjenthum ausg liehen, 
Eute erſte Hypotheten zu vertanfen, 
Binſfen auf Tepoſiten gezahlt. 


SFonniags ofſen von 10 bis 12 — — 


— 


UNION TICKET OFFICE OFFICE 


en 
Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, 
nur $32. 


Au 
8 


31.50. 


Leute ickten dieie Gelegenheit nicht berlänne , die 
rod Kerwandte fornmen tat fen wollen bon Dertihland 


GUS. HUMEULD & 00, 
171 €. Sarrifon Sir., 


gegenüber dem neuen Graud Gentral-Basıkot | 
Eonntags offen bis 12 Ahr Mittags. — 
Saplididoia | 


— — — une 


Drauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S | 5 


Flaſchenbier 


für Familicemr-Gebrandı. 
SauptsQifive: Ei: Jmdiattu und Desplaines Ste 
H. PABST, Manager. 


Telepn. 0257. 2345 South Park Ave, 


Austin J. Doyle, Träjident. 

Adam Crtseifen, Rom Bräfident. 

ti. I. Bellamy, Selzttür ana Sgagmeifter. 
UVialimot doſaꝰ 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171 R. Deöplaines Str. Ede ) dianaKtr. 
Brauerei: Ro. IT1—181 St. Tedpiaim i 
M us: 5 2a, ns Da Stt. | 
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Regelmäßige 
8 ’ 
| Yaltimoı ve e nach Bremen 
durch die neuen 
Muͤnchen. 
Dresden. 
Weiiisart. 


Claſſe: 
Sera. I 
Divenburg. t 
Darmſtadi. J 
Rarlsruge. 
1. Enjüte, 860 Bis *90 
en 
s Billete ernuinigs en m eiien. Ä 


Toitdempikhiiie eriter 


— * & 6 
5 S. Gay Str, Baltimore, Md } 
SS. ut. Einendur; a, 
104 Fifth Ava., Chicago, Ilis, 
im Inlende. 


Nord ddeutſch je er Llor . 


ee 


SHEIEN 


— 


New o 


Keiser Wilhel un 


Biliige Dreiis. 
Gute Deköſtiguug. 
OELRIC US& CC O., 
No. 2 Bowling Green in New York 
H. CLAUSSENIUS & CO. 
General: auge en ——— 
80% Siftn Ave. Ghicano 
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Sen. Marıger, Chicage, ZIEL 


© F Ans * 3 
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Eiſenbahn⸗alurpltaäne. 


Enjtern Zlingis Eifeuvann. 
Clart Str.. Auditoriuudor 


Ja: - 
bora und vo! t Su. 


uni dotel 


| &hig. £9 


Reine Malz: Biere, 


Naſhoiue 
Boodlaud und ati ca. 
Blorıda Yınıted.. 


Chiczgo & AltaonGrand Unten Passenger Deps 
Canai Street, between Manison and Adams St 
— — + Daily except Sunday. 
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Staaten, portofrei 
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Redakteur: Sri Sloganen. 
Eee — —— 


In zwei aufeinanderfolgenden Wahlen 


+ Ebsfe 
folgt, 
immer fo ausgelegt morben, 
Republikaner einen unnatürlichen Vor: 
theil hatten, aber diejes jhlechte Beifpiel 
folte von den Demokraten nidt 
nahgeahmt merden. Der oberite | 


Vorjhriften allerdings nicht be: 


‚ bemofratifche Grundjag ift Die politiiche : 


Gtleichberchtigung aller Bürger, Wie 
Tanıı aber ven gleichen Rechten die Rede 
fein, wenn in einem Bezirfe 5000 
Stimmgeber ebenio viel zu jagen haben, 
in einem- anderen 10,000? Der 
vorübergehende Barteivortheil, den nach 
Anficht der Gewerbepolitifer das „Ger: 
rymandern*“ bringt, fällt gar nıcht in's 


| Gewicht gegenüber dem dauernden Nach: 


theile, 


den ſolche Gaunerſtreiche ihren 


— | — und dem ganzen Volke eintra— 
Nach dem das amerikaniſche Volt 


| die 


Har und deutlich feinen Willen Fundge- | 


geben hat, follte derjelbe offenbar vom 
Bongrefje vollftredt werden. Cs iit aber 
Immer noch zweifelhaft, ob die Demo: 
Irnten im Stande jein werden, die von 


durchzuſetzen. 


gliedern, aus denen der Senat beſteht — 


eder der 44 Staaten hat 2 Vertreter — 


können mit Sicherheit nur 41 der demo— 
Iratifchen Partei zugezählt werden. 39 
e Republifaner und 2 find „Bopus 
ijten®, In fechs von den Staaten, deren 


| Eintheilung der 


Es iſt zu hoffen, daß namentlich 
— -demokratiſchen Senatoren 
und Abgeordneten eine ehrliche, der Ver— 
faſſung, der Rechtlichkeit und den demo— 
kratiſchen Grundſätzen entſprechende 
Wahlbezirke fordern 


gen. 


werden. 
Volke wiederholt und nachdrücklich gut- — 
zeheißene Polilik auch im Bundesſenate 


Denn von denn 88 Mit- 


Mit der Verwaltung der öffent— 
lichen Schulen Chicagos kann man 
beim beſten Willen nicht zufrieden ſein. 


Obwohl für das neue Jahr mehr als 


ſechs Millionen Dollars zur Verfügung 
ſtehen, iſt es angeblich nothwendig, jeder 


der unteren Schulklaſſen 63 Schüler zu— 


Pegislatur einen neuen Senator zu wäh- | 


it das Ergebniß noch zweifel— 
Es ſind das die Staaten Kan— 
Californien, Nebraska, Nevada, 


len-hat, 
haft. 
laß, 


Ken und Montana. 
* 
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Weite die Vertretungsziffer, 


Zahl. 
es irgend angeht, 


‘2 
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Crmwählen nur drei von Diejen Staa: 
an demokratiſche Senatoren, ſo werden 
eDemoktaten im Senate über 


auch der tüchtigſte 
lich unterrichten, 


Eine ſo große Zahl kann 
Lehrer nicht ordent⸗ 


Lehrerin iſt 


zutheilen. 


und eine 


dieſer Aufgabe noch viel weniger ge— 


richts wird noch dadurch erhöht, 


Die Schwierigkeit des Unter— 
daß 


wachſen. 


viele Kinder eine ſehr geringe Kenntniß 


immen und kraft der entſcheidenden 


Vieepräſidenten über 
Deshalb 


imme des 
hrheit verfügen. 


Die | 
geben | 


die Republifaner die denkbar größte | 


ihe, die „zweifeldaften“ 
weder für fich ſelbſt zu re 
wenigftens den 
eigen. Wo fie noc) die Zä ählbeh örde 
errſchen, loſſen ſie einfach mög— 

ſt viele demokratiſche 
auszählen. Im anderen Falle ver— 
en ſie einen Schacher mit 
zuliſten, welche den Ausſchlag geben 
ien. Die Populiſten, welche 
4 etzlich über die Corruption der alten 
„ien jammern, find tro& alledem 

r fohlaue Hantelsleute, die nichts 
ſſonſt thun. Es iſt augenſcheinlich, 


bieten ſcheint. In Montana ſind 
Republikanern 
ß die Demokraten nicht im Stande 
d, die beiden Häuſer der Geſetzge— 
ag zu organiſiren. 
Die Demokraten ernten keinen D 
ir, daß fie in mehreren Stanien der 
olfspartei” das Feld. räumten, aber 
gejhieht ihnen am Ende ganz 
dt. Dagegen tft es im Anterejje des 
zen Landes zu bedauern, daf gerade | 
Sumpenjtaaten, weldhe allefammt | 
zF jo viele Einwohner haben, wie ein 
"Eger anltändiger --Stent, die not): 
Jahre hinaus verzögern FTönneır.! 
mag nothwendig gewejen jein, bei 
Begründung des Bundes dem Zwerg: 
vie Rhode sland oder Delaware 
* Vertretung im Bundesſenate 
uräumen, wie dem Großſtaate New 
re. oder Bennfylvanien, aber eö war 
Haus nicht nothwendig, nad Ablauf | 
3 Hahrhunderts die „Staaten“ | 
da, Wyoming, Jdaho, Montana 
Nord: Dakota zu fhaffen. Diejel: 
‘önnen jeßt im Senate die Staaten 
‚ Dort, Slinois, 
ana niederftimmen, 
fönnen Die 
‚swillen troßen. 


! 3 fie fi) derjenigen Partei zuwenden | ;,.; — 
Hi : gi $ tigen zugängli ein, 
den, vie ihnen die meiften Bortheile | — — 1 


Staaten | 


mofaten zu | verbannen, 
—— 5° | Schreiben und Rechnen zu beichränfen | 


Gejetgeber | 


ſo 


der Unterrichtsſprache beſitzen, 


44 


daß 
ne | nicht über die unteriten Stlafjen hinaus: | 


fommen und von dem höheren Unter: | 


die ihnen 
von Elternhauſe aus nicht geläuſig iſt. 
Auf dieſe Thatſache wird indeſſen gar 
keine Rückſicht genommen. 

—A taucht wieder der 
Vorſchlag auf, alle „überflüjjigen“ 
Lehrgegenſtände aus den Schulen zu 
den Unterricht auf Leſen, 


und die ſogenannte Grammar- und 
Hochſchule möglichſt knapp zu halten. 
Als Grund hierfür wird angegeben, 
drei Viertel aller Schüler 


richt gar keinen Vortheil haben. 
Soll denn aber ein Geſchlecht herau⸗ 


wachſen, deſſen Kenntniſſe ſich nur auf 


das Allernothwendigſte beſchränken, oder 
ſoll eine höhere Ausbildung nur Den- 


| 


ei von den drei Populijten bereits zu | 
übergegangen, jo: | 


I 


‚ an dem heranwachfenden Geſchlecht, 


die das Glück 
haben, wohlhabende Eltern zu beſitzen? 
Die allgemeine Volksbildung in den 
Ver. Staaten iſt wahrlich nicht über⸗ 
mäßig groß. Es wäre ein Verbrechen 
ſie 


noch mehr herabzudrücken. 


anf | 


Wenn Erſparniſſe gemacht werden 
müſſen, ſo ſollten ſie in den Verwal— 


tungskoſten gemacht werden, und nicht 


in den Unterrichtskoſten. 
leicht nachweiſen, daß die Schulgelegen- 


igſten Reformen hintertreiben oder 


Wisconfin und | 
und mit ihrer | 
Republitaner dem | 
Leider lafjen fi | 


die Lumpenjtaaten nicht wieder in | 


-itorien ummandeln, 
‚ das faum nod) 30,000 Einwoh: 
hat, Tann jeiner Staatenrechte nicht 
t entkleidet werden und gilt im 


Selbit Ne- | 


ıate genau jo viel, wie New Nort | 


‚iner 250 Mal größeren Einwoh⸗ 
i. Solche Zuſtände 
ach für die Republik. 


die Neueineheillung des Stautes 

Eongreß- und Senatöbezirfe ijt eine 
de erjten Aufgaben der Legislatur. Als 
de Eongrek auf Grund der Voltszäh- 
It:g von 1890 die- Vertheilung der 
Eongreßſitze vornahm, wurden dem 
Staate Illinois zwei neue Sitze zuge— 
ſprochen, alſo im Ganzen zwei und 
zwanzig. Es kann gar keinem Zweifel 


ſind eine 


— 
| 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
I 





Es laßt ſich 


heiten nicht richtig pertheilt, und daß 
jehr koftjpielige Gebäude in Staditheir 
len errichtet worden find, welche noch 
beinahe menjchenleer find. Hier kann 
und jollte das Mejjer angejett werden. 


Zur Bollea virua des elften Ceu⸗ 
ſus, deſſen Werthkoſigleit von allen 
Sachverſtändigen feſtgeſtellt worden iſt, 


werden im Ganzen %8,100,000 erfor: | 
Der Genfusvorkeher Porz | 


derlich fern. 
ter ſucht dieſe Riefenausgabe damit zu 
rechtfertigen, 
Feld geſteckt Babe, als jeder jeiner Vor: 
gänger. Er Habe‘ u. U. Ziffern gejam: 
melt üder das Crzichungsweien, die 
Kirchen, das Verjiderungsgejchäft, die 


Fiſcherei, Obſtzucht, künſtliche Bewäſſe- 
rung, den Straßenbahnen- und Waſſer- 


verkehr und die Hypothekenſchulden. 
Alle dieſe Zahlen würden ſehr werthvoll 
ſein, wenn ſie nur richt ig wären, aber es 


iſt wiederholt nachgewieſen worden, dag | OD 


fie durhaus unzuverläfjig find. Ahr 
Werth wird außerdem durch die lang: 
fame Vollendung des Genfus beeinträd)- 
tigt. Herr Porter bofit zwar, 


Die Zahlen werden veraltet 
jein, 


fönnen, 


Loralbericht. 


Verhaftung mit Hinderniſſen. 


Recht unangenehme Augenblicke hatte | 


‚ am Neujahrstage der Pinkertoner Wäch- 


un erliegen, daß die beiden neuen Sike ' 


der Stadt Chicago, beziehungsweije 
dem County Cook zufallen jollten. 
Dena nur durch das Wahsthum Chi: 
eagos, welches ji im legten Jahrzehnt 
auf niehr als eine halbe Million Seelen 
beziffert«,. erhielt der Staat das Anrecht 
auf dieje Site. Seitdem ijt Chicago | 
abermals bedeutend gewachjen, und es 
iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die Stadt 
mitſammt dem umliegenden County um 
die Mitte des neuen Jahrzehnts weit 
mehr als den dritten Theil der Geſammt⸗ 
bevölferung von Jilmois enthalten 
wird. Allen Grundjägen der Billigkeit 
zufolge jollte Chicago jogar  fieben 
yon den zweiundzwanzig Siten haben, 
Benn die, Demokraten aus dem Süden 
des Staates nicht eine jehr große Unge- 
sehtigkeit und Dummheit begehen wol: 
Jen, jo werden fie nicht erft den Berjud 
maden, die Stadt Chicago, welche der 
Bartei ben Sieg im ganzen Staate ver- 
Gafit hat, um ihre wohlbegründeten 
niprüche zu betrügen. 

Die Eintheilung der Senatöbezirte 
ür die Legislaturwahlen hat verfaj- 
jungs mäßig in folgender Weije zu ge- 
ſchehen: Man theilt die durd) den legten 
fejtgejtellte Bevölkerungszahl 

und gewinnt auf Dieje 
im vorlie- 
gm‘, ‚u dalie aljo 3,826,351:51—=15,: 
DL; Jeder Bezirk ſou nun womöglich 
75,130 Einwohner haben, auf feinen 
Fall aber weniger als vier Fünftel Diefer 
Aud müfjen die Bezirke, jomweit 
mit den Kountygren: 
„yen zujammenfallen und aus dicht neben: 


durd, 51 


ı zinander liegenden Gounties beitehen, 


b.. e8 follen nicht die Counties nad) 
ill kür uk Belieben. auseinandergerij- 


ft 'oder zuſammengeworfen werben. 
epublitanijger. Gerrit ind | 


| 
| 


| Herr ſchaften, 


ter Cameron durchzumachen. 


mit Waſſerröhren hinter dem Geſchäft 
von Corboy an 
Seite ſchaffen wollte. 
ſich Mike O'Connor nennt, 


| war nicht 
im Stande, 


genügend Auskunft über 


die Ermerbung der Nöhren zu geben | 


und im Yolge defjen verhaftete ihn 
Cameron. Kine ganze Menge der 


ten am Djen jtehen und fi) wärmen, 
aber nichts verzehren, 
Stelle und * den Arreſtanten be— 
freien. Der Wächter machte aber ſehr 
energiſchen Gebrauch von feinem Knüp⸗— 
pel und es gelang ihm, den Verhafteten 
ſo lange Feſtzuhalten, bis ihm ein Po— 
liziſt zu Hilfe kam. Der Arreſtant er— 
klärte, daß er für Corboy arbeite > 
feine w Vohnung 37 Henry Str. ſei, 


half ihm aber alles nichts, er ſaß 8 | 
Eurzer Zeit in einer Zelle der Harrijon | 
Richter | 


Str.:-Station und wird dem 
vorgeführt werden. 


’ ee rk —— 
Serthine einer ꝛx Eqaqtel eine Eninea.“ 
— TE 


Haltet den Di 
Megenihwäde frchit die Beh man. 
ae © Hangen und bleu: mardes Mönnere & 


ben uneni 
Bee Ipersen, mi 

Ian indem e glei & aube, 
and Kieren pr: 


fondern die Senatäbezirfe jind 
daß die |: 


Da er. fich ein weiteres 


daß er 
| im Kahre 1893 fertig werden wirdg doch 
wird ſich feine Hoffnung ſchwerlich er- 
füllen. 
ehe ſie nutzbar gemacht werden 


Er hatte 
bemerkt, daß ein Strolch einen Wagen 


Calhoun Place bei | 
Der Maun, der | 


welche in den Wirthſchaf⸗ 


war bald zur 


„Abeundp 
| Felle und Bergungungen. 


-— — 


Turnoverein Vorwärts. 


Zu dem Ball, welchen. der Turnver: | 


anftaltete, hatten, wie alljährlih, nur 
die Mitglieder und deren isamilien Zu- 
tritt. Der Bejudh war ein jehr zahl: 
ı reicher und vom Anfang des iyeites an 
| herrjchte eine echte ieitjtimmung, welche 
ı anhielt, bis lange nah Mitternacht der 
| legte Walzer erflang. Die Arrange: 
ment3 lagen in Händen nahbenannter 
Herren: 5. Kraft, N. Reicel, jr., I. 

Vierke, * —— J. Gebhardt, R. 


Raͤchii, Laffin, J. Mathes, T. 


cn Vorwärts am Neujchrsabend ver: 
| 


tenberg, 6. Warning, €. Schade, ©. 
Srambauer, W. Hodgjon. 


Die Hermanns:Söhne, 
Die Hofinung:Toge No. 23 O. D. 


an der Aſhland Ave. ab. Wie überall 
anſtalteten Feſtlichkeiten, 
auch hierfalles auf's Bejte und, als es 
12 Uhr jchlua, woilte das Gratuliren 
und Händefhütteln gar fein Ende neh: 
men. Das Yeit währte bis zum Mor: 
gengrauen. Nachitehend benannte Ders 
ven hatten die Arrangements in Händen: 
3 Scholz, Wu. Tijhler, Chas. Hein: 
zel, Jacob Walz, Herman freitag, 
Bhil. Sanders, Hermann Kopicsclite, 
m. Hunt, Adolf Vogel, Gujt. Handt: 
mann, 
Walde Loge, Io. 156. 

Sn Sol; Halle, Ede Yarrabee Str. 
und North Ave, feierte die Walde 
Loge, No. 136, K. of B., ihren Syl- 
veiterabend. Das Hauptereignig des 
Abends war die öfjentliche - Kinführung 
| der Beamten, welche, wie bereits berich: 

tet, vor Kurzem gewählt wurden. Die 

Beier gejtaltete jich zu einer glanzvollen 
| in jeder Weife. 

ı Ihaft blieb noch Be = 


Zeit nad dem 


— 


Anbruch des neuen Jahres beiſammen 


und der Morgen graute, ehe die Mit— 
glieder der Loge ſich trennten. 
————— Bruderbund. 
am Sylveſterabend in Freibergs Halle, 
; 180 und 182 22. Str., feinen jechiten 
| Kahresball ab. Die Mitglieder hatten 
| fich mit ihren Familien zahlreich einges 
funden. Gin fröhliches 


Stunden und das allgemeine nr 
jein hielt an, bis zum frühen Morgen. 
Nur mit Widerſſreben begab man ſich, 
nachdem das “Ilome, sweet Home” 
| geipielt worden war, auf den Heimweg. 
AS Arrangement3:Comite fungirten 
nahbenannte Herren: Mar Bint, Nid 
‚, Stirn, Nid Mige, Mid. Meiridh, 
Peter Scholler, T. Briger, ©. 
Schaffer. 


WilhelmeLose Mo. 1570, K. & C. 
of B. 

In der Columbus-Halle, Ecke Lake 

und Desplaines Str. veranſtaltete am 

Sylveſter-Abend die „Wilhelm-VLoge 

No. 1370, K. K L. of H.“, ihren ſech⸗ 

ſten Jahresball. Für Die große Be: 


N 
| Tiebtheit, weicher fich Dieje Vereinigung 


Cy 
J. 


erfreut, gab der rege Beſuch Zeugniß, 


durch welchen das gelungene Feſt aus— 
gezeichnet war. 
Das neue Jahr war ſchon längſt 
heraufgezogen, als die letzten Paare den 
Kehraus tanzten. Die Herren Robert 
Schmidt, Karl Förſter, Julius Steiner 
und Franz Alt haben ſich um das Gelin— 
gen des 
dient gemacht. 
©. MP. 
Die Treibundsfoge Ro. 
B., veranjtaltete am Sa: mſtag ihr erſtes 
großes Stiftungsfeſt in der neuen Mu— 
ſikhalle, Ecke der 5. Ave. und 31. Str. 
as Arrangements-Comite hatte ein 
interreſſantes, reichhaltiges Programm, 
beſtehend aus Conzert, Theater und 
Ball entworfen, welches in allgemein 
befriedigender Weiſe zur Durchführung 
gelangte. Unter anderem trug Sri. v 
Bergere ein jehr Hübjhes Sopran: 
Solo, betitelt „Sunday Night“, vor 
und Herr Roejefe errang ich duch den 
| Bortrag mehrerer gelungener Couplets 
den Beifall des Bublifums. Nud die 
‚ übrigen Nummern des Programms 
wurden beifüälig aufgenommen. Der 
WBall, mit welchem das Feſt ſchloß, 
nahm mehrere Stunden des neuen Jah— 
res in Anſpruch. 


— ©) M. 
3 


Mational Turnverein. 


Die Damen: Settion des National: 
Zurnverein hatte ebenfalls einen Syl: 
vejter:Bal veranjtaltet, der jehr gut be= 
ſucht war. 
ſantes und unterhaltendes Program— 
zur Aufführung, beſtehend aus Muſik-, 


gen. Die mitwirkenden Damen und 
Herren errangen ſich reichlichen Beifall. 


Halle, Herr Melges, 
tes Souper und, danıı murde bis zum 
ı Tagesanbrud getanzt. 
; Damen bildeten daS Arrangementö:Co: 
| mite: Sr. Voat, Fr. Pik, Fr. Ieniter, 
Sr. Starf, Ar. Krimmel, Ft. Scheu: 


bert, Sr. Arant, Fr. Kohl, Frl. Brinfz | 


| mann, Ar. Krüger, Fr. Gemeinhardt, 


| Frl. Mei mann. 
Die Brauer. 
Der achtzehnte Jahresball, 


Samſtag Abend in der Central Halle, 
Wabaſh Ave. und 22. Str. veranſtal— 
tete, nahm einen erfolgreichen Verlauf. 


Die wackeren Gambrinus-Söhne befan— 
den ſich in ganz vorzüglicher Stimmung, 


die während des ganzen Abends anhielt 
und von der auch die zahlreich anweſen⸗ 
den Gäſte angeſteckt wurden. 


Charles Epple, 
Duſold, 
Macko. 

Junger Männerchor. 


Terpfigore jbwang am Sonnabend 


| ihr Scepter in Brands Halle, in wel: 
= der. „. 


ge Männerchor“ feinen 


“, Chicage, Di 


| verzichtet umd seigten, 


Nickel, . Su B. Mandl, 5. Fiche | 

ı Schüler auf Samjtag verlegt worden. 
| Zunädjt fand unter Yeitung des bewähr: 
‚ ten Xehrers, „Herrn Groth, das Schau: 
; turnen itatt, 
| terklaffen zur Freude Der anmwejenden 


H. ©. hielt am Samitag Abend ihren | 
Sylreiter-Bal in Schuhmaders Halle | 


bei den von den Hermanns Söhnen ver: | 
amüfirte Tich | 


Die fröhlichen Gejellz |; 


chungsarzt, 


Leben und Trei- 
ben entwickelte ſich ſchon in den erſten 


und die Herren F. 
_ ug ’ IF. Krufe, jr., 
ſchönen eites bejonders ver: | m 


‚ tirt wird, 


Zuvor gelangte ein interej: | 


Gejangs: und veflawatoriihen Vorträs | dan das Padet für Kenna beitimmt fei. 


5 welchen | 
der Kranfensinterjt.-Berein der in Cons | 
rad GSeippg Brauerei Angeitellten am | 


Die in 
vortrefflicher Weiſe durchgeführten Ar- 
— lagen in Händen der Herren 
Johann Rupp, Joe 
Dan. Seipp und Gottlieb | 


börte auf und 
—— Tanga —— 


Die — 
— 


— 


flotte Tänzer. Als 


Künſte als 
ER Zwölf 
' jchlug, das neue Beltausftellungsjahr | 


begann, -.drady. ein Jubel aus, in mel: 


chen alle Anmejenden einftimmten. . Die 
Arrangements waren von den Herren 
Wilhelm Wolf, Frant Schmidt und 
Carl Bernhardt in vorzügliher Weije 
getroffen worden. 


Turnverein Sreiheit. 


sn der Germania: Turnhalle feierte 
am Samftag Abend der Turnverein Frei: 
heit den 1 Sahresihluß in wahrhaft glän: 
zender Weije. Da eine bejondere Weib: 
nachtsfeier diejes Jahr nicht jtattgefun- 
den hatte, war aud) die Bejcherung der | 


bei welchen: fih ale Schü: 


Eltern glei auszeichneten. In den 


Zwijhenpaujen wurde conzertivt 


ler und Zöglinge jo reichlich bedacht 


wurden, daß Jubel und Freude im gan- 
Ein fröhlicher 


zen Säaale herrſchte. 
Ball ſchloß das Feſt, welches durch die 
Herren Hermann Groth, Bincenz Kun: 
fujch, Gujtav Sievert, Adolph Gig: 
mund und Augujt Hempel mit großem 
Berftänduig arrangirt worden war. 


Die Söriter. 


Am Sonntag Nahmittag wurde im | 


der Arbeiterhalle an der 12. Str. die 


und | 
Er Schluß des Programms erfolgte die | 
Bertheilung der Gejchenfe, wobei Schü: | 


| 





feierliche Inftallirung der nadhjitehend | 


benannten neugewählten pre von 
der Court Uhland Loge No. 153 %. DO. 
8. vollzogen: Dberföriter, John Soep; 
Unterförfter, Fritz Meyer; Sinanzietre: 
tär, Wilhelm Soellner, 636 19. Str.; 
Recording: Sekretär, Charles Epple; 
Schatzmeiſter, Guſtav Brueſch; Ober— 
aufſeher, Charles Heberlein; Unterauf— 
ſeher, Otto Dominit; Inſide Wache, 
Hermann Siemat; Outſide Wache, Os— 
wald Altman; Caplan, Leopold Freund; 
Marſhall, Vinzenz Wehie; Unterſu— 
Dr. Wilhelm Rittenhouſe. 
Die Mitglieder des Ordens 


durch die Großbeamten vollzogen war, 
gelangte ein intereſſantes Conzert-Pro— 


am Abend ein flotter Ball ſchloß. Die 
Arrangements lagen in Händen der Her— 
ren 
Charles Heimhuber. 

Kegel:£lub MR. 

Das Preisfegeln des Kegelclub NIE, 
welches 
dem Clublokale an der Ecke von Fuller— 
ton und Southport Ave. ſtattfand, iſt 
zu Ende und heute Abend un S Uhr ber 
giumt das Abkegeln, Die Betheiligung 
war eine jehr ftarfe. Folgende Breije 
In DBaargeld waren ausgejett 
a as 
2. BR... 5 
nina 
t. Vreis, für die meiſten Neune . . . 10 
5. ‘Preis, für diesmeiten Budel... 5 
Und 20 verfhiedene VBreiie von *5 big 
SsIo, Ferner waren von 
gliedern nod) eine große Anz ahl jonjtiger 
reife geftiftet worden, 
des Preiskegelns war bisher, wie folgt: 
Die höchſten Würfe mit 245 machten die 
Herren John Metzger und Billy Ball, 
hierauf folgt Herr Friedrich Kruſe mit 
144 Würfen, George Schmidt mit 143, 
Detlaw, Ed. Birk, 
Charles Flick und Lonis 
Moritz machten je 142 Würfe. Das 
Arrangement liegt in den Händen der 
Herren Ernſt Schneider, John Meizger, 
Ed. J. Birk, William Eisfeld, jr., Au— 
guſt Krum, B. Straeßle Wohileder 
und Carl Körber. 

a 


Vereiteltes Complot. 


25 


Michael Kenna erhält eine „Höllen 
maſchine“ als Weihnachts⸗ 
geſchenk. 


In der Nachbarſchaft von Dearborn 
und Van Buren Str. verbreitete ſich 
am Sawſtag Abend das Gerücht, daß 
der Verſuch gemacht worden ſei, Mich. 
MeKeunna, deſſen Wirthichaft ſich an der 
Ecke der genannten Straßen befindet, 
vermittelt Nitro: ein in die Ewig— 
keit zu ſpediren. Die Quantität des 
zur Ausführung dieſer Abficht beſtimm⸗ 
ten Erploſions-Stoffes ſoll groß geuug 


| 


| nebit | 
| Ihren Kamilien hatten fih zahlreich einz | 
.,..' gefunden und, nachdem die AInitallivung | 
Te Furemdburger Bruderbund hielt | > 3 


während der leiten Woche im | Andere 
Augenaufte Zinjen 

Darleihen auf Rest Eſtate, Erſte Moͤrtgage 
' Saar an Hand und in Bonds — 
Fällig von anderen Co. für Wiederverſichernug n. Vrämien 


Regelmäßige Prämien 


worden: | 
ur] 
ı Ride fällige und wicht geordnete Berluite 


10 ; Neiervefond für Wiederperfiherung 


den Glubmitz | 


Das Reſultat | 


| feit gerade jo ausjehe, 
| Glycerin, welches er j. 3. in den Nody 


E. — — Dräfident. 
John J. Mitchel, Vice⸗Präſ. 


gramm zur Aufführung, an welches id | 


Nnfer grober “JIamnar- Verkauf der 


Berühmt wegen Borzüg- 
lichleit der Herſtellnng, 
MWeichheit des „Finijh“, 
und Danerhaftigkeit. 


M. F. & Co.: 


Bekannt wegen ihrer 
unübertroffenen Waſch⸗ 
Onalitäten — wäſcht ſich 
gut und weiß. 


Einheimiſchen Baumwoll Waaren, 
Sheelings, Nopfliſen Neherzügen, Zhillings, Unlerzeu: Muslins. 


eginne end 


heute, offerirt das 
Baſemeut⸗Verkaufsraum) in ſeinem großen Jangar-Oer 


— 


Einheimiſche Baumwoll-Waaren Dept. (im 


y) er 


Fauf, die berühmten 


„M. F. & Co” Sorten von Einheimiihen Baumwoll-Daaren (und andere 
Sorten), in allen Weiten und Schweren in gebleichten und ungebleichten, 


Zu bedeutend herabgeſetzten Preiſe 


Den wunderbaren, ende⸗ Erfolg unſerer 


woll⸗Waaren ſchreiben wir hanptfächlich der Thatſache zu, daß 


ſorgfältig berückſichtigt ſind, 


Preiſen zu kaufen, welche, in den meiſten Fällen, bedeutend unter d 
verlangten ſind — welche ſich bieten, wenn Baumwoll-Waaren am meiſten 
Dr C 


um die Haushaltungs-Nothwendigkeiten zu vervollkommnen . . . 
die jährlich zunehmende Zahl von Hausfrauen, welche nicht nur 
legen, jondern auch ihre Srühjahrs- und Sommer-Einfänge machen. 


JanuarVerkäufe 


und den außerordentlichen Gelegenheiten 


® 
Jegeß 


Ru 


Ich. 


N YH 


von Einheimiſchen Baum— 
Bedürfniſſe der Hausfrauen 
die beſten Qualitäten zu 

untergeordnete Waaren 


gebrauch 


die 
en für 


hatſache 


Der gegenwärtige Verkauf wird alle früheren in Onantitäten 
und in — — Bargains — * 


‚THE&3 
TRADERS INSURANCE COMPANY 


Sohn Goetz, Guſtav Bruſch und 


Ra SCHE TIERE PETER WO 


sth, Sefretär. 


R. J N En . 
Aſſ't.Sekr. 


.Mothermel, 


Of CcHIZAGO 


Sährfiher Finanz; Deriht vom 1. Sanutar 1592. 


·Kapital *590, 000. 00. 


— 
ann 


— gen, 


Bonds, 


Bereinigie Ztaaten 
Stocks, 


Bonds td 


Markt 


We ‚090.99 
a8 „40 0,00 
11,2 43.26 

17 d 1, 320. 11777 
36, 779. 35 
17,015.92 
60, 250. 93 


TetaleBermögemn 81, 705, 007. 46 


VUerhbindlicdkeiten. 


Alle anderen Korderungen gegen Die Gompash.. 


Total⸗Berbindlichkeiten 


Zurplus für Poliee⸗Inhaber 
Reiner Ueberſchuß 


OFFIOD: 


— deeſelde * in der Birthihajt 
anweſenden Kenna übergab. 

Dieſer löſte die in ſtarkem Papier 
beſſehende Umhüllung und fand, 
eine gewöhnlichen Pappdeckelſchachtel 


eingebettet, eine Schnapsflaſche, die mit 


einer öligen Flüſſigkeit angefüllt war. 
Außerdem enthielt die Schachtel eine 
Anzahl gußeiſerner, kleiner Gegen— 
ſtände, die unter ſich mit Bindfaden 
zuſammengekoppelt, mit der Flaſche je— 
doch nicht verbunden waren. 

Kenna waor der Meinung, daß Je— 
mand ſich einen ſchlechten Witz mit ihm 
erkaubt babe und war gerade im Be: 


° | griff, die Jlajhe bei Seite zu werfen, 


ein alter Seemann, 
daß die Flüſſig— 
wie das Nitro— 


als Lewis Wilſon, 
die Bemerkung machte, 


Mountains gebraucht habe. 
Unter den in der Wirthichaft anweien 


| den Berjonen befanden jih die Hilfs: 


| Eoroner 


MeNally und MeCarthy. 


Alles zog ſich nach dem Ausſpruch Wil— 


— ſein, um einen ganzen Block zu 


zerſtören? Die Geſchichte, wie fie von 
Kenna und ſeinen Hausgenoſſen colpor- 
iſt folgende: 

Am Sonntag vor acht Tagen, wäh-⸗ 
rend der Abweſenheit Kennas, erſchien 
ein fremder Mann, gekleidet in einen 
langen Ueberrock, in der Wirthſchaft, 


legte ein Packet auf den Schanktiſch und 


entfernte ſich wieder, nachdem er geſagt, 


John Ennis, der Schankkellner, nahm 


das Packet in Empfang und legte das- 


Im 12 Uhr jervivte der Bermwalter der | selbe in eine Schublade. 


ein ausgezeichnes | es, 
| anderen anffeliner in die Hände ae: 
Nahbenannte | =. \ ” ge 


Dort verblieb 
bis es am legten Sonntag einem 


vieth, der, nuchdem er die Aorejje ge: | 


ein alter Soldat, fam aus dent b 
Typhuscricber äußerit aeitwächt, und — er 
in Dee Do en BEN entliegen ihn 
die te al3 unheilbar 

Gr mer feildem bei fhmadher Gejurdheit, bis er 
enfing, 


Hood’3 Sarjaparilla 


unchmer. Bald u. seit Sun in. Ber 
ann- eine 


r empfieblt Sad: 
Den Kaneradeu der 


jons in rejpeftvolle Entfernung zurid. 


wieder zurüd. Gr meinte, der Apothe: 
; ter habe zwar gejagt, die Flaſche ent: 
halte Caſtor-Oel, doch dränge ſich ihm 

Wilfon) immer mehr die Ueberzeugung 


' auf, dab «8 Nitro-Ölycerin jei. Ein ge- 


| 


| 
| 


| fen. 


| 


| 


——— nn nn nn nen nn —————— — 


wifjer MeGinnis wurde nun. beauftragt, 
die Hlafe nad) dem See zu tragen. 


Stunde fhredensbleidh zurüf. Er hatte, 


da ihm der Weg nad dem See zu weit 

| war, die Slafhe in der Nähe des Hotel 
Prewiter auf eine leere Bauftelle gewor= | 
Eine Erplofion war erfolgt, und | 


zwar von jolcher Stärke, day an den 
Fenſterſcheiben zerſprangen 


ſtürzten. 


Mehrere Geheimpoliziſten erſchienen | 
bald darauf und — — ſowie 
Die Un: | 


 Hansens Einpire Fur Factory, 


den Schanffellner in Haft. 
jchuld der beiden Leute jtellte jich jedod 
bald heraus und jetzt iſt die Vo olizei auf 
der Suche nach jenem Mann in dem 
langen Ueberzieher. 


Idee, 


nach dem Leben trachtet. Er iſt an den 
Pferderennen in Robey ſlark betheiligt 


fen. 
Gin Feind zum Schweigen gebracht. 


ben laug zu bekümpfen haben, weil ſie mit der Anlage 
zur Bilioſität geboren ſind. Mit dieſem Feind haben 
ſie beſändig zu ringen, weil ſie in mit unwirkſamen 


ihn zum Schweigen. Bloße Abführmittel rebariten 


bloh durch Verſtopfung allein ſundeibt, 
durch gaftriiches Ropimweb, gelbe Farbung der Haut 
und der Wugäpfel, Uebeitiit, belegte Zunge und Das 
Gefitbl der Unbebaglüchteit, beienders ber Den HR der 
rechten Seite, auf und unter den fıttıcı Rippen. Man 
vermeide angreifende PVurganzen, ivelche Die Gedärme 
reizen und jchlwächen, md gebramde anftatt ihrer Die: 
je wel e Glirir gegen —— das glei: 
zeitig M hund, stäloriaartige, Ragen⸗ 
— 
wWe 73 ich verbeftert 

den — ‚Die —— m 
eiht amberdein alle Gigeukhaften cines Stinuienz 
= Hanaı EN 


n . 


in! 


| einzigen 


| Wiartic 3: 


er 
ging und fam nad etwa einer halben | 


| für feine 
; Gebäuden in der Nahbarfchaft mehrere | 
und Die | 
| Leute entfegt aus ihren Wohnungen | 


Kenna hat feine; — 
welcher von jeinen Feinden ihm 


und jelten in der Wirthicgaft anzutrei= | 


E3 gibt einen Feind, den Tanfende ihr ganzes Les | 


Waffen befämpien. Seftetier3 Magenbitters bringt | 
un | der Gefretär. 
nicht die Liber, deren Trankhafter Zuſtand ſich nicht 
jendern and) | 


u | 


&449,982,30 
1,20: 3,02: 5.07 


über alle Verbindlichkeiten einſchließlich 
des Betriebs-GCapitals . . . .. . . . .. 
180 LA 


705,0253.07 
SALLE ST. 


151-153 Wabash Ave. 


Mußen * u werden. 


besinnen mir 
Mäntel: 


iäm-3. sa muar 
unſeren jährlichen 
Ausverkauf. Wir müſſen ver— 
kaufen, ganz ai was der Kojiten: 
ir nicht einen 

Tud : * * bis zur 
Saiſon bebalten wollen. 


preis fein möge, da 


Ic id; ſte n 
PBırtir 1: 


Liſter P Plüſch-Möantel— 


ou lang, 


RK: * nNartie 2: 
Letzterer wurde nach einer Apotheke ge- ** 


ſandt und kehrte nach einer Viertelſtunde 


— 4. 
Tu⸗ 


alle 


Feiner rauher 
Ulſter, ſehr modern, 
Farben, 

ee 


F itirter Aſtrachau— 


gefüt 
ältere 


t 
Atlas 


ur 


Tuch-Sack, 
tert, paſſe: 
Damen, sit. 


500 Tucd - HKleidungssitüde, früher | 
$55, $45, 855, zu 815.00. 
daß wir das Hau — ier 
großes 


Krag en, 


Fußdeden 


58” Bedenft, 

Geal: Mäntel fi 
Pelz-Roben, Kutſcher 
Muffen u. 


id. Ein 


von 
Handſchuhen, 


Lager 
396 
Mützen, 


Das größte rehgefhäft in Anterila, 


151-153 Wabash Ave. 





German American Sarps Ion 
& Building Association, 


Ne. 55 Nord Clark Str. 


Obige Geſelſchaft nimmt Zeichnungen auf 


Antheite zu 25 Eis. per Woche enutgegen, und 


verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal⸗ 
ſten Bedingungen. Nähere Auskunft ertheilt 


JOSs. SCHLENKER. 


Snodojamosmt 


' Hamburg -Montreal-Chicago. 


HSamburg⸗ Amerikaniſche 


— —2 Bali Briten i 


ü— — — — — —— — — 


Wäjhe 
beſor en 
ſchlafen 


Kön ton Sie cs jich vorftelfen? 
Glauben Sie es nichr? 
Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen fagen, ı 05 gemacht 
wird: ſtellen Sie 


wi hren 2 
Sie 


ie 
Des ie 
Ihre Dafchzuber zurecht und ante 
Gen das nöthtae Waller binein, 
dann fügen Ste TRiI-PHOSA 
binzu, bis das Wailer ich weich 
und feifig anfühlt Nübren Sie 
es gut um und tbun Sie die Alei- 
der hinein, welche fth über Macht 


Yıf a 
Abends 


durch und durch rone Des 
> es yon Ste diefelben 
mit den Qan 
Seife, Ringen 
Sie Sie jelbsı aus und legen Sie 
die 

Wäſſern Sie ſie gut aus und hän— 
Gen Sie fir auf. Sie wird weiß u. 
Derfucben Sie es und Sie werden 
immer Tri-Phosa sebrauchen, 
BGrocers nd Truggiiten verfaufen 08. 
Keyſtone Chemteal Co., 


eor«s 
eu und ein wenig 
wenn Sie wollen. 
waſche in reines Waſſer. 
rein und nicht verdorben ſein. 
Breis 15 Cents Die Bint Faſche. 
1lobdibw Biiladeiphia nad Ghieggo. 


—— 


—A 
immt zur Col⸗ 
adan Ssaabe 


Eiſenbahne U, 
brifen, ufw,, — 


e Vorſchuß oder 


J ndemni Burean, 


alle Str. 
iul lobw 


rer 17 
IKK, til 


toft, nahm 
lekton o 


Zinmmer 405, 84 La 


8 
Du; 
(Criora Zi) 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Cc,, 
175-131 —* — STR, 


Beint Einlauf von —* 
ſes bitten wir auf die 
twelaye die porn ua Zonen 


den Eicfiben tragen. 


Rei, isontwälte, 
Patent: An waãlte. 

I Re | SENNLFTYT 

Ratentte son atık 

& Kennedy, 

“t » uns Kudıihe var 

«0 met reyrtit:n Bis, 

; and Ka Bulle tr. Erna 


Laer. E Tao 
Adolph L. Benner, 
Deuticher 2idvofat, 


Vnildiug 


Ya * 
Stabürt in Ebie 
3 
En oiz 
Ite fiir amerit 
yimme: San 
Mordiweil-&de Kaıdoly 


Anıoi 477 


Simmer 508, Chamber ot E ummercee 


» 149 Washingten sur. 


Teleyhyon 2024. 


"Adolph 3. Sabath, 


Advoceat. 
77 und 79 CLARKX STR.. Zimmer 
Aperinlitüt: 


— Unterſuchunden. 


— sb, 2m. didefe 


+orc'od, * 


5 Chisaze 


JULIUS LoLn: 


Coldzier & Rodgers, 
Rechtennmälte, 
Zimmer 5BE41 Be trevotitanWiodL.6hicagse 
Ne: Ece Haudulph nnd La Salle Str. 


TER. JonN L. Kodsens 


"MAx EBERHARDT, 
Friedensriter, 
142-8. Ruadijon Str., generüder Unton Ste 
Wohnung: 136 Aldland Yuualwvard. Lia.l 


weindandier. 


————— ©. BILLETERE 
a Galiornias, Miffsnri- und 
Dhige Weine, 


85 Cts. die Gallone 


und anjwärts. jrei ins Dans geliefert. 


180--182 O. Randelph Str., 
awijgen a * * Sa 


rn 


wi 
u 





Ein natürliches Beifmfttel für 
Ballfucht, Syiterie, Veitötams, 
Mervöfität, Hypocheudrie, 
Melanchotie, Schlafloſig⸗ 
keit, Dchwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Nũuckenmark⸗ 
und Gebirits 
Schwächen. 


Dieſe Diedlgke hateine ine Direkte Wirkung auf bie Ners |) 


* 


De 


ter: Shönyafen geitorben. 


45 Belen 9 Nadınittag um: 1 uhr ſtarb 


in ſeiner Wohnung, No. 2800 Prairie 


Ave., 


der befannte Brauereibejiger Pe: 


ter Swönhofen. 


Pet 


der Zuckertrankheit. 
mer brachte er in Europa zu. 
Nückreiſe im October erlitt 


er Schönhöfen litt ſeit Langem an 
Den letzten Som— 


er einen 


Schlaganfall und kam leidender hier an, 


als er 


gegangen war. Nach einer vor— 


über ehenden Beſſerung verſchlimmerte 
ſich in 


jein 3 


der abgelaufenen Wode plöglıh 


Zujtand und geftern wurde er durch 


ı den Tod von jeinen Leiden erlöft, 


Bet 


ı bruar 
Rhein 
Lebensjahre wanderte er nah Amerika 


DitirGentren, Befeitigt aller Meberreig und befördert " 


den Zufluß ded Nerdenesyluidums, 
menlegung, toeihe nie fhadet oder unangenehm wirkk 
rei: u id eine Probe⸗Flaſche zugefandt. Urne 
erhalten auch die Medi; im umfonft. 


Diefe Medizin wurde ſeit dem Ja hre 1876 von dem 
Hochw Vaſtot König in Fort Wahne, Ind., zubereuet 
ĩud jeht unter ſeiner Anweiſung don der 

ROENIG MEDICINE CO., 
338 Randolpir St., CHICAGO, IKK 
Sei Apothekern zu haben für 
B1.00 die Flafcıe, 6 Slajd;en für 85.00, 
große $1.75, 6 jür 89.00. 


an Si: De bei Heurd Goetz, Madiſon und Las 
Eolle Stir. und Ciarf Str, und North Ave. 


⁊ werthvolles Bud für Nervenleibenbe 


Dergnügungs-Wegweifer. 


— 


Kidembrea-Epive and Fly. 
1Ibilecago Opera HouſeThe Bachelors. 
TLolumbia—Captain Lettarblair. 
Eycelorama— Das Chicagoer Feuer, 
Brand Opera Houje—X poor Relation. 
BDaymarfet Theater-Killarney, 
HBapling THeater— VircCarthv’s 
Hoo le v 3BThe Profeſſor's Love Stoe 
Modifon Str Theater- 
Beet Sheater—Erm 
EhifllersZhenterW%y Lfiiciel Wife. 
Standard Theater— Oriental Hebreio Dipes 
ratic Go. 
Windior 


Mishaps. 


Thearet—Paul Kauvar. 


—— — — — 


MDas wir von der Wespe gelernut 
haben. 


Am Lattenwerk der Dächer, an Gar— 
tenhäuschen, Bienenftänden u. dgl. 
fieht man nidt jelten, namentlih auf 
bem Lande, die apfel⸗ bis kindskopf⸗ 

xoßen, von einer grauen, mehrblätt— 
rigen Hülle vellſtändig umſchloſſenen 
Neſter der Dachwespe hängen. 

Ein ſolches Neſt iſt es geweſen, durch 

das im Jahre 1844 Friedr. Gottfried 
Reller, früber Mebermeiiter zu Heini— 
ben in Sadh'en, jpäter Bapiermühlen- 
beiiger zu Kühnheida im Erzgebirge, 
die Anregung zu einer Erfindung er» 
halten hat, weiche fir die Papierfabri- 
fation von epodhemadender Bedeutung 
geworden it. Cr lab, wie die Wespen 
bon alten Schindelvädern unabläjfig 
mürbe Holzjfajern mit den Kiefern ab= 
Ihabten und beim N teitbau zu Pavpier⸗ 
maſſe verarbeiteten. Der Schluß, daß 
es durch ein ähnliches medhanifches Ver⸗ 
fahren möglich ſein müßte, aus Holz 
fine Faſermaſſe herzuſtellen, die ſich 
ur Anfertigung von Papier verwenden 
ieß, lag nicht allzufern. Verſuche, an 
einem naſſen Schleifſteine Fichtenholz 
zu zerfaſern, gelangen, und bald brachte 
es Keller ſo weit, daß er mittelſt einer 
Heinen Wajlerfraft täglih 4 Zentner 
Holzitoff bereiten und im eigenen Ge- 
Ihäft verarbeiten fonnte. ber die 
Geldmitiel waren beihräntt. Ginrich- 
tung und Erzeuyniß blieben mangel- 
haft, und es fehlte nicht viel, jo wäre 
bie ganze Sache wieder in Vergejjenheit 
gerathen. 

Da mandte ji Seller im Xahre 
846 an Heinrih Völter, ven techniichen 
eiter der Fiicher’Ihen Vapierfabrif in 
augen, und überließ ihm feine Er- 

findung. Bölter tehrte bald darauf 
nad Württemberg zurüd, um mit jeis 
nem Bruder die elterliche Bapierfabrif 
in Heidenheim zu übernehmen; jhon 
1854 war jein „Holzzeug“ auf der Jn- 
duritrieausitellung in - Münden zu 
—— und 1867 wurde in Paris den 
eſuchern der Weltausſtellung eine 
nach Völters Angaben in der Maſchi— 
nenfabrik der Gebrüder Decker zu Cann— 
att gebaute Holzichleiferei vor Augen 
eführt, welche ſämmtlichen heute in 
Europa und Amerifa thätigen Holz» 
offmajdinen zum Mujter gedient hat. 

Yhnen allen liegt Keliers uriprüngliche 

dee zu Grunde, nach) welcher das Holz 

jeiner Yangsrihtung durch) rotirende 
Ecleiffieine unter ftetem Zuflufje rei» 
nen Wajlers zerjajert wird. 

m einem Berichte über die damalige 
latijer Weltausitellung war u. U. zu 
fen: „Hauptiählih die zunehmende 

xwendung des Holzzeuges in den letz⸗ 

ten Jabren ilt es, we ge dein meiteren 
Steigen der Hadernpreiie rorgebeugt 
hat, und vorausſichtlich gegen eiie fori⸗ 
ſchreitende Vertheuerung des Papiers, 
dieſes Haupthebels menſchlicher Lullur, 
Ichützen wird.“ 
Ohne Uebertreibung kann man ſa— 

en, daß heutzutage beinahe keine grö— 

ere Zeitung mehr gedruckt wird, zu 
der nicht Papier verwendet würde, das" 

und mehr Procent Holzitoff entHält. 

Auch die bläuligen, rötyligen und 

geiblihen Schreibpapiere mit 30-50 

to.ent Dolzitoffgehalt finden all;ähr: 

lb zu Zauienden von Ballen millige 
Räufer; fjelbft mittelieine Poſtpapiere 
lönnen bei richtiger Behandlung reicy- 
liche Viengen von Holzzeug vertragen. 
Bür Bücher und EScriftitüde freilich, 
die auf lange Dauer Aniprub maden, 
“gignet ih Dolzpapier nicht; _es duntelt 
Nah und nad) und wird brüchig. 


Kürzlich ließen die Paler- 
Studenten ein Frauenzimmer 
finem »Stajfeehbaustiiche einen „Unter- 
zodianz“ ohne linterrof aufjühren. 
Bor einigen Tagen wurde ein Yaler- 
 Btudent wegen Groädiebitahls zu mehr- 
- monatlicher Jucthausitraie verurtheilt. 
Menn’s nit um den grogen Sieg der 
Daler-Studenten im jüngiten Yupball- 
piele wäre, dann wür's wahrhaftig um 
Ruf und die Ytoral der eriten 
„Univerfität“ des Landes und: deren 


» Studenten“ jhiimm beitellt. 


auf’ 


3 tft eine Bujame | 
' haben, 


— 
| Brauerei, 
' fen zu 
au 


aus und lebte hier, wie fo viele 


die es 


ter. 
gelom 


und wurde hier BranereisArbeiter, 
exit in 
ı Xyons;' 


Bier 


der Ecke von J 


er Schönhofen wurde am 2. Fe— 
in Derbach, Kreis Wittbach, 
provinz, geboren. In ſeinem 24. 


Andere, 
jpäter zu Millionären gebradt 
auch anfänglich als Yarmarbeis: 
Ein Jahr, nachdem er in’s Land 
men, begab er fih nah Chicago 
zu: 
der Müller ichen Brauerei bei 
;" dann bei M. Beit, jichlie Blich 
fahrer“ in der Conrad Seipp’jchen 
Später aründete Schönho* 
ſammen mit Mathias Gottfried 
Yefferfon und 12, Str. 


eine kleine — aus welcyer ſich 


allmählich das Rieſen- 


Etabliſſement, 


das ſich heute an der Ecke von 18. Str. 


und Canalport Ave. 


ckelte. 


Vor nun 33 


befindet, entwi— 


Jahren führte Schönho— 


fen Eliſe —* die heute als Wittwe 


an ſeiner Bahre ſteht, 


beim. Aus Dies 


jer Ehe find fieben Kınder, zwei Söhne 


und fünf Töchter entjprofjen. 


tern n 


DAR, 
Veannesalter eingetreten waren, 
teren. 


Deuti 


Armee 


Da 
wird | 


Die El: 
iußten den Schmerz erleben, beide 
nachdem dieſelben kaum in's 
zu ver⸗ 

Zwei der Töchter ſind in 
chland an Offiziere der deutſchen 
verheirathet. 


s Leichenbegängniß Schönhofens 


ſo viel bis jetzt feſtgeſetzt iſt, am 


Donnerſtag Nachmittag um 1 Uhr ſtatt⸗ 


finden 


Wenn 


Wen 


Ville 


» 
— — — — 


unpäßlich, gebrauch Beech hamꝰs 


n. 
— — — — 


Clark er. Yrüde geſchloſſen. 


Von heute an iſt 


Clark 


— nothwendi ige 
nen ſind. Die 
in solge d 


die Brüde an der 
den B Verkehr geſchloſſen, 
Reparaturen vorzuneh— 
Pferdebahnwagen gehen 
befien nicht mehr von der Ede 


en” 


rur 


Str. 


Wajhington und larf Str., fondern 


von Nandolph und T 


ab, 


Folgende Seiratbs 


Dearborn Str, au3 


— — —— —— 
Heiraths⸗Licenzen. 
= Zicenfen wurden in der Office 


des County-Clerts ausgeſtellt: 


Joſeph 


Oito Reg 


Charles 


Abrahaf" IR ii, 
Abbert Newnqun, Ab tiy 
ion, if 


John O. 
—J J 


Sherl: 
Ghartrs 


Hatoſd A. 


nd 


Nafrid C. 
Han ſen, 


devemig 
Lok S 


Kohn u * 
Jobhn 

Fraut 
Theodore 


John MeGanı 


Mi chael 


Trant T 


ie 


les 


Flifsa 6 


Guftav Gray, Bro 


William 
Richard 


Franl Sedla ack, 


Fred Ku 


Henr 


Edward 
de uis L 
aclav 
Aa ac 9 
Serbert 


Wilhe im 
Kohn Ma 
Gearge t 


nn ? Nurofe, 


Milliar 


John 
wiin aim 


Fra nf ee fi, M tarı | 6 reebach, 


Ku 


Johann 


Gr 


ederick 


‘en Baljan, 


Yori 


Rn, Koyld 


Yulasze mefi, 
ia N; a Kate G. 
zill iau F $ Are, Lena 


> Hennue, 
Fred,e dogge, 
Frank —— 


Dunas, Annie Carlſon, 28, 10. 

365, Emma Veters, %, 2. 

Jehnſon Wende - Mircandreign, 25, WB. 
Aue Otions, 51,37. 

Grams, %, 21. 
e⸗Brown, %, 9. 
Lida Watian 6, 22. 
Doman, ) 19. 


Sion 
olnion, K 
Ant mit 

Annie Neuzel N, Sr si 
’ 


E. Borter, Eli fabeth E. a 
£ * 17. 


Mm zriett, 9, 


Seite Rifmo? 40, » 
Flynn, Thcodere Mk. Wikio; 30, 2. 
Mary Mavpjon, 24,924. 
Iſabella Lockh hatt, „Slr 24. 
Marı Tone, 38 
Joſefa 6 24, 
Humpbeey;r 27, 
Leh, I, D. 
Dochtrz Wellie Hettfind 28, 28. 
en Burbarg huverr —Aä 
diſenhaſſer, Stella Lepſa, 24 
Koch, Annie eh ann, 31, 
} MeGuire, 38. 7. 
harina Kung toms fa, 
sth 


n Em ith, 


h Givan, 
manef, i 
19, 

24, 


m 3, 19. 


Annie Golden, 24, 
Javin, Olive Dale, 20, 2. 
vnie Scheffler, 24 18. 
Solan a Zdihl, B, 22. 
Emma ınpe, 
Mary Gic 


Een via:N 


Schmfe — 
Schaul, 


irns, G,en Detuan, 


Derthn 
Tona- Prie k 
Nora Conra * 51. 18. 
Mary Leahn 31, 30. 
Neberrca Mennan, 937, 
Annie Bejs sial, 
er 


D ‚unn, 
Leavin, 

Vacke 

art 


) Sonfd, 
Sync, 34, 95, 
Andreivs, 
Vurahardt, 
Arrtba Reinde, 
Backen, Kate Reiliy, 27 
Wilkin, Mary Vordie, 
rtin, BE J 
Kirn in 92 
, Reta Bennel, 0. 
tberine Goffen, 3, 8, 
} da Hellmann, 25, 20. 
Noct Mom ie Oro, 22, 19. 
22, 20. 
Tarrant, 9, 2. 
Dora Ghepini, 24, 18. 
Re itene Ghebart, M, 23. 
Nridest: Quinn, ” F 
—— F — 2 


3 


Ger et, 


nt 


b Kelly 
ie Qindbrra, 26 
roll 39 c 
Catlin, 
Pothera, 33. 
nit, 8, DD. 
E;araffaristi, Eofie Nonas, 
eincen, Elfen Sn, 97, 
Annie Ste 30, 
dv, Hilde „Stifter a 
e 30 
een, Wı T ter, 24, 10, 
Freriet, Annie Rifbelm, 59, 2 
Mary Tabıt, R, 9, 
Bull, Grace Einer, 21, 18, 


— en — — 


Todesfälle. 


rche ems 


Nahftebend . veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 


ſchen. 


über deren Tod dem Geſundbeifsamte zwiſchen 


. Mittag und heute Nachricht zuging. z 


Net 2 
V 


N: ** 


Eliſabeth Schucht, 
J ia Le bes 


Wilhemir 
— 


Georg Merfmeifter, 3406 2a 
Cõ Alle Armbruſt, 
Drang Wolters, 


Michael 


Ef: ide u. Sugo KAnmma 
G'ife Eogert, 


Friedrich 

Adeline 

Hubert 
VBorbara 


De nennen nenn 
RE EI EI Ge) AN ER 
aa 289535: 
n E zZ: 
. ? 3 


Georg E. Vurmnann | v Vran Er, IM. 


Murben 
Rah ya 


George 9. Sandgowsto, 2:ftöd. Mohnbaus, 


fon Xpe., 
bäuier, 


u Sennett, 2:jtöd. Wohnhaus, 84153 


85000 


önbofen, 2500 Brairie UAve,, 
a Ailltans, 60 Be 

68 Sarr aber 

67 5 Le rrabee 


Etr. 58 3. 
ne Albrecht, IM, 
Stahl, 45 9 — 


————— 

Hoyne Ave. 7%. 
tut Str, 61 F 
Solle Str. 

135 Lale Str. — 

589 Se dawitchk Str. 
Bohland. 137 —— a 9x 
1 olfraın Gtr., 
1067 Hinmean Str., 4 2. s 
y Mitt, 2618 Wat iace Str. 43. 6 M. 
Schönian, 210 Clpbourn Abe, 72 
Nelfes, 855 Davis Str, 
FE. MWildelm, 70 Blodianf Er. 93. 


66 3. 
ethoven Vlace, 9 2. 


5,3%. 


Bauerlaubuiß⸗Scheine 


folgende ausgeitet: Chbarles Lee, 2⸗ſtöck. 
us. Seſwyn Ade. und Montrofe Blob. 81500 
183 Giners 
George F. Voduell, 2 3:itöd. Wohn⸗ 
Woodlamn Ave, $10,000. Weaiep 
Hope Str., 


82500. 
6335 —37 


Deutſches Kechtsburean, 


Erbih 
Bo 


Ode, Im 


Notariat. 


— — ka 
ma eu in. geie er orm 
WMilltärtaden bejorgt, ® r 
Geld:Sendungen, 
Einzichung von Ausitänden. 


K. W. KEMPF & CO,., 


Sonntags offen 10-12 Uhr. 142 LaSalle Str., Room 8. 


Chas. Ritter, 
WM Reſt ur 


Auf der | 


im Alter von 20 Jahren, 


TAT 


Abendpoſt⸗⸗ Chicago, Dienftag, den 3. Jannar 1895. 


Union National Ban 


von Chicago. 


In Chicago, im SHtaate Jlinois, Beim 
Sefhäftsihlug am 9. Dej. 1892, 


Bermögen., 


Anleihen und Dißeontoß. .........:..- 
Der. Staaten Bonds 

Andere Aktien, Bonds und nn 
Möbel und Tyirturegs. — 
Grundeigenthum 
Guthaben von Banken.. 
Bankausgleichungen 


87,804,977.69 
50,000.00 
172,636.07 
5,000.00 
587.17 

8, 347. 158. 4 
732, 834. 61 
1,754,004.99 
Guthaben beim Ber. Staaten Schaß- 
meijter... 


3,833, 998.06 


8,250.00 


. dren nenn un er ee 


sine 20..$11,875,448.99 


Total.. 


Verbindlichkeiten. 


Einbezahltes Capital..... 
Ueberſchuß-Fond 

Unvertheilter Gewinn 

Fur Steuern zurückgelegt 

Ausſtehende Nationalbanknoteu 
Perſönliche Depoſiten $4,555, 390.33 
BanfeDepofiteit....un..... 4,397,683,.69 


$2,000,000.00 
750,000.00 
123,424.97 
30,000 00 
28,950.00 


8,943,074.02 


Total.......0....911,875,448.99 


J. J. P. Odell, Präſident. 
David Kelley, Vice-Präſident. 
Auguſt Blum, Kaſſirer. 

W. O. Hipwell, Hülfs-Kaſſirer. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
unfere Schweſter und Schwägerin Margar e,t 
Oſt er damp im Alter von 25 Jahren plötzlich 
ftorben ift. Die Beerdigung findet am Donnerftag, 
den 5. d.M., vom Trauerhaufe, 184 Rumſey Str. 
aus, um 124 Uhr.nah Waldheim ftatt. Um ftille 
Tpeilnahıne bitten die betrübten Verwandten. 
George Dftertamp,, Bruber. 
Dora Dfterfamp, Schwägerin. 


Todes: Anzeige» 


Den Beamten und Mitgliedern des 
rauen-Vereind? zur achriqht, daß { 
Schucht, 68 —E Str., geſtoͤrben iſt. Die Be— 
erdigung findet am Mittwoch, den 4. d. M,, um ein 
Uhr, nad) Graceland ftatt, und find die Beamten er- 
fucht, um halb ein Uhr in der Halle zu erfcheinen, um 
der Schweiter die Teste Ehre zu erweifen. 
Margaretha Shmäler, Sekt, 
Uuoufta AUppi pib, ‚ Bräfidentin. 


Zodes:- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unjere licbe Tochter Viola im Alter von 4 Jahren 
und 11 Tagen nad) fürzem Leiden jelig im Herrn ent= 
Ichlafen it. Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
4. Januar, Morgens um 10 Uhr, von Zrauerhaufe, 
6411 MeChesney Ave, nah Waldheim," Um ftille 
Theilnahft "bitten die betrübten Eltern 

obn und Emma Paul 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
mein lieber Gatte AdamMNeinert im Alter von 
50 Jabgen und. I Monaten janft im Herrn entjchlafen 
ift. Die Beerdigung findet "vont Trauerhaufe, 178 
Brown Etr., Tam Mittwoch, den 4. Januar, um halb 
9 Uhr, nach der St. Ftanziskus-Kirche und, von da 
nach dem Et. Bonifactus-Gottesader hatt, Um ftille 
Theilnahne, bittet Di 

Margarethe 7% 
ah AH a. 3 
ch, Foieh arh,- 

Rilliam um RKofje Re 


„Humboldt 
Schweiter 


Todes: Unzeige> 


Freunden und PBelannten die traurige Nachr icht. daß 
unſere liebe Mutter Lo uiſe Maronde im Alter 
von 57. Jahren fanft im Herrn entichlafen. ift. Die Be— 
erdigung findet aın Mittwoch, den 4. Januar, Bormit- 
tags 10 Uhr, vom Zranerhaufe, 3554 Paulina Str. 
aus ftatt. im. ftile Theilnahme bitten die betrübten 
Hinterbliebenen. 


Clara, Emma, Ernf, Kari und 
Hermann Maronde, Finder. 
Maria, Uuguftau Ella, Schwieger- 

töchter. 
George Seegerund Peter Weitps, 
Schwieger ſöhne. 


Todes Anzeige, 


Freunden und Befannten bie traurige 5 daß 
mein innigſtgeliebter Gatte Peter Schönbofen 
‚am Montag den 2. Januar, Mittags 1 Uhr, im Al—⸗ 
ter von 65 Jahren und 21 Monaten jeinen langen Leis 
den erlegen ift. Beerdigung dom Trauerhauſe, 2500 
Prairie Ave., Donnerftag, den 5. Januar, Nachmittags 
1 Uhr, nad) Graceland. Um ftilles Beileid bittet die 
tiefbetrübte Gattin 

Eliſes 

Dan Bitter feine ne Blumen. 


Gejitorben: Am 1. Ianırar, Abends 9 Uhr, 
unser lieber Son und Bruder Mar Peters. Be 
erdinung findet am 4. Januar, 1] libr, vom Trauer: 
bauje,- 443 N. NWibland We, nah dem Concordia 
Briedhof ftatt. William Beth und Yamilie, 


Shönbofen, nebft yamilie. 
dimi 


Geitorben: Um 2. Sanner 189, Undrem, 
geliebter Sohn von Maagie und Kohn Sheppermann, 
8 Monaten und 15 Tagen. 
Beerdigung Donnerftag Bormittags 9 Uhr, vom Trau— 
erbauje, 299 Wallace Etr., nad der St. Anthony: 
Kirche und von da per Gijenbahn nah dem St. Ma: 
rien⸗Kirchhof. 


Dankſagung. 

Herzlichen Dank Allen, die uns während der Krank⸗ 
heit und beim Begräbniſſe unſerer lieben Tochter und 
Braut ſo tröſtend und helfend zur Seite ſtanden, und 
ganz beſonders den Jünolingen und Jungfrauen, die 
ſie zu Grabe trugen, dem Kirchen- und dem Schüler— 
Chor der Evang. Friedensgemeinde für die erhebenden 
Geſänge, und all den Dielen, die Die Verftorbene zu 
ihrer legten Nuheftätte begleiteten und ihren Sarg 10 
reichlich mit Blumen ihmüdten, fagen wir unjern ger 


lichſten Dank. 
Wilbelm Blank, Johanna Blantf, 
Bräutigam. 


geb. Kölpin, Eltern. 
Grant Wilfe, 
Das Pild rubt im Herzen! 
Der Geiſt ſchwebt im Lichte! 
Es modert der Staub! 


Daukſaquug. 


Für den zahlreichen Beſuch gelegentlich des Weih— 
nachtsfeſtes, für die vielen Geſchenke, beſtehend aus 
Kleidern, Stoffen, Eßwaaren, Spielzeug und Geld, 
von welch lekterem über 8700 einging, täht das Diref: 
torium des Ublich' ſchen Watierhanien bierdurh auf 
das herzlichſte danken. 

Jobhn Baur, Seer. 


Zweiter großer Masken-Ball, 
deranſtaltet von dem 
COLUMBIA FRAUEN-VEREIN, 
in Balih’s Sale, Milwaufee Ave. und Noble, Str. 

Samſtag Abend. 7. Januar 1893, 
Zidets: 25c @ Perfon. fadi 


Dr. C. V. BACHELLE. 


Derfelde ift, nacdıbein er fih von feiner Srankseit 
erholt bat, bereit, dom 3. Nanuar an, ziwifden den 
Stunden von 2 bi3 4 Uhr Nachmittags, Patienten in 
feiner Office zu empfangen, fadi 

343 Bluelsland Ave. 


Deutſche 
Hebammenſſchule 


(Chicago College of Midwilery.) 


Diejes ift das Imä 
we a BE ii Ortenau 


19. Semeſter 


am 18. JZanuer 1893. Nurreguläre vom Stante 
autorifirte Yerzte ertheiten den MAnterricht. Nühereh bei 


Dr. F. Scheuermann, 


Ecke NORTH AVE. & BURLING STR. 
Adaimjamomi 


Haus: —— 
Dfords? 


—— Sie ſi —5 gegen ünannehmüch⸗ 
oder unli Een 


Grleichterung fen 


‚ und vollitä 
ren werden erzielt 
durch die Owen @lels 

triihen Gürtel und 

Borrihtungen 
wenn alle andern Heile 
mittel verfagten. 

Sie wirken als ein 
natürliches Belebungs⸗- und Stärkungsmittel 
auf das ganze Syſtem ein Sahne. gen» 
welden nachteiligen Einfluß 

Männer, Frauen und Bikes — 
biefeiten mıt gleicyem mwohlthätigen Kejulta 


Unſer Illuſtrirter Katalog 
enthält voltftändige Auskunft, befhworne Zeugniſſe 
bon Kuren, % Abbildungen ui und Breife der Gürtel. Ders 
ſelbe mwird, gebrudt in Teutich, Engliſch, Schwediſch 
und Norwegiich, an irgend eine Adrefje gegen Ein 
fendung von 6 cent? RBojitinarken verjandt. 


The Owen Bleetrie Belt & Appliance co, 
Deutihe Eorrejpondenten und Verkäufer. 
Haupt Dificen und einzige Fabrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHICABB, ILL. 
New York Office 8s20 Broadwah. 
Das größte Gtablifiement — Welt für Elebktriſche 
deilmittel. 


Zur Warnung! 


Nur eine Kleinigkeit mehr als 1 Gent per 
Tag, für die Mierhe einer Bor in den Dieb: „und 
feuerfeiten Gewölben ver Germania Safe De: 
pojit and Truft Co, N. 643 R. Klart 
Err., gewährt End unbedingte Sicherheit für. Werth: 
papiere, Gelder, Aumelen u. f.w. — .Angeficht3" der 
jegigen beijpiellofen- Unficherheit, welde bis zur geit 
der Welt: Ausitelfung noch immer größer werden wird, 
follte jeder vorfichtige Yamiliennater jeir e Merthfachen 
auf obige Weife bei Zeiten in Eicserkeit brin⸗ 
gen. Sdes,sadido, Im 


ROODSALARIES 


Secured by young Man andWomen graduatesof 


EBRYANT & STRATTON 


„_BUSINESS COLLEGE, 
Waskington Street, Cor, Wabash' Are., Chioago. 
BUSINESS AND SHORTHAND ———— 


Bil Largest inthe World. Megnificent Oatale, 
Bei Free. Can visitWorid’s Fairgronunds Satu: u 


ExO00D FOSITION 


Wr. LAHMANN 
Deutſcher Uhrmacher, 
377 E. NORTH AVE. 


MWanduhren zum Repariren werben abgeholt 
und zurückgebracht. —A 





Berlangts Frauen und Mäddhen. 


Sausarbeit. 


ee TEE, jur Stüte der ‚Hausfrau. 


SO Otto 


— * — vun. — für allges 
meine — 505 N. Glarf Str., 3. Flat. Mub 
tochen fünnen. 


Verlangt: Mädchen - für leichte Hausarbeit. 
45. Str., nahe Gottage Grove Ave, 


„„Perlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
252 8. Chicago Ape., Mittel:irlur. 


m 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen in kleiner Far 
milie. 431 Milwautee Ave. 

Verlaugt: Gute Mädchen für Rrivatfamilien und 
Boardingbäufer in Stadt und Land. SHerricaften bes 
lieben vorzujprechen. Duste, 443 Milmaufee — 

jan, 


— — — 


Verlangt: Mädchen von 14—16 Nahren. Muß zu 
Hauſe chlaf en. 254 Dayton Etr., Apothele. 


vVerlangt: Sofort, ein gutes Mädchen. Mus foden 
und wachen fünnen. Veiter Lohn wird bezahit. Saloon, 
Ede 14. und Soomis Str., ©. 2. Karbad. 


„gelangt: Diningroom-) Madchen. im Reſtaurant. 
1219 iſwaukee Ave. 
Es ga a Fr 
Verlangt: | Gin ftarke$ deutiches Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. $3 per Mode. 47 Clifton Uve., 
nabe Genter Etr. 


erlangt: : Mädehen für allgemeine SauSarbeit. 
Errgwid St Str., 2. Flat. 

verlandt. Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Yamilie. &02 Larrabee Sr. dimido 

Vverlangdt: Mädchen, auf Kinder zu adıten. 4422 
Cham plat n Er. 

Verlangt: Jüdiſches 
Lohn. 701 Mitwautee 


VvVerlangt: Mädchen für Haus sarbeit. 
Referenzen. 481 Milwaufee Ave. 


"erlangt! Ging gutes Mädchen für - allge cleine daus⸗ 
arbeit. Muß Kinder lichen. 178 Gremont Sir. 


 Perlangt: Ein gute3 Mädchen für allgemeine ‚Haus: 
Hausarbeit. 252 Fremont Etr. 

" Rerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbetr. 
414 Elybourn Ave. 


_ erlangt: Ein Madchen für ag: allgemeine ne gausarbeit. 
%5 Hremont Str, 


 Rerfangt: Gin dutes Madchen bi 2 
Blue Island Ave. 


Verlangt: Kunges | Mädchen in Heiner Familie. 301 
Blue J 33 zland Ave, 


Ver! angt: _ Mädchen für allgemeine Hausar rbeit bei 
Meiner Familie. 457 La Ealle Str., 2. Flat. 


 Kerlangt: Ein junges ; Mädchen von 15—16 Jahren. 
Aus gut rechnen und fchreiben können. 301 Sedgwid 
tr. 


34 


mM ädden. für Haus sarbeit. Guter 
Ave. 


Guter Lohn. 


dimido 


2 Leuten. 





Kleine Anzeigen. 
1 1 Gent das Wort 


Derlangt: Männer und Kuaben, 
Verlangt: Eofort, tüchtiger Verkäufer für Etiefel, 
Ecdube und Kleider; muß polnisch fprechen und qute 


Referenzen haben. „Cheap John“, 591 Noble Str. 
biimido 


für alle — 
unter dieſer Rubrit. 





: Gin Nunge im Wlter von 1-6 Jaren, 
357 


= Verlangt: 
Ei im Grocery:Gejhäft nüslih zu machen. 
5. Ave. 


Ein erſter Claſſe verheiratheter Qutcher 

ıder, deffen Frau Hausarseit verrichten fanır. 

— Board und guter Lohn. MWodreffe: 2. 9, 
Abendpoft. 





Verlangt: Ein Manu zur Uebrnahme einer Butter: 
Ron te; wer, der in der roch ‚gearbeitet bat, vor: 
gezogen. Beſte Beuaniffe, fowie Caufion erforderlich. 
Guter Lohn. Dauerude Beſchäftigung. 80 Lincoln 
Avbe. Bil ni 


 Berlangt: Ein in Knabe, ı um ein gunſt⸗ Geſchãft zu 
erlernen. 61 Xa Sale Str., Bimmer 12. 


Man für Stüchenarbeit. 180 €. Ran: 


= De vlaı gt: 
bolph Er. 

Veriangt: Fin guter Dann an Rib 
Eine. 941 N. Weſtern Ave. 

Ve tlangt: Gin Junge von ungefãhe 12 Jahren, um 
in einer Buchhandlung behilflich zu fein. Muß gute 
—— haben oder Sicherheit ſtellen können. 76 

Ave., Zim mer 2: 


 Berlangt: Ein Ange, d der an Gafes "arbeiten. fann. 
300 Milwauee Ave. 


verlanot; Etripper- per-Xunge oder 
Sale Str., Ede Wood Str. 


 Perfangt: Ein guter Wageniepmied. 
pe. 


= und Echtwinge 


r :Mädghen. 676 


48-50 Auftin 


1e. Muß < gut, mi mit Pferden 


Starker Junge. 
562 Wells Str. 


vBerlangt; 
umgehen können. Lohn 84 per W Woche. 


—— Ein auter Abbüdler en Shopbofen. 344 
W. North Ave. Nur ein guter braucht vorzuſprechen. 


Verlangt: Gin anter Borbügler an feinen Shop: 
röden. 11 Keenon Str., nahe’ Aihland Ave. dimido 


_ Verlangt: Mann zu zum m Vorbügeln. 559 ( Elfton A Ave 


 Verlangt: Energifhe und anftändige Ganvaflers, : um 
die neue und verbefierte Davig Näh:-Mafchine zu vers 
faufen. 1031 Weilmaufee Ave, E51 W. Rorth Ave, 
57 MW. Harriion Etr., 3541 Cottage Grove Ave., 
4548| State Str., 340 Wabaf 2 Ave. Zjan, bt 


_ Verlangt: £ Schuhmacher. 


vVerlandt; Ein junger re Manıı, der mit Pferden ums 
zugeben verfteht, um fi im Haufe nüglich zu machen, 
564 N, Aſbland Ave. nahe Milwaukee Ave. dimi 


Verlangt: Ein Seitungsreffender “auf Sommilfion. 
$100 per Monat garantirt. Muk $100 Baar-Gaution 
ftellen. Beitändige Stelle für ledigen, reifeluftigen 
Dann. Nüberes, nZribünet, St. Louid, Mo, 


erlangt unge, um das Buchdrudet:Gerhäft zu 
erlernen. —— M. A. Heß, 195 BWaibington 
Er. dimi 


„ Verlangt: Wagenmadher und Zladjmith- Helfer, 517 


N. Ha lſted Str. 


J Verlangt: Ein Vorter, der ſein Geſchäft verſteht und 
auch am Tiſche aufwarten tann. 124 5. Ave., Saloon. 


Ein guter Etripper. 1072 Milwautee 


816 3 3. Str. 








Verl angt: 
Abe. 


 Berlangt: 
und Mat:S 
nachzufragen. 
Lohn. Ar. J. 


Verlangt: 2 


: Eilber- und " Metall-Bergolder. Radirer 
Nur Nicht:Unionleute brauchen 


izers. 
Beſtändige Beſchäftigung und guter 
gjan, 1w 


9 Abendpoft. 
gute Hauspainter. 1000 S. Robey 


Er. 


u. Ein guter Hufihmied. 313 W. North 

de “ 
Verla angt: Gin ftarker junger Dann, ul fih all 

gemein nüsli zu machen in einel MWbolefale: Geſchäft. 

m tus auf der Weft: oder Nordiweit:Seite wohnen. Wolf, 
Saper u. Seller, Fulton und Peoria Str. 


vealangt Schneider und Nindere, welde die Kunſt 
des Zuichueidens nach neueren Methoden erlernen wol⸗ 
len; aud fir Wholejale. 134 E. Ban Buren Str., 
Bimmer 194. Lafferty & Wajecn. fadi 


Verlangt: 6 eriter Kaffe Modell: Mader, beftändige 
Arbeit. Goß Printing Preb 6o., 16. Str. und Aib- 
land _ &oe, famo 


Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Haus: 
arbeit; muß im Haufe jchlafen. Naczufragen 117 
Brown Er. EL 75 fr; mo 


Zufchneider, Echneider und Undere werben darauf 
aufmerkſam gemadıt, dak Stone’S ausgezeimnetes Ev: 
ftem der Zuichneidefunft das anerkannt befte tft. Un: 
terricht während des Tanes und Abend:. Sprecht vor 
und überzeugt Cuh. Ihe Cha. %. Stone Co. Cut⸗ 
ting School, 196 La Galle Str., Zimmer 21—2%. 

Bde, Im 


Verlangt: Einige "gute Seute um Nalender au der: 
faufen. Hoher Rabatt. 76 5. Ube., Room | 1. 40c,3m 


Verlangt: —— gute Übonnentene Sammler. H. 


Krauſe, W8 5. Abe bw 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mafhinenmädden an Kofen, und Frauen 
zul Finiſhen. 75 N. Halſted Str. 


verlangt; gleine Mädchen zum AnepfiogeSäneiben. 
578 N, Market Str., ncbe North A 


dimido 


Terlanat: Feibiges Mädchen "als Serfäuferin- 231 
G. North Ave. dimi 


verlangta 2 2 gute „Matsinennädehen für Taſchen an 
feinen Shopröden. 3 Keine Mädchen zum Lernen. 850 
W, North Ade., Hinterhaus. dimi 


verlangt⸗ Maſchinenmãdchen, die Teſchen machen 
können, und ein Mädchen zum Aermel-Einnähen F 
imi 


Rumſey Str. 

Rerlangt: 
Weien. Guter Lohn. 
Er. 


_ Terlangt: 


Geübte Maihinens ur und Sandmäddhen an 
Stetige Arbeit. 8 Noble 


Rleidermaderin. 872 Davies. Str. 
erlangt: Mädchen, das Rleidermagen 3u erlernen. 
5 Moore Sır. 
Verlangt: Mafhinen:Mäden an Sofen. 213 Rum: 
jep Sir. duni 
Verlangt: Mafsinen- Mädchen und Finifders aı an 
Hoien, und ein fleines Mädchen‘ zum Baften. -150—2 
N. Eentre Ave. dimi 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Apaca-Röde, 
Um. Opemwig, 426 Votomac Ave. mi 


Verlangt: Gute Maſchinenmãadchen ſowie ein guter 


Pügler an Röden. 580 R. Park Ave., nahe North 
Ave. jabimi 


Berlangt: 


10 Mädchen zum Lernen an der — 
dery⸗Maſchine, bei — Verdienſt. 401 R. Ca⸗ 
liforuia Ave. nahe W. Chicago Ave. be w 


Verlangt: Damen und Mädchen, gn Maßbnehmen, 
—— Anbaſſem Braperiren, Nähen und Anz 
ertigen von Damenz, Kinder Garderoben aller Art 
‚zu erlernen. Leichte — — Methode. 
— Tags und | 212 ©. Halfted een . 


für 1. und 2. 
a. 


ci 


Berfangt: Eine Frau ohne Anhang zur Führung des 
Saushaltes, guter Plag für die richtige Perjon. Apr. 
8. 20, Abendpoft. dimido 


Verlangt: Gin Mädchen von 17—18 Jahren. 9 
N. Market Str. 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen, das ihön war 
ſchen und bügeln kann, kein Kochen. Der beſte Lohn für 
ein gutes Mädchen. : 23 N. Elart Str. dimi 


Verlangt: Ein qute gutes Madchen für "allgemeine Haus: 
arbeit. Gute Heimath für ein gutes Mädchen. Lohn 
8 167 Nebras la Ave. nahe Armitage Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für. allgemeine. Hausarbeit. 
Muß etwas Lochen können. 597 N. Halfted Str., im 
Ealoon. dimt 

Verlangt: Deu Deutjche Mädchen. finden iofort q gute Stel: 
len, dur 8. W. Kempf u. Eo., 142 La Salle Etr., 
Zimmer 8. Zian, iv 


angt: Ein Minden für Teichte Hausarbeit. Muh 


Verlangt: 
au Hauſe ſchlafen. 285 W. Diviſion Str., Top Flat. 


Verlangt: Ein Mädden. für Hausarbeit, in. 
fleinen Familie, HIN. Clarf Str. 


Ve vlangt: ‚Ein n Mädden. zum Haushalten. 


28 Archet Ave. 


Verlangt; Ein gutes 8 deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 3558 Emerald Ave. 


“ Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen fur Haus⸗ 


arbe it. 2168 Archer Ave. 


Xerlangt: Mädchen für Ha Hausarbeit. Muß waſchen 
lönnen. 4901 Armour Ave. 


Mädchen oder Frau für Lunch⸗ Counter. 


Verlangt: 
18—24 Pacific \ Ave. in der Halle. 


Vverlangt: - 100 nette Mädchen für Hausarbeit. 
Le Grand, 8 Mohawt Str., ( Ede Elpbourn ° Ude, 








einer 


Kohn $4; 
dim it 





Mrs. 
dımi 


Verlangt; Ein Mädchen von 15% Jahren, für 
le ichte Hausarbeit, ‚66 Burling Etr. 


Perlangt:_100 Mi Mädchen in Privat: und Boarding: 
Häufer in ‚Stadt ind Yand. 


Serrfgaften werben gut 

bedient. Dei Frau Peters, 225 Latrabee Str, dim ido 
„gerlongt: Mädchen für allgeuteine Haus Sarbeit. .589 
«18. Str. dimido 


— 
Sonntags frei. 
terre. 


Verlangte | Eine dute Lunch⸗ Köchin. 13 ©. Glart 
Etr., Baſement. dimi 


Verlangt: Mi Mädchen oder Frau: in der Rüde im m Res 
Raurant. 134 € Duiucy Str. 


Berlangt: Deutfäes Mädchen f für  Hausasbeit, 
Mallare Str,, im De Meat Market, 


Berlangt: Ein dentſches Mädchen. 
Str., oben. 


” Verlangt: 
Room im ſtſteaurant. 


Verlangt: 
in amerifanijcher Yamilie, 


Gin gutes Mädden. Guter Sohn und 
Nahzufragen 195 Cheftnut Str., Bar: 


h 8557 
420.8 S. Halfted 
dimi 


Ein ordentliches Mädchen für Dining: 
285 €. Divifion Ste. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
452 Dayton Str., 1. Flur. 
dimi 


Verlangt: Gin ji junges. Mädchen | für $ Diningroom: 
Arbeit, fofort. 18 Ruh Sir. 


 Rerlangt: Eine Haushälterin in Meiner Familie. 
- erfragen bei mir, 148 Cornelia Str., oder bei Mr3. 
‘ud, 144 Eornelia Er. 

Verlangt: 100 Mädchen für Privat- und Boarding: 
bäujer in Stadt und Xand. SHerrichaften werden gut 
bedient. Frau Scholl, 187 S. Halfted Str. 30dez, dw 


Berlangt: Junges Mädchen oder Frau für die Vor: 
mittansjtunden; teiwte Sausarbeit in feiner Privat: 
familie; Oeſterreich⸗ Ungarin bevorzugt. Adreſſe: Krebs 
47 Gentre Str., 2. Flat. modi 


Verlangt: Eine erfahrene Frau mittleren Alters zur 


Aufwartung in Meiner Yamilie. 1262 PBaulina Eir., 
2., Flat, Lake View. _3lde,tt 

Derlangt: Ein gutes Mädchen, in einer Privatfa- 
milie. 1464 Noble Ave, nabe Elarf Str. ſamo 


Ein Mädchen für Ktüchen- und Hausar— 
66 Canalport Ade., Boarding⸗ 
haus. jadimi 


Zerlangt: Sofort, eine gute Köchin für Yufineh: 
zu Naczufragen bei Joe Michle, 876 W. a 
adi 


oz Junge Mädchen, melde die feinere Kieis 
dermacherei erlernen wollen. 2927 Wabaib —* 
tſamo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 86 Part Ave., nabe Diverfey. dim 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinftehende 
Grow für Hausarbeit. 4720 S. Wibland 9 Ave. Bia,öt 


g Zrlangt: Eine ältere Haushälterin in Familie den 

8 PVerionen, wo die Frau fehlt‘ muß gut fochen umd 
waichen fünnen. Gutes Heim. Nachzufragen Meter 
Mayer, | 5:6 Southport Abe. 

erlangt: Gin anftändiger Wittiver mit Meinen 
Kindern jucht ein autes deutiches Mädchen oder junge 
Wittwe als Hausbälterin odet zum Heitathen. Adt. 
e. 23, Abenddoſi. 


Bvgttlangt Ein —* Mädchen für allgemeine aa» 
arbeit. 5 La Salle Avbe. dinido 


Verlangt: Ein Randen für Hausarbeit. Famifte 
don drei Berjonen. N. KHopne Une. 


Verlangt: Mädchen in Familie vhne Kinder. Guter 
Lobn. 24 Lane e Place, 3. Flat. 


Derlangt: Cine Frau — 40 Jahren findet ein 
Heim. 58 W. 14. Str., 1. Flur, vorn. ſamo 


Ein Mädchen für Allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Familie. 346 3 Er. fadi 


Verlangt:. Deutfches Mädeen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 1652 N. Salfted | Sir. frmomi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 435 Taylor Etr. Wdez, Iw 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
27de, im 


Verlangt: 
beit. $4 per Wodıe. 


Verlangt: 


Verlangt: 
494 W. 12. Str. 


Verlangt: 100 gute Mädchen. Serrihaften belieben 


borzufpreden. rau €. Nidter, 1243 W. Lake Str. 
: ’ „ m 


Berlangt: Gute Köcinnen, Madchen für 
beit, Hausarbeit und Kindermäpden. 
—— votzuſprechen bei Ftau Schleiß, 1 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und „weite Arbeit, KRindermädchen und einger 
manderte Mädchen jü die „beiten Pläge in den feine 
ften familien bei hohem Lohn, immer zu haben an 
der Cüdjette bei bei Grau Gerjon, 2837 Wabajh Ave. bio 


verianot gt: Dienftmäddhen und Leute, welche Löhne 
m — haben. Lohn gratis eincafirt. 760 
R Lale Er. din, frmmomi, bio 


Verlangt: Orderloch nnen, Hausmädchen, Zimmer: 
mädchen, Geſchirewaſchmadchen und Kindermädchen. 
Son $2 big $12 die Wohe. Miediind3 Stellenvers 
mittfung3-Bureeu, 587 Larrabee Str., nahe 23 

3,Im 


Berlangt: Mädchen n aller Nationen für Hausarbeit. 


ften. belieben vorzufprechen. Mr. Rrodäfo, 
on Str. 26de3, Im 


Verſchiedenes. 


Verloren: Silberne Uhr mit goldenen digen, gols 
—* un mit goldenem Herz, gezeichnet I. B. und 
ne . Michael ge oder ee 
en im 

—— Hke, 


Urbeiteriunen 
Beiättigung 


- Mr Ubend3;. 


Ge 
—S Beite Empfehlungen. Adr. M. 14, 


i pol. 
31 | 


dimi : 


' Iiveftnent Go,, 


— 


Stellungen ſuchen: Manner. 


Eeſucht: Tacht ige Anenten. Gutes Salait und Com⸗ 
miſſton. Vorzuſ drechen 8—10 Uhr Morgens und 6—8 
& North Ave. dimi 


Geſucht: Eine tz :Gine ‚Stellung al? Porter in eittem guten 
War 2 Jahre in einen größeren Drug:Store 
Abends 


 Gerusgt: Numger Mann jucht —— — els 
Waiter oder Potter. Adr. F. 16, Abenddoſt. imi 


Sejudt: 


Stelle alE Heizer. Gabe Tampjmaihine ge- 
Kir und bedient. Auch andere Arbeit. Echild, Tat 
Bart 


jadi 
Geſucht: Ein tuchtit er Tapezierer jucht Beichäfti- 
gung. Adr. R. 1% bendpoft. jamo 


Geſucht: Ein gut ter Conditor und Cafesbder fucht 
Etellung. Adr. 9. 5, Abendpoft. Tnmopi 


Geſucht; Ein Vianoſpieler empfehlt ſich für Bar: 
ties, Bälle, u.j.w. 1035 Wellington Etr . Nele 
—2jan,ıno 


Vie. 





Stellungen fuchen: Frauen. 
Geſucht: 
arbeit. 


Geſucht: 
Deutſchland 
bawt Str. 

Gejuct: Ein 
allgemeine SauSarbeit. 
Etr., 1 Treppe, 

Gejucht: Denticges 
ſucht jofort Stelle. 
9. Flat. 


Geſucht 





Eine Frau jucht a für Küchen: 
128 W. Randolph Str., ı Iteppe. 
Ein junges Mädchen, 
eingewandert, ſucht 


noch nicht fange von 
Stelle. 186 Vlad 





Stelle jüte 


Sedawick 


ſucht 


kräftiges Madchen 
540 


Nahzufragen 


mädden, friſch e 
Nahyufragen 560 I Id ell 
zum 


+ 


Gine anftändige Mittive ſncht Stelle 
Hausdhalten, iſt mit allen häus lichen Arbeiten tvertr 
Siebt aubh Kinder. Zu erfragen 62 Seymour Str, 
Montag und Tienitag. 


Sejucht: Mehrere beftändige Mütze zum MWaichen und 
Nusen. Mrs. We: rdler, 2451 Wentiworth Ave. 


Geſucht: Waihpläge. 23 W. 
oben. 


Gefuät: Gine frau in mittleren Jahren, die in al: 
fen Hausarbeiten qut bemwandert ift, jucht Stelle als 
Saushälterin. Sieht mehr auf gutes Seim als 
Lohn. Saloon vorgezogen. Nahzufragen 84 Hiab 
Etr., oben, Rorbdjeite. jamodi 


2 Treppen bod. 


Divifion Str., vorne, 


0 Gefhäftsgeleaendeiten. 


Nur Bl dvoi Deutichland Chicago! Wir 
"anfen, vertaäufen und wuſchen: von *150 an, 
Qüujer und Xotten, Salcons, Peat Mars 
8ct3, u... 3., bon $150 an. Geldanleipen, 
eriiheruna ÖrzieafrssFingiebungen, Gteldperiendung 
4.5. w. frlatau & Heyman, 553 


W. 18. Str. Wer 
jei uns vorſpricht, belommt einen ſchönen Plan von 
Chicago. 


nach 
Farnen 

Grocer 

Beſoro 


nov. ſadido. Im 
m — —— — — 
Muß fofort verkaufen: Mein gut gebendes Ei garrenz, 
Candye und Epiclivarrengeichäft, im beſter deutſcher 
Gegend, für nur 2200, Wertb über das 
Koumt jofort und überzeugt Euch. 361 Sed 


Umftände balber tge 
billig, wenn jofort 


autgehende Laundry 


Zu verfaufen: 
genommen. 


mit Pfjerd und Wagen, 
418 W. Chicago Ave. 


au verfaufen: Gin Saloon, 
Klaub, 5012 Wentiwworth ve. 


Zu verfaufen: Nahweislidh quter Ecſal 
Hauptitraßen gelegen. Preis RW). Guter 
Plattdeutſchen. Zu erfragen 280 Dayton Str. 


Zu verkaufen: Ein altes gutgebendes Sandy: und 
Eigarren:Geihäft wird Familien-Verdältniſſe halber 
jpottbillig verkauft für den Preis von $IY0, werth 
8500, für Baar oder auch an „eit. Großer Store, 4 
fhöne Zimmer, ganz nmwbderne Store Einrichtung mit 
Ga8, Miethe 522 per Monat. Leafe 3 Jahre. 829 WB. 
Rorth pe, Ede Tolman Live. 


zu verfaufen: ine gutgebende 
Näheres 63 WW. 14. Str. 


Su verfaufen: Eine aute e Qüderei, 
gen 189 W. Randolph Str. 


Zu vertaufen: Eine gute Raffee- 
250 Kunden, nebjt Perg und Wagen, 
feite. 50 Rees Str., hinten. 


gu verfaufen: Saloon mit Voardingbaus, in der 
Nähe don 2 großen fabrifen, bi,ig, wegen Abreiſe nach 
I Deuticland. 954 Elybourn Ave. dimi 


Mu verfauft "werden, Grocery- Store, dicht bevöl⸗ 
kerte deut ſche Nachbarſchaft. Großer neuer use. 
ratb, feine Ginrichtung, billige Mietde: Mur 8W5,) bi 
lig für 8600, oder maht Offertz Re sit Die beite 
Gelegenheit, je zubor offerirt. 391 Chicago Ave 
offen von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhre Rochait 8. 


billig. Gute Lage. Mrs. 
dimido 
loon an drei 
Pak für 
didoſa 


Abendpoſt⸗Route. 


billig. Nachzufra⸗ 


— 
und Thee RN) out 


an der We f: 





— 


Zu laufen —— Ein 
mit Preisangabe . 

Zu verlaufen: Gut gebendes Läderei:Geichäft. 
— bei Johann Pril 605 u. Central Ave. 


er 4 1.8 30be;, 1m 


Zu berfaufen billia: Ein gutgebender Schulitore, 
gegenüber eitter Hochfchule auf der Nordijeite, Witethe 


für zo und Wohnung billig. Zuerfragen 9 Wen- 
dell Str 26d,1w2 


utzablender — q 


Abendpoſt. 


Zu 


Wir laufen, verlaufen und vertauſchen Grundeigea— 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants uſw 
leihen Veld (Building Loans) zu 5 Brocent. Lebens⸗ 
und Feuer-Verſicherung ar German American 

Room 1, Abfihs Bio 19 N. Gla:t 


Str. Eonrtugs Vormittaos offen. Siep, Liadr 


— — 


gu vermiethen und Board. 


ne nice 


Zu vermiethen: Ein 7=-3immer: Si ft M N; Hal:* 
fted Er. 


"Zu vermietben: Keere 3 Ziramer, — Em Ran: 
dolph Str., eine Treppe. 

Verlangt: : Einige voarders. g6 Emerald We 

Verlangt: 9 Roarders in einer Privatfamifie, 
Larrabee Etr,, unten. 


dimi 
Vollfiändig eingerichteter 


AI 


Zu vermiethen: Butcher⸗ 
Shop. Nachzufr ragen im Butcherihop, Ede Noble Ave. 
und Paulina Str., Lale View. 


Schön möblirte Zimmer, nabe der 

65 Gab Str. 

Beim Zahnarit, 
dimido 


Zu dermietben: 
Stadt, wenn gerünfct mit Koſt. 


Zu dermiethen: 2 möblirte Zilmer. 


32 €. North Ave. 


Zu vermiethen: 
Dame. ſteine Kinder anweſend. 


Zu vermiethen: : Warme möblirte ; 
privat. Sjarı Im 


Zu vermietden Fein möblirtes Frontyimmer, mit 
oder ohne Koft. 42 N. Bart Ave., 1. fylat. Sian, im 


Zu d — 2 zuſammenliegende Frontzimmer, 
billig. 50 Wells Sir., 2. Flat. dimi 


Zu — Fein moblirte Zimm er mit Heizung, 
$1.50 per Woche. 107 Wells Eir., im Etore. dimi 


Eslafftelle mit 
263 Zarrabee 


: Ein angenehn nes immer für eine 
392 €. North Up. 


Zimmer und Koit, 


Zu ‚dvermietien: Cine warme 
ohne Board, bei einer Wittwe. 
über dem Store, 


Zu vermietben: Ein feines Flat von 8 Zimmern, 
mit Delmalereien und allen modernen Gintichtungen. 
Nahe Cobel:Gars. Miethe 825. Zu erfragen im Store, 
857 Eipbourn Ave. amo 
Zu vermietben: Moderne 6:Room fylats, neue Ge: 
bäude. $22. 1083 3 Qubfon Ave. ſamo 


Zu oeriethen: 
ren, mit ab. 


Sübjhes_ Frontzimmer für 2 Hr: 
8 Mells Str., 1. Flat. famo 


4 Zimmer: Cottage, 460 Southport 
Sanitor 245 Sedgwid Str. 

30de3, 110 
3im 
dofrfa 


Zu vermiethen: 
Ave., au gute Leute, 


Schön möblirte warme 
2 Wels Str. 

Zu vermietben: Store mit Saloon: Einrichtung, Ro. 
3149 State Etr., neben der im Bau begrifienen Turn: 
Halle. Im jelben Hauje 6 Zimmer, oben. Näheres 
bei Frant Riedle, 3109 State Str. frfa 


Derlangt: Boarderd. 213MW. 12. Str. 


Zu vermiethena 4 jhöne Zimmer, $14. 
gen 245 Sedawid Str., beim Janitor. 


"Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer. Nadzu: 
fragen 211 €. North Abe. oben. 19d 2w 


c Boarders 8 der Woche. 
29nov, im 


er, 
amo 


Su vermiethen: 
Gas und Bad. 


23bez. Im 


Nachzufra⸗ 
27bec1w7 





Berlangt: Roomers. 
64 Biue Island ve. 


Aerstlides. 
Frauenkrank be eiten erfolgreid behandelt; 
3Sjährige Erfahrung. Tr. Röfh, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von lart. Eprecdftunden von 1 bis 4. 
Eonntags don 1 bis jun, ‚bio 


— 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwar— 
ten. Annahnme von Babies vermitteit. Bebandlung 
alfer Frauen: Rrantbeiten. Strengfte Verich iegenheit. 
Frau Dr. Ehwark, 279 u. Adamz Er. bio 


50 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
beit, gramulirten Augenlidern, Ausjchlag od: _Qämor: 
rboiden, «den Gollipers Hermit Salbe 
nicht heilt. 500 die Schachtel. Ropp & Sons, 199 
Randolph Str. bw 


Geſchlechts⸗Haut⸗, Blut⸗ 
Krantheiten ſicher, ſchnell und dauernd eeheilt. 
Ehblers, 112 Wells Str., nahe Obio. 


Unterricht. 


Engliſch Leſen, Schreiben und Sprechen wird gelehrt 
in N Lectionen von dem unterzeichnei en erfahrenen 
Lehrer. Brivatftunden 50 Gent3. Klafenunterricht 35 
Gents. 8. 3. Möller, 585 Sarrabee Eır. fadidofa 

— Unterricht im Englifden, & per Monat. Ebenſo 
Unterriht in —— uſw. Tag: 
und Mbend-Stunden. Niffen’s Yufineß-Gollege, 467 


Milwaukee Une, Gde Chicago Arne. Peginnt_ jeßt 
29dez, Im 


Nieren und Unterleib3: 
Dr. 
doc, in 


Heirathsgeſuche. 


rei: Ein Wjähriger Mann mwünicht Die 
—— eines gquien dchens, weds Verhei⸗ 
trengite Berjhwiegenbeit. Briefe zurüds 
geünjt. Wdr. ©. 16, Aunigek. 

i 


i eiud: Junger Mann, evangeliich, „Gens 


it mögen, wünjcht db m 
bäuslich — Mädchens, Aneds 
[ erwünict, 


Wr. 5. ©. 1, 


nicht — — Ra 


Grundeigentpum und Häufer- 


dingungen, obee 


zu folgenden 
denjelben Bedin⸗ 


befist, baut 3 


Kauft ein Keim 
wenn Ihr eine Lot 
gungen: 

#10 . . ve. . . 

x . ve. 

u 

Seine Commiffion; feine Rintm. 

%. I. Aubert, 


Eder, Im 69 Dearborn Etr, Zimmer 2% 


Zu verlaufen: 2 Gd:ras, 4 Zub, an. Yanımond 
und Keling Sir, ein Mpd von Port! Hweitern=&.ji 

bahn, Station — für — Preis vers 
taufen. 160 Gleveland Mpe., 3. Flat. Zön,mijams, Im 


und Häufer. Große 
Kaiſer K —* 
löde,l 


gu vertauen. ve ı Hrmmersbotlages 68° 
een Heine Anzablamıg und leichte Arpingungen. Jomie 
ein Wlödiges Bri 3 mit "Bafement. W. 
Minät, 8* *n < m Ad Ave 


81000 


gu verlaufen: Lotten 
9, u 


enthunt. 


5ag. bi 


Seld zu verleihen 
I, Bianos, Verde, Wagen u. f. m 
eiben 
re Sperialität. 

nicht weg, wenn wir 
n dieſelben in Ihrem 


auf Mö 3 


6 

K 
82 bis *100 unſe 
Wir nehmen Ihnen die Möbel 
die Anleide — ſonde 


Wir "haben 4 
größte deutice idäft 
e guten, ebrlichen unt zu ung, wenn 
Geld borgen wollt, werdet 23 zu Eurem 
il finden bei ir en, ehe Ahr anders 
v Die figertte und zuverläfjigite Bes 
yandlung zuge fichert. 
, . 2. Frend, 
l4mz,li i a Salle Str, Zimmer 1. 
leiben wünidi 
Ber ur 
rtehtvorinder 
Rortgage Loan 


Wenn JIhr 
auf Möbel, 
gen, tra n u.j.iV., Mi 
Office der Fidelity 
Go, 13 Monr * — 
Geld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000, zu 
den niedrigſten Raten, prompte Bedienung, ohne Oef⸗ 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht, gaß Euer Eigen⸗ 
thum in Eurem Beſitze verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Co, 
Incorporirt. 
nahe La Salle Str. Map, ii 
W zaſbi noton Str., 
Darıe ven gt: 
810 


y 


Monroe Str. 


153 roe 
A. H. Baldwin Loan Co., 
nee Ya Sale „gr Private 
macht in beli biger Hoöhe, vor 
Haushalts-Gegenſtände oder P 
fung derſelben), Diar naı 
chen, Xebens berſicherung 
u.ſ.w. Ebenfa Gel 
Summen von su bis 
in ber Stadt. echt gef 
H. B vin L 


an 


Eule Str, F 


ne eit 


n SID bis 


soo, 


can bo,, 
Flur, oben. 
Chicago- Xoaı . . 

a der Edi n, wenn Sie Gelb 

Haymart Sehäude, 161 MB. 
* ebenjo, bil q auf | gleich leichte Bes 
e or m 


Ihnen 
B oder Hein, 
e, en ( 
are n oder irgend 
Weit Chicago 
Haymarket 
lol W. Madijor 


on auf Möbel 

en, — Quittungen * elles 

Mortgages, i t D 

eit; belie Die eu 
L. Thomp ſon 

Gommerce, 


eine amd 

oa n 

3 zim ner 5, ahe Halited Str. 

sbaitungss 

S Nas 
e Sicher⸗ 
Zeit. B 

1003 St yamber of 

b) 


ya cal 


— Bis, 


Möbel lei) 
It nad 


ı eigenes — 


Die meiiten 
Kunden bes] 
Str., Zins) 

5no,lj 


‚ an Haus und 
bruar, als cerfte Ava 
zu 6 Rrocent Zi 5 Jahre, ohne Kom⸗ 


t 
N Stbet, ‚ für 
Adr. S. bendpoſt. Zian,; it 


mijfi on. 


Reine —** von 8 81000. 
eigenthum, ſind mit r 4 Procent 
obige Bet ij monatliche Abzahlu ungen 
geben. 8. Kreußinger, 127 La Salle Str 

de}, Im, jadito 


), auf Grunds 
Binjen auf bes 
zu ver⸗ 


Berfönlihes. 


Anternational Burecan 
irrt, 95 5. Ave, Yin 
private und discrete 2 
Angelegenheiten 
Feripn ven, felbit bei 
in vrivaten und 

tlung von Heirathe 
nu nglücticher Famili 
don \ Erhicaften: inGej vi ä f t %= un nt @ eleg 
beiten, Ausfunft über G barafter und Verbä if 
fonfinätinifher u.j.to. Verjüntichteiten, > Wehrtiwige 
Einfaffirung und Verfendu ng von Geldern und ka: 
:Ungelegenbeiten, 
oder einzelne Zimmer und 


ten; Wohnungs 

lie, welde Wolnunge u 

Betten zu bermiethen haben, Alle, welche Koſtgänger 
per Tag oder Woche fuchen, ebenio Diejenigen, melche 
Wohnungen, a ner oder Board juchen, folen uns 
jern. Brojpeft verlangen. Uebernimmt int Allgemeinen 
alle Angelegenbeiten, in denen man fich bermittelnder, 
dis 3creter Perionen bedienen till. 28d3 lm, milıno 


incorpo⸗ 

Ills., ertheil 

LT. 
ujfinden vermüßte 

— um Ken: 


den 
den 


Aleranders Gebeimpolizeiilgenz 
tur, 1831 W. Madiſon Etr., Ede Halfted Str., 
Sinner 2], bringt irgend etwas in Erfahrung lauf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Ectten, 
Gaͤttinnen oder Verloͤbre Alle unglüdlichen Ches 
ſtands fälle unterſucht und Be eweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl Raub⸗ rei und Schwindelel 
nuterfuht und die yuldigen zur Rechenichaft gezos 
gen. Wollen Sie iigendiwo Grbichafts-Anfprüche gels 
teı:d machen, fo twerden wir Ahnen zu Ihrem Rechte 
berheifen. irgend ein Fanilienmitglied, wenn außer 
Kaufe, wird überwacht und über deifen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert, An 
irgendwelchen Verlegenbeiten kommen Sie zu uns und 
wir werden Die richtigen Schritte für Sie thum. Freier 
Notb in Rechtsjachen wird ertöeilt. Wir find die ein 
zige deutjche PBolizei- Agentur in Chicago. -Auh Som 
tags offen. bis 12 Uhr Mittags. Hang, li 

PB. Saramann fucht ihre Schweiter Caroline \ Meper 
aeb. Ahrens. 2527 Cottage Grove Ave, ım Candy⸗ 
Etore. 3ia, iv 


Treibhaus zgewächſen und yin 3 


Fritz 


Zur Behandlung von 
merpflanzen empfiehlt fi bei mäßigen Preijen 
Müller, 111 E. Chicago Ave., Zimmer 2. 
— PL von 
—— © 2 3 ſamodi 
wird dringend erſucht nad 
Krankheit des Vaters 

-di 


Herr Stathenberg! Bitte holen Sie Ihre 
24 MW. Late Etr. ab. 

Fragu Minna 
Hauſe zu lommen, 
Fanny Weber 

Adotph Blume aus Stein berg, Bro. Sachien, zuletzi 
in Mt. Pleaſant als Hoſpital-Bäcker thätig, wird er» 
ſucht ſeine Adreſſe an die Erpedition der Abendpofl 
einzufenden oder perjönlid vorzuiprechen. 150e3 bw 


8. Shindler, FeuerN erfiherungss Agent, 406 
W. Indiana Str. Sdhidt Noitfarte; 
chen. 


Weber 
wegen 


2loc, bw 
gefut tert 7 


Pluſch Eloa Fu werden gereinigt, geiteamt, 
und modernifitt, 212 S. Halited Str. gjep, bio 
Arbeits lohn wird prompt und gratiß collectirt. 212 
Milwaufee Ave. Offen Sonntags. 240c, u 


— 


Kauf: und Verkaufs: Angebote. 


Umftände ha Iber jofort verkauft 
wertb dreimal fo viel, Guter 
großer Grocery:Porrath, mit vollftändiger Ihöner Eins 
richtung, zum Moven, wenn gewünſcht. Gezwungen ins 
nerhaibe3 Taden den Verkauf abzuſchließen. B17 


Wentworth Ave. 
Zu vertaufen: 


Zu vertaufen: Muß 
werden für nur Bo 


Eine in qutem Zuftand befindliche 
Mangel, mit Ga? oder Gajoline zu heizen. Preis $50. 
318 N. Mar ft Etr., Bajement. 

145 


Zu "verkaufen: 10, 000 quie Brida, fehr billig. 
Illinois Stt. we 

Zu verkaufen : Blod 1 und Wiegemeffer, foivie Kejjel, 
billig. 301 Sedoewic Str. 


820 kaufen gute, neue „High Arm“:Nähmafhine mis 
fünf Schub! aden; fünf Jahre Garantie, Ay rein c 825, 
New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Glöredge $15, Woite $15. Domeftic-Office, 216 ©. 
Halfte Etr. _ Abends offen, bio 


Alle Sorten Nähmaschinen, garantirt für 8 Jahre, 
Preis bon 310 bi3 335. 246 S. Halfted Str. Goutes 
venier & Speidel. 1593,14 


Möbel, Hausgeräthe re. 


Zu ber! fanie n: Bilie, ı noch einige bon dem zieuen, 
ihönen Federbetten. Kommt jofort, wenn Yhr darauf 
reflectirt. 361 Sedgwid Str.,” Giyarren»Store. 


©. Aicardion hat alfe Sorten neuer und gebrauds 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal getauft 
bat, fommt twieder und empfiehlt ihn feinen Freunden, 
PBargains ftet3 an Hand. Adends offen bis 9 Lkr. 
Seutih wird geiprocen. Echneidet Died aus und 
fprecht 127 Wells Str., nahe Untario, vor  19mz,1f 


Bferde, Wagen, Hunde, de, Bögel 26. 


Ein bübjches jchwarzes Pferd und . 
. Wibland Ude. 

Zu verfaufen: Billig, ein n geiundes Dferd. Kein 
Gebrtauch dafür. 572 Thomas Str. 

Zu ‚ faufen gejucht: Gutes Qufinchs@uggp. Billig. 
TZIN. U Weſtern ER 

50 Tauien gutes jchnelfes Died, — und Xoy 
Bugad. 2 Liucol u Ave 2. 

6 Ya 


Zu u verfaufen: 





Su verfaufen: 
Dugov-. 336 N. 


: Ein Grau: —— 
efund und guter Läufer. 1100 Pfund Ibiner. 5 
Lincoln © Str. 8 


" Ausverfauf: Ades zu Koftenprei , Kanariens u 
andere Singvögel, Käfige, Samen. m a a 


worth : de. 


Eine  feltene Gelegenheit für 
Auswahl der jo beitebten —* 
Roller, engliihe und belgiſche 
Rotboögel, Spottnögel, _ iprecbende 
Sorten Yucdtweibhen, Goldjiiche, F 
Tauben, Käfige und. Samen. Bi 2 5 
tags offen. 104 Blue Jsland pe, im 


al, 8 — und BEE | {pe: 


werde boripres #* 


IN 


> 
{ 


d 


| 





ten der Liebe, 


Roman von 3. von Böttcher. 


(18, Fortjegung.) 


Sva bli n der Seite bin, und | 2 
( blidte vo Yin; | wird im Rinde, im Erwadhjienen oder inı Gretje Unver⸗ 


fie gingen eben vorüber, ald Adalbert 
über den Weg jchritt. 
fan, den Kopf auf die Brujt gebeugt, 
eine An 
nicht. 


Schminke. 


nit ihrem Farbenwechſel, 
Fon, 

„Das ijt Adalbert Walter!“ jagte fie 
eicht erröthend. 


Er mußte ſie gehört haben, denn er 


zlieb ſtehen und ſah ſich um. Einen 


Hugenblid jchien er ungewiß, ob er die | 
Damen grüßen folle oder nicht, dann | 
og er den Hut und ging weiter, als 


$rau von Raabe ihn anrief. 

"ALS er umfehrte und zu ihnen heranz 
kam bemerkte Eva, wie der jtrenge Aus: 
drud in.der alten Dame Zügen wid und 


und einer eigenthümlichen Milde Plat | 


machte. 


„Noch hier?“ ſagte ſie, und der Ton 


war freundlicher als die Worte. 


Ein Moment ſtreifte ſein Blick Eva, 
welche die Augen auf die Quaſte ihres 
Sonnenſchirms geheftet hielt, dann ſah ſicherlich umgetomnen 


er ernſt die alte Dame an. 
„Ja, gnädige Frau,“ erwiderte er. 
„Hum,“ ſagte ſie nachdenklich. „Man 


ſagte mir, Sie würden die Gegend ver- 


laſſen.“ 


„Wer ſagte Ihnen das, Frau Bas | 


ronin?“ fragte ev gelajjen. 


„Was geht Sie das an!“ erwiderte Bas | 
ronin von Raabe jcharf, aber mit demiel: 


ben milden Ausdrud in ihren Zügen. 
War es Güte oder Iheilnahme, oder bie 
Bewunderung einer alten Srau für ju« 


gendlihe Schönheit und Kraft, wäre | 


Eva fchwer geworden zu fagen. 

„Weil ich dann willen würde, ob eö 
fi) der Mühe lohne, es zu verneinen, 
gnädige Yrau,* jagte Walter. 

„Ay!“ jtieß fie hervor. 
müjjen wiljen, was Sie zu thun haben. 
Was machen Sie jebt hier?“ 

„Ich jtehe in den Dienjten der Ba: 
ronin von Bärenfeld, * jagte er ernit, den 
Hut vor Eva abnehmend. 

„sn Dienjten der Baronin von Bären: 


feld” wiederholte Frau von Raabe nach: | 


deullih, „Hum! Sie hätte einen bejs 
jern Diener finden fönnen. “ 

„Und vielleicht auch einen fchlechteren, * 
erwwiderte er ehrerbietig mit erntem 
Lächeln. 

„Deſſen bin ich nicht ſo gewiß,“ ſagte 
ſie ironiſch, aber ſie lächelte dabei und 
ihr Blick ruhte wohlwollend auf ihm. 

„Ich glaube, ihr ſagen zu müſſen. 
daß Sie ein träger Taugenichts ſind, 
Adalbert Walter, meinen Sie nicht?“ 

„Das wäre überflüſſig, Frau Baronin 
denn es gibt ſchon ſo viele, die dem gnä— 
digen Fräulein das ſagen.“ 

„Und Sie behalten ihn troß alledem, 
Kind?“ fragte die Baronin fi zu Eya 
wendend. 

Eva hatte ihre vollſtändige Faſ— 
ſung wieder gewonnen und hielt ruhig 
den forſchenden Blick der alten Dame 
aus. 

„Ich bin gewöhnt, ſelbſtſtändig zu 
urtheilen, Frau von Raabe,“ ſagte ſie 
kalt und mit einem leiſen Anflug von 
Hochmuth. 

Frau von Raabe ſah erſt ſie und 
dann den jungen Mann an, der in 
ſtrammer Haltung vor ihr ſtand. 

„Gut, gut, meine Liebe, Sie ſind 
Ihre eigene Herrin. Ich will nicht in 
Abrede ſtellen, daß er brauchbar iſt.“ 

„Steht Ihnen ſonſt noch etwas zu 
Befehl, gnädige Frau,“ ſagte er, jie 
faſt unterbrechend. 

„Wie? Nein, Sie können gehen.“ 
Doch als er ging, rief ſie ihn wieder 
zurück. 

„Was iſt Ihnen, Adalbert, Sie hin— 
ken ja?“ Er kehrte erröthend um und 
dabei trat der ſchmale Streifen des 
Peitſchenhiebes, welcher noch nicht ganz 
verſchwunden war, deutlich hervor. 
„Und was iſt das da in Ihrem Geſichte?“ 
fügte ſie wie beſorgt hinzu. „Kommen 
Sie einmal her, Adalbert.“ 

Mit niedergeſchlagenen Augen trat 
Walter näher. 

„Ja, das iſt ein Striemen gerade über 
das Geſicht, und eine Wunde an der 
Schläfe. Sie haben ſich wohl geprü—⸗ 
gelt?“ und dabei drohte ſie ihm mit dem 
Finger. 

Mit kurzem Lachen erhob er denKopf. 

„Nein, gnädige Frau, “ ſagte er. „Ich 
habe beim Fahren einen Unfall gehabt, 
weiter nichts,“ daun zog er den Hut und 
hinkte fort, im Abgehen einen bittenden 
Blick auf Eva werfend. 

„Er hat eine Prügelei gehabt,“ ſagte 
Frau von Raabe, „und will es nicht 
eingeſtehen.“ 

Keineswegs!“ rief Eva fo lebhaft 
aus, day die alte Danıe fi eritaunt 
nad ihr ummandte. 

„So? Dann wifien Sie, was gejches 
ben? Was mar es?“ fragte jie. 

„&s war, wie er fagte, ein Unfall, * 
erwiderte Eva. „Meine Bonies gingen 
mit mir-durd), und wir waren in größ: 
ter Lebensgefahr — aber er — Walter 
— warf fi ihnen entgegen und bielt jie 
auf. Gr rettete uns das Leben. “ 

Frau von Naabes Augen funfelten, 
und fie nidte beifällin mit dem SKopfe, 

„Das ift ihm ähnlih! Das ift ganz 
Mdalbert Walter! Und er verjtauchte 
fi dabei den Fuß und verlebte ji das 
Geſicht? Warf fi ihnen entgegen! Jch 
ee 

Der große Erfolg 
" den der ädt i i 
Johann Sorte War 
Ertraft als ein bietäti- 
jes Nährungsgetränf und 
Stärkungsmittel gefunden 
bat, bat viele Nacdahımer 
verurjacht ähnliche Prä⸗ 
rate in den Markt zu 


ringen. SHütet euch vor 
diejem. auft nur das 


Aechte. Der äcıte Johanır 
Sofrige Tat Ep Be 
nterjchrift von “Io- 
anf dem Hate 

Flaſche. 
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Er ging lang: | 


gelrutye in der Hand, und fah jie | 


— | titlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopfichmerz, 
Bei feinem Anblid zudte Frau von | 


Raabe leicht und erbleichte unter ‘ihrer | 


Die alte Dame fehien vor ihr zuriick: 


nn 


zuweichen. 


murmelte ſie. 


kbnnte als eine Bezeichnung für das Anfangsſtadium 


aller Krankheiten gelten. denn eine ordentliche Vera 
dauung iſt das Wefentlichſte für die Gefundheit eirıed 
jeden Organs und das richtige Vonſtattengehen einer 
jeden Funktion des Körpers Und doch, wie leicht 


daulichkeit derbeigeführt! Unmäßigkeit im Eſſen ober 
Trinken, unzweckmäßige Nahrung, Katarrh oder Er⸗ 
taltung des Magens in Folge naſſer Füße, eis kalter 
Getränke u. ſ. w. u. ſ. w. bringen die Verdauung in 
Unordnung, und wir leiden dann an Uebelktit, Appe⸗ 


Verſtopfung oder auch Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenſchaft, und da ſie mit unreinem Blut ver⸗ 
ſorgt wird, kaun ſie ihre Ardeit nicht länger verrichten 


Wer iſſ 24 ap, 5 | und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 
Br iſt das? fragte ſie ſchar f, und | Batient wird ſchwach und magert ab, Fann nicht 
ver Ton, in dem jie fragte, im DBerein 
überrajchte | 
| Kopf biß zu Fühen ganz elend. Geſunder Dienfchens 
' verftand brahte die alten Mönche, welche mit den ınes 


ichlafen und fühft fi, während ihm im Allgemeinen 
alles, ım Beionderen aber anfcheintend nicht3 fehlt, von 


dizinifhen Pflanzen ber Alpen vertraut ivaren, auf 
| den Gedanken, alle jolhe Symptom: im Keine zu er» 
stteten, und noch heute jtchen die St. Bernard Sträutere 
piflen ganz vorn an ber Spige ber langen Reihe von 
Dyspepfie-Heilmittein. Bieter hohe Ehrenplat twurde 
einfach dadurd behauptet, daß die Verdauungdorgane 
geftäret, reines Blut beigafft, und alle reizenden Abs 
jallitoffe au8 dene Syftem entfernt wurden. 

Ülle Avotbeler verlaufen Hz zu Se per Schadtel. 1 


— — — —— U— — 


glaube, ihn dabei vor mir zu ſehen! 
Der Junge kennt keine Furcht! Armer 
Junge!“ 

„Furcht? Nein,“ ſagte Eva mit 
„Er hätte den Tod 





„Run, Sie | 


ı leuchtenden Augen. 
| davon haben Lönnen. 
gewejen, einer von uns beiden wäre 


i 32 Ahr — ‘ 

„Einer von uns? hr warei aljo zu 
die hätte ich mijjen Fünnen, “ 

„Aber Jrau Baronin! ES war kei 


2 


„Nein, nein, fragen Sie mich nicht!“ 
„Und“ — dabei faßte ſie 
Evas Arm — „und fragen Sie auch kei— 
nen Anderen danach, hören Sie? Seien 
Sie ein gütes Kind und thun Sie es ei— 
ner alten Frau zuliebe, die Sie jetzt 


ſchon gern hat und Sie recht lieb haben 


Wäre er nicht 


weien? Sie und jenes Mädchen? Nun, | 


ı neswegs Fräulein Braun, fondern Herr | 


von Dürrenjtein. * 

Frau von Naabe fuhr auf und jah 
fie an, 

„Herr von Dürrenftein mit Ihnen — 
und — und Adalbert rettete ihn?“ jayte 
fie mit eigentgümlicher Betonung. 

Eva nidte. 

„Herr von Dürrenjtein! Und — und 
| was fagte er? Dantte — Dante er 
ihu?“ 

„Ja,“ ſagte Eva mit blitzenden Augen, 
| „in einer ihm wahrſcheinlich beſonders 
eigenthümlichen Weije. Er verjegte ihm 


und der Striemen, den Sie gejehen, 





war das Refultat, * 

Die alte Dame blieb ftehen, und mit 
| einem Geficht, bleich wie der Tod, faßte 
fie frampfhaft Evas Arm. 

„Was?“ tier fie hervor, „erfchlug ihn 
mit der Beitihe — Dürrenjtein — 
ihlug Adalbert Walter? 

„Sa,“ verjegte Eva mit zudenden 
Lippen, „er jhlug ihn, ohne Beranlaj- 
fung, es -jei denn, weil er ihm das Leben 
gerettet hatte. * 

Frau’ non. Raabe athmete kurz und 
feuchend; 

„Der — der Feigling!* Gie zitterte 
heftig und Eva nahm ihrem Arm und 30g 
ihn durch den ihrigen. „Ich danke 
Ihnen, Kind, ich danke Ihnen. Ich 
bin eine alte Frau und leicht außer Faf 
ſung gebracht. Er ſchlug ihn“ Großer 
Gott, da wird Blut vergoſſen werden! 
195 weiß es — ich weiß es. Yhn zu 
| ichlagen. Aber wie ging das zu? Was 
folgte darauf? : Erzählen Sie, Kind. * 

„Nichts,“ fügte Eva. mit eigenthiim- 
liher Ruhe. „Adalbert MWafter hätte 
ihn mit einem einzigen Schlage nieder: 
ſtrecken können, aber er ertrug es wie 
ein Mann. * 

„Sin Mann! Ein Gavalier!“ rief 
die alte Dame. „Ich verftehe es. Gie 
waren zugegen, und in $hrer Gegen: 
wart wollte er den Streit vermeiden. 
Dh!“ und fie holte tief Athem. Dann 
| wendete fie fi vajh und bittend zu 
Eva. ” 

„Liebes 
Folgen haben, 





. 
z 


Kind, das wird jchlimme 
Ganz gemiz! Iqh weiß 


| Sie mih?* fagte jie eindringlig, „Sie 
müſſen ihn fortſchicken —“ 

Evas Züge verfinſterten ſich. 

„Sie wollen es nicht? Nun, Sie 
werden ſehen. Er kann es niemals 
verwinden. Adalbert Walter geſchla— 
gen! Und von ihm. Fräulein von Bä— 
renfeld, liebite Eva, hören Sie auf eine 
alte Frau, die mehr weih als Sie. 
Shiden Sie ihn fort, ehe ein Unglüd 
geihieht. „Ich — lafjen Sie mich eine 
Minute niederfigen, * und fie fant auf 
eine Banf, während Eva verwundert 
neben ihr jtehen blieb,” „So wahr id) 
bier jite, das wird ein blutiges Ende 
nehmen. Gs ijt fein gewöhnlicher Fall. 
Ein Schlag ijt etwas Entjegliches, Kind. 
| Und dieje Beiden, vor allen Anderen, 
| Kind, Fönnen weder vergeben nod) ver- 
ı geifen. Ich jchaudere, wenn ich daran 
| denke. Schiden Sie ihn fort, liebites 
| Sind!“ 
| „Warum jollte ich ihn fortjchiden ?“ 
! 
| 
| 





| 


fragte Sva fat zürnend. „Er iit fein 
ganzes Leben hindurch hier gemwejen -— 
lange ehe ich hierher fam. Gr hängt 
mehr an diefem Drte ald id. Er bat 
mic, ihn bleiben zu lafjen. Er rettete 
mir daS Veber, ertrug um meinetwillen 
eine jchimpfliche Beleidigung, und zum 
Lohn dafür jo ich ihn fortſchicken!“ 

Die alte Dame jah fie mit einem Ge— 
mijh von Bewunderung und Nathlofig: 
feit an. 

„Gut, gut, aut!“ murmelte fie. „Ih 
jehe, Sie wollen e8 nit. Sie haben 
den Starrjinn der Bärenfelds geerbt, 
mein Kind. Nun, ich fann nichts da: 
für. Aber es wird jchlimme Folgen 
haben. Sie wifjen nidt —” 

Sie hielt fur; inne, und Eva fragte 
rubig: 

„Was weih ich niht? Warum jind 
| dieje beiden Männer\fich jo feindlich ae=' 
| finnt? Und wer ijt diejer Adalbert Wal: 
| ter? Wollen Sie mir das jagen?“ 

| Frau von Raabe jah ich unruhig um, 
| dann ftand fie auf. 

„Nein, nein, fragen Sie mi nicht 
danach, * murmelte fie; „das ijt nicht an 
mir, und au nicht an Ihnen, es zu 
wijien. Laffen Sie die Sache auf ji) 
beruhen. Sch babe zu viel daraus ge- 
madt. „Da ift der Wagen“ — wie er: 
leichtert Athmete fie: auf — „helfen Sie 
nir einfteigen, Kind. Ih bin ganz 
auseinander; ic dachte nicht, daß mich 
je nod) etwaß aus der Zafjung bringen 
tönne, aber darauf hatte ich nicht ges 
rechnet, * 

„Sie werben es mir 


wahr?“ fagte Eva. 


es. Sie müfjen dem vorbeugen, Hören | 


wird, wenn Sie 08 ihr erlauben.“ Sie 
war fait dem Weinen nahe. „Yaflen 
Sie die Sache auf fi berufen. Ob, 
Gott! Befehlen Sie dem Kutjcher zu 
fahren! Nein, warten Sie! Berjprechen 
Sie mir, liebes Kind, es ijt zu Ihrem 
eigenen Beiten, veriprehen Sie mir, 
nicht weiter nahzuforjhen! Nun, wol: 
len Sie? Sehen Sie mid nur nicht jo 
böje an!“ 

Eva zwang fi) zu lächeln, 

„Ich jehe ja nicht böfe aus“, jagte fie 
ruhig. „ 
Ihnen verſprechen. 
ronin, es könnte eine Zeit kommen, wo 
ich Sie bitten müßte, mich meines Ver— 
ſprechens zu entbinden.“ 

„Das werde ich niemals thun“, ſagte 
die alte Dame vajh, und bei Dielen 
Worten fette fich der Wagen in Bewer 
gung. 

(Sörifesung folgt.) 
— — — - 


Kerus Reſtaurant und 
Vanlt, 108 Ra Salle Str. 


Bier 
Heute 


au Zapf: Anheuſer⸗Buſch Pilſe-⸗ 


ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blatzs Brivate Stock, importirtes 


Pilſener, UntonDrehers Michalob, 


Muͤnchener, Wüͤrzburger, Cultea— 


bacher. 


— — — — 


Eine Frau am Nordpoꝛ. 


Die Nordpolfahrerin Frau R. E. 


Reary, welche ihren Gatten auf deſſen | 


| ingiter Erpedition in das arftijche Ge— 


ı biet begleitet und in den Bolargegenden 


einen Peitfgenhieb über das Geficdht, | 


ö— —— —— — — —, — —— — — —— — —— — 
— —— — — — — — — — — — 


die Unbill des Wetters und die Stra— 
dazen der Reiſen über endloſe Schnee— 
und Eisfelder ertragen hat, machte 
einem Journaliſten kürzlich einige Mit— 


Nun gut, vorläufig will ich es 
Allein, Frau Bas ı 


I 
| 
| 


| 
1 
| 
' 
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‚mAdendport“, Chicago, Dienftag, den 3, Zanıar 1893. 
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eſte. 


wie die fehlcch! 
Sütet 
Die 

Eheſcheidungs⸗ 


325 


Advokaten 


Können ſonderbare Geſchichten erzählen; aber 





gebrauchen. 


Fehlſchlag. 


theilungen über ihre Fahrt. „In einer 


etwa 20 Fuß langen aus Brettern ge— 


jimmerten und mit Häuten bevedten | 


Hütte verbradten wir den Winter. 


Das Haus war in zwei ungleiche Hälf= | 


ten getheilt, von denen id) und mein 


Yann die kleinere benugten, während | 


die übrige Mannichaft den größeren 


Raum inne hatte. Hier vertrieben wir | 


Strauß & Smith, 


uns die furchtbar langen Tage, oder 
beſſer geſagt, Nächte zumeiſt mit Spie— 
len, Vorleſen, Erzählen und mit dem 
Ordnen der geſammelten Schätze. Mein 
Hauptvergnügen war jedoch die Jagd 
Rennthiere, Walroſſe, ja ſelbſt einmal 
ein mächtiger, 35 Fuß langer Narwal 
fielen meiner Kugel zum Opfer. Ich 
war die erſte Weiße, deren Fuß jene 
Begend betreten hat; ich war auch die 
erſte Jägerin in dieſen unwirthlichen 
Gefilden.“ 

Auf die Frage des Journaliſten, ob 

venn überhaupt andere Weſen ihres 
jeichleihtes' auf Ned Eliff gelebt hätten, 
erzählte Frau PBeary von ihrer Diene- 
rin Maria, einem treuen Estimoweibe, 
melde anjangs in ihrer Herrin feine 
drau bermuthete, da die Noropoliah- 
rerin falt ebenjo wie die übrigen Mit- 
‚glieder der Erpedition gekleidet ging. 
Sie zeigte dem niervieiwer einen Dich- 
ten pelzbejegten Wollmantel, der bis 
zum Knie reichte. „Unter dieſem,“ 
ſagte ſie, „trug ich noch ein doppeltes 
Flanellgewand, welches ſich dicht an 
meinen Körper anſchloß, ſo daß die 
Kälte nirgends Zutritt fand. Ein 
ſolcher Schutz war nöthig, denn wir zo— 
gen über 250 Meilen auf Schnee— 
ſchuhen oder Schlitten in der Küſten— 
landſchaft umher, und während acht 
Tagen mußte ich die Nächte im Freien 
verbringen.“ 

Augenſcheinlich beſchäftigt ſich Frau 
Peary mit dem Sichten des Materials, 
das ihr Gatte aus Grönland mitges 
bradt hat. Weber 2000 Photographien 
ſollen fertiggeſtellt, zahlloſe Gegenſtände 


geordnet, die Tagebuchblätter nachge- 
ſehen, kurz die geſammte Ausbeute der 
Expedition zur Veröffentlichung vorbe⸗ 


reitet werden. 


Präſident Harriſon wird, 
wenn ſein Salär und alle die ihm be— 
willigen Ausgaben zuſammengerechnet 
werden, genau 8376,800 von „Onkel 
Sam“ erhalten haben, wenn er jih am 
näditen vierten Mär vom Weißen 
dauſe zurückzieht. 
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gegen alle Krankheiten der 


»Bruſt, * * * * 
Lungen und der 
⸗Kehle.⸗ 


Gegen 
Huften, Heiferfeit, Braune, Eng: 
brüftigteit, Zufluenze. 

Entzündung Der Ruftröhre, 

Keuchhuſten, 
Zur Erleichterung ſchwindſüchtiger 
Kraulen. 

Nur in Originals:Padeten, 
Preis — —— Ent? 
Preis — 2 5 —— Cents 
Breid — ; —— Eentö 

Sn allen Apotbefen zu haben, oder 


wird nad Empfang bed Betrages frei 
verfandt. Man addreffires 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, id, 


-jagen, nit | Mander Beihältsmann erpielt die 


elle jtimmen darin Überein—und die Zeugens 
Ausfagen beweijen e—daf es nichts für fie | 
zu thum giebt in Jamilien, die | 


se, N 


Warum follten fie aud) nit? Sie find dem wöchentlichen Riten 
über dem Wafchbrett nicht ausgefegt. Und das tft grade was dus 
Heug ruimirt. Aber da Pearline Erleichterung der Arbeit 
gewährt, müßt Jhr nitt glauben, daß es Schaden thun muß. €s 
ift grade fo harmlos wie gute Seife — und Foftet nicht mehr 
Eud vor Hanfirern und unrglandwürdigen Grocers, die Eu 
fagen, „dies il jo gut wie" oder „dafielbe wie Bearline“ 


Es tft falib — Fearline wırd nie hanfirt, und folte Ener 
Brocer Eu eine Natapınung für Pearline jgıden, jeid ges 


— 
F 
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‚Carte 


Mögen alt fein, 

lafien es aber nicht 

erfennen — die 

"Stoffe, die mit 
Pearline gıwa 

Ihen find. Sie bal- 

LT ten ungefähr zwei 
Aal fo lange, ohne 

Y eine Spur des Ab: 
fragens zu zeigen. 
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James Polte. New Nort. 


Sichere < @eoränne 
Heilung. Ghicago, 
— Ser alte und bewährte 


AN Arzt und Wundarzt, 


HR Behandelt ned) und jtetd mit, 
? größter Geihidlichteit 
. und beiten Erfolge 
S alle 


Gegründet in) 186 South 
zu. > Giart Streik, 


* 
— * 


ir. — — 
chroniſche, nervöſe und private Krankheiten. 


E Bexrvenichweche, verlorene Manubarkeit, 
Gedähtnigihmwäce, ermattenderSamenfluß, furchterres 
gende Träume, Kopf und Rirdenichmerz und alle franfe 

aften Störunaen, welche zu einer frühzeitigen Vera 


ı oder gar zur Schwindiucht oder zum Irrſinn führen, 


| werben wiiienjchaftli 


Wenn Sie auf zufriedene und 
glückliche Jamilıen treffen, jchanen Sie nad) 
dem Seifenbehälter—ein Blif—Kirk’s Seife 
tit da—da3 erflärt Ales—die Ehe it Feim | 
1 
JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


Kirt’3 Dusfn Diamond Seife; die bejte für geo 
fprungene Hände, 


auf neue Methoden behandelt 
niit nie ueriagendem Erfolae. 
Alle aus unreinem Bunte entfiehenden Leiden, 
Bis alle Hauttrantheiten werden ohne den Geo 
rauch von Querlfitiber gründlich geheilt. 

EI” Peihiwerden der Nieren:, Harnu⸗ und Zeus 
ungs:Organe werden prompt nnd obıe Nuchtbeit 
ür den Magen oder andere Organe behanbeit und 

tarirt. wıomiicbiw 
>> Bandwurns wird fchmerzlad mit Kopf innen: 
halb 1 Stunde und ohie der Gejundheit zu fchaden, bes 


jeitigt. 

I Aheumatiömus, Gicht und alle chroniſchen, 
von anderen Werzten ald unheiltar ertlärten Krank 
heiten werden ſchnell unb dauernd kurirt. 

ETFrauen · KNrankheiten. Weißer Fluß, Ge⸗ 
barmutter⸗Leiden u. ſ. w. werden mit Erfolg behandelt. 

FH” Keine Erperiniente. Alter und Griabrung find 
don Wichtigteit. Ernfultation unentgeltlich und. geheint, 

ER” Sendet Voftmarten für Fragebogen aur eins 


| foden Beichrebung Eurer bauptjähliditen Kranks 


Wenn Sie Gelb paren wollen, 14 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus ſtattungswaaren, von | 
279u.281 w.Ma. | 
dison Str. 


Deutihe Firma. 162p3ml 


| 65 baas und 85 monatlih auf 850 werth Miöbeln. 





—— —————— un run 


| 0:8 Weltens, 


Neues Abzahlungs-Geſchäft. 

Sechs Zimmer benandig angefüllt mit eleganten 
Kleidern, Ueberziehern, Knabentieidern, Damcu-Ja— 
dets, Mäntel, Silberwaaren (Rogers Fabrikat), Staud— 
uhren, Chenille-Portieres, irländiſche, engliſche, ſhiei⸗ 
zer und Brüſſeler Gardinen. Pieiſe abſolut ſo nie— 
Brig als für Baar. Komme und jebt, was Ahr mit 
50: bis FI per Woche laufen Lönnt. Zimmer 29 bis 32, 
162 E. Waihington Str. Mbends bie 7 Uber ofieı. 


186 ©. Elarf St, 


[hreidt an 





6‘ fe 
Chicago Medical and Surgical In 


39 Van Buren $t., Cor. Wabash Ave., Chloago. Ill. 


Incorporirt unter den Gefeken de3 Staates für die | 


Heilung aller 


Chronijchen ud operirbaren Krank 
heiten und Berfrüppelungen. 


— — Tumor. Augeu- Odren- 

Operationen. 

„Kine rernläre Fakultät von Aerzten. Wundärzten 

Spezialiſten, erfahrenen Affiftenten und Würtern. 
Beſte Einrihtungen, Apparate und Mıttel für die 

erfolgreiche Behandlung jeder Form hroniicher Kranke 

heiten, die mediziniihe oder wundärztiicdhe 

Behandlung eriordern. 

250 elegant wöblirte Zimmer fiir Patienten. 


Yaffen Sie fih unjer 180 Seiten ftarfes ilfuftrirteß | 


Tuch, welches alle hroniihen und operirbaren Kranke 
heiten jowie “Werfrüvpelungen befchreibt, zufernden 
(Schiekt 106 für Porto.) 

Uniere Hıljöquellen jind unerichöpflic), unjere Ges 
fhielichfeit ift grog._ Wir haben Taniende furirk, 
ir Lönnen auch Sie furircn. 20 Jahre Erfahe 
rung. benn Frant, ichreiben Sie und, ebe Sie fid 
anderswo behandeln Lafjeı. 
oder per Poft, freı. Medizin überafi hin verihidt, 
ganz gleich, wo Gie fi befinden. 
fdper Brief mag Ahnen helfen und Cie auf den Weg 


zur Gejundheit bringen. Blan wende jiy an dag 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


SOE. Van Buren Str., Chicago, Ill. 


10noljdidef@ | 


DON NO 

5 i it ? Tur New York 
{ udliꝙ überzeugt! „Iyr NEW York 
132 Stüte Etr., machen die baxerhafteften, jwetmäs 
Bigften und beften zahmärztlichen Arbeiten in Chicago. 
Die beite Bedienung und die geihidteiten Goldarbeiter 
Voldfronen, Goldfillungen, Hihne ohne 


Biatten, furz, alle vortommende Arbeit in der Branche | 
' der Zahıheittunde im Fünftlerifcher Weife ausgefüprt. | 


Wir are au ferserhin mit 


i Platteu für *10 liefern; dieſe ſind die einzigen Plat⸗ 


en kann. 
bis zu 82. und wir find die einzige Firma in Chicago, | 


I mr& tie neripreten. 


‚, die leipg rein zu balten find und Den Mund | 


ot Wwund machen. Silberfüllungen und Yabnzieyen 
tenfrei, Wenn andere Arbeiten beftellt werden. Wir 
die einzigen erfolgreichen Kronen und Brüden— 
xber im diejer Stadt. Wir zahlen $1O00 an irgend 
mend, der mit umjerer Nirbeit und Breifen concurs 
Suldrüllungen von SI Eents auftrrärts 


d 
fr 


© die. potentirten Nnftrumente md Materialien 
sen zur Yüllung vor Zähnen und Anbringung von 
Infennen ohne Die gerinaste Gefahr oder Schmerz. 

tft durchaus mahrbeitsgemäß. 

Leichte Zahlnnastermine für wenig Bemittelte. Of⸗ 
m Abends bis 8 Uhr. Sonntags von 10 bis 4. Bes 
ucht uus und Ihr werdet finden. daß wir balten, 
Tde,im 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 

Dr. J. LEWIS, Manager. 

Schneider Diet aus für fünftigen Gesrand. Alte ! 
Slatten in Zeufh genommen. 


( 
e&: 
2 


V 


— uud — 


Nervoſe Leiden 


fowie alle 

Aant-, Dlut- und Gefhlettsärankdeiten | 
“ud die Ihlımmen Folgen jugendlicher Aus. | 
ihweifungen, „ervenihwadie, verlorene 
Manıdarkteit, ww. j. m., werben erfolgreich don 
der lang etablirten deutjggen Werzten des Allinois | 
Maenical Dispensary behandeit nud unter Gar 
xausie für inmer furirt. Frauen⸗KRrautheiten. 
zigemeine Sıhwäde Gcebärmutterteiden und alle | 
Umregeimähigfeiten werden proupt uud ohne 
Cyperation mit heitem Erivige bebanzelt. 

Arme Rente werden freitags von 2 bi3 4 Uhr 
tei behandelt, und haben daun mur einen magıqet | 
reis fiir Nezumen zu bezahlen Gonfultation | 
frei. Auswärtige werden brieflih behamdeit. __ | 

Spregitumden: Bon 9ihr Viorgens bid 7.30 | 
Abend; Somutags don 10 bis 1% Mdreiler 


Illinois Medical Dispensary, 
1%. lm 183 $. Ciark Str., Chicago, Ill. 


Dr. ERNST PFENNIG 

Br Prattiicher Zahnarzt, 
5 1S Olybourn Ave. 
ufte'Gebijje, von natürlisen Zähnen 
unterigeibden. 3 * * * en ie I . nr 
u m reiſen. — = 
Basar, Brno, mifrmo,li 


Die beften und Hiligften Bruc): 
Bänder kauft man beim iyadri- 


vu 
n u 
—374 
Ivies Babnzieben. 


situt, | 


Einſchließlich Klumpfüßen, Rückgratskrümmungen. | 
y Nerven⸗ 
out» und Blutfranfheiten und aller wundärztlichen | 


| Steine Operation. 


Exriftfide Garantie für fihere Heilung aller Arten | 


Conſultation, perſoönlich 


Ein freundſchaft⸗ 
loque auf Berlang 


geführt, 


| Feuite t 
| — zahnarzuiche Ofñce Chicagos. Keiu—⸗ 


| Einer, nur geprüfte Yabnärzie. 


! Beilz liyer alle 


beit3:Symptome. 

Eonfultirt den alten Doktor, Cin Brief oder Beſuch 
ann viel Leid verbüten und das Leben tn aoldene 
jahre verlängern. Medizin und Schriften werden, bors,,| 
ftchtig eingepadt, überall bin verjannt. NR, Etunden, 
8 bis 8; Gonntags, 9 bis 12. Deutſch wird geſprochen. 


| Worefiire: 


F.D. Clarke, M.D,, 
Shicans, AU, | 


MEDICALINSTITUTE. 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Ecke Chicago Ave, m | 


Alle geheimen, hroniihen und nervdien Krankheiten 
beider Geichlechter werden von bewährten Kerzten ine 
ter Garantie geheilt. 

Beyandlung, einjhliehlih Medizin, 
Vonat. 

Mechet and einen Pejudh. Ecniultation frei. 


nur $6 per 


O 


er | 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAULEE AVE., 
Edke Chicaco Ave., 
Ey edftunden 9 Uhr DB rim. bis 9 Uhr Abends. 


dauernd 
2 oder 
el keine 
LAUT —R 
zahlung. 
Finanzielle Referenz: Globe 
Natienal Baut. 
— Wir verweiſen Sie auf 
N 1500 Zatienten. 
Keine Hohaltung vom 
Geſchäft. 


Brüche bei beiden Gefſchlechteru. ohne Meſſer oder 

Syringe, einerlei wie langer Dauer. 

frei. BI” Sendet um Gicculer 
The O. E. Miller Co., 


l3mai,1lj 1106 Dajonic Temvle. 


iq ”. ch 
$ s ff! 
Brüche geheilt! 
Das berbejferte elaftiiche Druchband ift vas einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequeuilichkeit getragen 





wird, inden es den Bruch auch bei der ſtärkſten Kör⸗ 


perbewegung zurückhält und jeden Bruch beilt. Cata— 


n frei zugeſandt. —A 
Improved Electric Truss Co.. 
22 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


— m zu a—— 


Dr. WM. KUESTER, 
Deutfh-amerikanifder Zahın- Arzt, 


— jest im — 


Specialität: Feine Holdfüllung. 


Alle anderen gahmärstlichen Ope- | 
| zationen werden auf's DPrefie aus- | 
15dey,.1j | 


Dr. R. MENN, 


in Wiener Allg. Brankcialyuufe, 
it täglid) von 12—2 Ahr 
in Schiller - Chreuater 
zu jprechen. 
Dr. A. ROSENBERC 


ſtützt ih auf 3öjährige Braris in der Behandlung 
geheimer Krankheiten. Junge Yente, die duch Zuginde | 
fünden und WAusichweifungen g i Tamen, ; 
die an Funktionsitörungen und m =. | 
beiten leiden, werden durch nicht greifen 
gründlich gebeilt. 125 Glertf &rr. 
Etunden 9-11 Borm., 1-3 und 6—7 \bend3. 


r 


Bittel 
S. Ciiies 


DR. H. €. WELCKER, 


Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Affiftenzarzt an beutichen Augentlimiteit. 
Spreditunden: Vormitrand, Zimmer 1064-1006 Dias | 
fonic Tempie,3310--141 gr. Nacını.. 449 €. Rorth Ab. 
2445 Uhr ; Sonntags, Y—11 Borm. WBwou. 


DR. GOODMAN, 

Schuarzt, Yarloız !. 2, 3unds 

&@urvefa Blod, 155 3. Madi: 

fon Straßze, nohe Halſted. Zaͤhu—⸗ 

Emerato⸗ ansızogen. Beite Gebiſſe 85 bis $10 
Fällung 5x. md aufwärts. Die größte und 


Dr. P. WELCKER 
hat fih nach mehrjähriger Afiitenz in deutiden chit⸗ 
uriichen und Syrauensliniverhtäts:Rlinifen und mei: 
terer Sjähriger Praris cl3 Arit, Wundarst 
und Frauenarzt bier miedergelaflen und wohnt | 
2459 Brairie Kv:., Ede 25. Sir. 
Epreditunden über Colgau’3 Wpotbele, Ede rer | 
Uve wud 2. Er. 2ng,diradiia 


Dr. M. EHRLICH, 


Deutiger 
Augen und Ohren-Arzt, 


Augen: und Chrin-Meiden mad 
aeuer, jhmerzlofer Metbode. tunſtliche Augen und 
ſer verpaßt. 

Syrehftunden: 1108 Maionic Temple, von 10 
bı3 3 Uhr. -— Nefidenz : 642 Liucoln Apr, 8-9 Uhr 
Tormittagd, 5—7 Uhr Mdend3. 2ede. ij 

I 


| In Chicago, 


Unterſuchung 


Chieago. 


zogen, Zähne ohne Plaätten, 
Silberfüllungen zum halben Preis unter 
| Garantie. Sonntags offen, 


a | Seit tif. 
Schiller-Cheatek, 103-109 Raudolp St. | Yan, la ar 


| früher Regintents-Arrt uud Affıiftent | 8 
Gold gefütterte 


15dez. 11 


# 
uud berũhmnteſten Aerzten Hülfe geſn 
Juerian Medical Iustitnte, 52 


ı © 


| ten. 
| E tunben: 2-7 


= 


„‚Gerad ja gut,‘* 


PBHn en Wervozekh Wecshh 


Der Händler fpricht, „‚iR Dice Seife Bier t“ 
„Rein, eine and’re will ih wicht: Die SANTA CLAUS gebt wir! 
Denn ih gebrauch Die ‚Bejte‘ unr, und habt Jär Diefe nicht, 


© feid und Bleibt Ihr ſtets ein Thor, ich ſug's Euch ins Geſicht. 


Der jchledie Händler mir migfänt, 


Der nicht von Allem das Veſte Hält.“ 


Völlige Wicderherſtellnug der 
Geſuudheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 
mittelſt der 


La Sulle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere | 


ſehlgeſchlügen hal. 


Sir La Lalle’iche Weihode und ihre Borzüge. 


1. Appiifation der Witiel direft am Siß der Kranke 
heit. 

2. Termeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirfinmteit der Mittel. 

3. Engere Annäheruug an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rückeumarksnerdven aus der Wirbels 
fänie und daher erleichtertes Eindringen zu der Nero 
venflüſſigkeit und der Nano desGchirns und Nüdgrats. 

4. Ser Patient farm fich jelbft mit fehr geringen 
Koiten ohne Arzt beritellen 

5. Ihr Gebraud; eriordert feine Veränderung der 
Tidt oder der Yebensgemohnheiten. 

% Sie find abſolut unſchädlich. 


T. Sie find leigt Don Jedem an Ort und Stelle ein ⸗ 


anführen und wirken unmittelbar auf ben Eit de 
Uebels innerhalb weniger als einer halben Stnide. 
Sennzeihen: 


gel, Abmagaerung, Gedädhtrigichwäche, heike Wellungen | 


und Errötpen, Hartleibigfeit, fieberhaiter und nerböier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Auße 


ı Ichläge im Gejicht und Hals, Kopfwel, Abneiaung 


gegen Geiellichaft, Unentichlojienheit, Drangel an Wils 
lensfraft. Schüchternheit u. j. w.  lnjere Bebands 
lungsmethode erfordert feine Bernfsftörung und feine 


| Maugenüberladungen mit Medizin, die Viedilamente 
| werden direkt ait den afftzirten Theilen angewandt. 


Ser La Salle'che Votus tft and das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorjtehdrüje. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsauwei⸗ 
ſnug gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 


822 Broadwan, New York, N. Y. 


- Rinderlofe Ehen 


— STTHE 
find ſelten glückliche. F 


Wie und wodurch bieſen Vebel in kurzen 
Zert abgeholfen werden kann, zeigl der Ret⸗ 
tungsstinter‘‘, 25U Seten, mit zahireichen 
naturgetreuen Vildern, welcher von tem alten 
und bewährten Deutihhen HeilsFnititirtkf 
in Nerv Mork herausgegeben wird, cuf Dieik 
Uarite MBeife, Junge Leute, bie in ben 
Stand der Ehe treten wolen, follten den Epruc 
Schillers: „„D’raım pr: ife, tver ſich ewig 
bisdet‘‘, wohl beberzigen und» 8 vor!refilichei 
Ru Icken, ehe fie ven wichtigften Schritte 
v28 Redend thun! Mird für 25 Gents img 
Voftmarten im beutfcher Sprache, forzianız 
verpadt, frei verfendt. Adreſſe: x 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
| 11 Clinton Place, New York, N. 2.5 
5 EEE TE BUTTER EEE TIERE RS 


: Unter“ ift aub zu babın 


Der Nettung? ze ie. au 
Herm. Shimpfly, 276 Norty 


Su, bei 
pe. 


Dr. Schroeder, 


Geltörte Verdauung. Nppetitmants | 


BRevolutio 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit— 
tragender Bedeutung. 


Die Seilung verſchiedener Kraukheiten auf höchſt eim 
fache Weiſe bewerkſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 
Karlobad und Marienbad zu Hauſe. 


Wie ein Nalurprodult, das in einigen 
Badeplätzen Deutſchlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe herſtellen ünd vortheilhaft ir 
der Medizin verwerthen läßt und womit das 
Einnehmen von Arzneien in vielen Fällen ent 
behrlid) gemacht wird. 


Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettiu 
Leberfeiden, hronijiher Leibösverftopfung, Ha 
morrhoiden, Fiſteln, Nervofität, Männer 
| Ihwädhe, unnatürlihen Entleerungen, wi 
Broftatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Varicocele 
eiterigen Ausjlüffen, Obrenleiden, Taubheit 
Kenralgie, Nafen- und Hals-Ratarrh ; aufer 
den bei allen Krauenktrankheiten, wie Bfeich‘- 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das vor 
den hervorragendſten Aerzten der alten und neuer 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interefjirt 
der jchide feine genaue Adrefie nebit Briefmarke, wo 
rauf wir ihm eine ausfübrlihe VBeihhreibung übe 
bHeritellung und Anmwendung diefer neuen Erfindung 
frei jufenden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 


S35 Broadway, New York, N. Ws 


in allen geheimen, nerdöjen, privaten und 
chroniſchen Rrankheiten beider Geſchlechter 
bei den berahriten Spezialiſten des „Chicago Dies 
dieal Innitute⸗⸗. 
Dieſes Inſtitut iſt die einzige vom Staate Züs 
| Rio aushorifirte Anjtaltund garantirt erie volle 
unb Permanente Hure in aller Nieren, Vuns 
gen:,, Seber:, Blafen:, Brut, Blutes md 
Geſchlechto-Krankheiten. Raäunerſchwäche 
und aue Foitgen jugendlicher Ausſchweifungen wer—⸗ 
den vrompt beſeitigi. 
Bluͤtvergiftungen (ererbte oder durch ſchlehten 
| Yıngıng bervorgeruren) mwerbeu ohne den Gebraug 
‚ bu Ouedijttver gründlich furirt. 

Frauen: Hraufheiten, Weißer lu und Bebär» 

giutterleideu auf immer furırt. » 

‘ Iran" jo!tten jofort diefe berühme 
| Alle Leidenden ten Werzte conjultiveun, in 
! Brief oder Vejuch Fanın viel Veid verbüten. 

Spreditumden von d Ubr Morgend bi 736 — 

Nvends. Eointagd von 10-12, GEs wird Deutidr 
geiprochen unb geisprieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 5. Elark Str., 
GShicage. U. 


der bejte und | 


zuverläfiigite 
ZahnarztChi⸗ 
cagos, 
J ſrüher 413 
Milwaukee 
Ave, 
jetzt 
Av. 


s24 Milwaukee 

nahe Divijion Str 
Beite Gebijje 8°—$3, Zähne fehmerzlos ges 
Gold: und 


RUECKGRATS - KRUEMMUNGEN 


| Können nur geheilt werden mittelit 


wiffenichaftlih geübter Shwediicher 
GYP3: und Stahl» 
panzer find nuglos u. geiun be.t3ichäds» 
lich. Wiſſen ſchaftlich geüb e Maſſage 
dt ein@pecrficum für Steiießelceutfe, 
Üheumatismus, Berdammgsfhwmdäd . 
Nervöfitä: u.i.w. Dr. med. A. @. 
Schlossser,unlängit auf dem ?y.Ceite 
tr. nftiiut zuStodgolm, Schweden, T8 State Str. 


Dr. Danis, 


z 


der große Kräuter: und 
Wurzel⸗Spezialiſt, 


| urirt ae jpezieflen Blut» und Nervden-Rrankbeiterm, 
! pofitive und permanente Heilung in allen Fällen, dis 


ih behandeln werde: Gonfultation frei, von 9 Ubs 
Vormittags bi} 9 Ilbr Abende lagdibojanıy 


FR Pi 5 a 5 er 
—D ichere Heilung der Fallſucht. 
E Im Iniereſſe derenigen, roelche an die⸗ 

fer traurigen Srantheit leiten, fentet Lich 

deutiche Heilauftalt in St. Leuis Port⸗ꝰ J 

frei für 25 Cents, oter teren Niertd ing 
Veoriinarken eine Kbbantlımy in Deutich oder Englif, 
uber ein neue@ Seilserfabren, woturd Viele in Europeif 
und bier in Kirzer Reit won biefem Fürchterligen Leldeu 
Sefreit wurten, nadtens fie vergebens bei den deſten J 

1 Pine Street,@% 
St. Loni 5 


Bihtig für Männer! 


Shmiß’s Univerfat: Mittel 


turiren ale Geichiehtss, Sierven:, Blut» Dante oder 
chroniſche SHräntbeiten jeder Art ichnelt, fidyer, billig. 


| Yıännerfhwäde, Unvermögen, Yandmwurm, alle urin⸗ 
; nären Perdeirzc. a. werden dur den Gebrauch mies 


ver Diittel immer erfotigreich furirt. Spredt bei uns 


vor oder ichckt Fure Adreffe und wir jenden Eu frri 


Auskunit über aule unſere Mittel. 
Bin tire M. SCHMITZ. 
126 & 18 Ditwaufee ive, Ede W. Kinzie Str. 


' Prof. Dr. A. Schormann’s beruehmte Heilsalbe! 
iherite Heilung aller äußerlicen Dririen, | 


£ S 
Flcchten, Fitteln. Serophein. veralteten Beinjchäden 


| und firnderfrakäbnlichen Wunden, — General-Vertre⸗ 


ter für die Ver. Staaten uud alieiniger Iurportcur: 
108, jıwza, im Dr. Siröder, 824 Diiimaufee Ape. 


Eye and Ear Dispensary. 


| * Alle Kraufbe ien der Augen und Ohreun be 
handelt. Künitlihe Augen auf Beitelung | 


anasfertigt. Brillen ungepaßt, 
$W” Ratyertvunmg irer. EI 18m;.1ı 


Dr. KUENN, 


150tdbidofals | 


1866 W. Madison St.,Chicago, Ill, | 


10% Eiarf Str., de Adams Str... Bimmer !. | 


I 
wieder zu erlangen wanſchen, ſoll veriäumien, 
ten „Augendfreund‘‘ zu lefen, Tas mit vielen 
Srantengeihioten erläuterte, veitlih anSacitatiete 
Merk, gibt Aufichluß Aber ein neue® Keilners 
fahren, wodurch Taufende in Zürzeiler Zeit cune 
Berujöftdrung von Beihlehtstranfheltenung 
von Folgen der Iugendfünden volitäubig 
wieberbergejtellt wurben. 


Schwache Frauen 
au kräntliche,nerwöfe, bleichhüchtige und 


Frauen, erfahren aus diejem Buche, wie bie vo 
sejundheit wicher erlangt und der heikefte Min 
Ihred Herzens erfüllt werden kann. Heilverfahren 
eseno einfach ald billig. Seber fein eigener u 

Gäidı 25 Gentd in Stamps und hr gelemmt 
uch verfiegelt und frei zugeichidt von der e 


rinat Mlirik und Di 
Vrina nik un VERS 


| „Der Augendfreumnd*. it auch iu der But 
| fandlung von Felig Schmidt, No. 292 Piilmankı 
Ave, Chicago, A., zu baden. ‚ 


— 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorenue 
Nanneskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
Theinend unheilbare Yälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufflärung 
aber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Siuderniffe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Nettungs⸗Anker““. 25. Auf⸗ 
lage, Wo Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbebruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Aoreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N, Y. 


| Dee RettungSsflnter“ ift au zu baden 
in Chicago, IU., bei Herm. Schimphg, u Kor 
pe. 


Frei bis 1. Jannar 93. 


Alle Dielenigen, welche die In⸗ 
ternationalen Aerzte und Chirur⸗ 
en vor dem 1. nuar 180 bes 

= furchen , werben Dderem Diranie 
> unentgeltlich erhalten. Dieje aus« 
> gezeichneten Doctoren baben wäh: 
4) tend der lekten acht Monate übe 
5000 Patienten mit Grioig bebamı 
delt. Ghirungiihe Fälle, ngeus, 
Haut:, Gaterrb:, Werpetis 
Frauen-Rrankdeiten werden bejonders behandelt. Wenn 
; She Wall unbeilbar ift, jo wird cs Ahnen frei beramd 
| geiagt. 

Spredhitunden: 10 bi3 12 Normittags, 2 bis 7 Ihe 
Abends. Eonniags 10 Uhr Vormittags bie 4 Us 
Saymittags. Montags, Mittwochs und Eamftagf 
oiien bi8 9 Ahr Abends. Oftick:- Zimmer 2 nal 
' 8, 204 State Str., Ede 2, Etr., Chicago, FU 
didojahıng 


früher Tiiitenzeirit in Berlin; Spezials Arzt | 


für Bant:, Saru⸗ 3. ) 
CiHtce: 78 Static Sur, Zimmer 9. Difices 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 


42% Eim Str.: 3-9 Morgens, 7—8 Abends’ — | 


| Zelephen: North 552. 


E.ABAMSST. 
Genaue Unterjuhung von Augen und Unpaflran von 
Gläicch für ale Mängel der Sebfraft. Conjulzist uns 
bezüglich Eurer Augen. 4 
BORSCH, 103 Adams Htr., 


—* 


Ditict: 431 Eestter Str. Stunden S-5Nadın. | 


__ Kigmmf.ti 


Sch Satuna! Dr. KEAN 


Jelepbon: Kortt Sm. 


> 


Fi 


a» Geihlehts-ffianfheis | 


_ Adg6mt.mifrmoo | 


⸗ 
Sauterua Magicas a. Si 
Größte Auswahl. — 


rautire 
Re 
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—— 
un 
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veitung DeB „Rimburgere, |  Giwas vom Bühnenfieber. 


timburger Räle und Dyspepfie, wie. 
inf fich Das zufammen? Dieie Frage 
det Eine hochbefriedigende Antwort in 


folgender Runde, die aus Eto ton, 


En fommt und für Deutiche jeden 


als jehr fwakhart zu lejen ift: 
Der echte Amerifaner Hat ſchon 
Manches vom „Dutchman“ angenom— 


ien oder doch neben ſich gebuldet, z. 


aber Limburger SKüfe, 


* 
7 


— 
“m 
—1* 


DB. das Lagerbier, die Wurit, allenfalls 
auch das Saueriraut (trogdem fih in 
den Neuengland-Staaten dor noch nich! 
Jo fehr langer Zeit ein „Sauerkraut: 
Brohibitions- Club“ gebildet hat) — 
|! hub! Schon 
die Nennung diejes Namens verurjadht, 
5 naddem, eine Bänjehaut, lebhaftes 
ufen nad) dem Riehfläihchen, Flud: 
betheuerungen und demonitratives 
Ausipuden der Rautabaksjauche. Ind 
doch hat ſchon Shakeſpeare geſagt, auch 
in allen böſen Dingen ſtecke eine Seele 
von Güte, der Menſch müſſe nur ver— 
Stehen, fie herauszudeftilliven. Das ifl 
mun endlihd Hrn. George Brown mil 
Hilfe eines ziemlich qutmüthigen deut: 
üchen Belannten glänzend gelungen. 
Hr. Brown ikt gerne gut und viel, 
and hatte jich jchlieglich, troß des vielen 
Dzon3 in dem herrlichen Klima Cali- 
forniens Berdauungsbeihmerden zus 
gezogen, die weder dem Billenichächtel- 
chen, noch der Schnapsflaſche weichen 
wollten. Trübſelig ſchlenderte er eines 
Tages auf der Straße dahin. Da be— 
gegnete ihm ein fideler Teutone, fragte 
ihn nach ſeinem Kummer und eröffnete 
ihm, daß Limburger Käſe, innerlich an— 
gewendet, ein unfehlbares Heilmittel 
ür Dyspepſie ſei. Brown prallte ent— 
etzt zurück, aber der Teutone redete ihm 
reundlich zu, dem Limburger einen 
fair show“ zu gewähren, und bot ihm 
ſogar ſofort ein kleines Pröbchen zu 
dieſem Zweck an. Nun dachte Brown 
bei ſich ſelbſt: Der Limburger iſt ein 
böſer Feind, aber unſer böſer National— 
feind iſt entſchieden die Dyspepſie, — 
wäre es nicht gute Poltitik, wenn ich 
den einen gegen den anderen auszuſpie— 
len ſuchte? 
Und das Käſeſtückchen beſſer ver— 
ſtedend, gelangte er woblbehalten nach 
Hauſe, wenn auch verfolgt von den 


Flüchen ſeiner Mitpaſſagiere auf der 


Straßenbahn. Mit gebührender Rück— 
ſicht auf die Gefühle ſeiner theuren 
Gattin und ſeiner noch unſchuldigen 
Kinder ichlich er ſich zuvörderſt hinten 
in die Scheune. Dort biß er mit dem 
Muthe der Verzweiflung einige Brocken 
von Dr. Limburger ab, legte das 
Uebrige, ſorgſam eingewickelt, auf 
einen Querbalken, ging ſodann in die 
Wobhnung, ſchlug das Abendeſſen aus, 
indem er Kopfweh vorſchützte, und be— 
gab ſich ohne Weiteres zu Bett. Am 
nächſten Morgen ſchlich er ſich abermals 
in die Scheune, aß den übrigen Käſe, 
verſchlang dann haſtig ein leichtes 
Frühſtück und eilte darauf in's Ge— 
chäſt, ohne ſeinem lieben Weibchen den 
Abſchiedskuß zu geben. Aber wie wun— 
derbar fühlte er ſich erleichter! Den 
ganzen Tag über ließ ihn ſein Leiden 
in Ruhe. 

Das darf ich wohl für mich allein 
behalten! dachte er, und mweihte al3bald ‘ 
nıchrere dyspeptiiche Freunde in feine 
Erfahrung ein. Mit echt amerifani- 
Aber Ihatfrart wurde unverzüglich ein 
Rerein gegründet unter dem Titel: 
„Ihe Stockton Limburger Club”, 
Man miethete eine Halle, wo jebt all- 
abendlih Sikungen ftattfinden. Neue 
Mitglieder dürfen noch nicht mehr als 
drei Unzen Zimburger bei jever Sitzuug 
eiien; zwei Mochen nad ihrer frier= 
lien Aufnahme erlangen fie den zmei= 
fen Grad und dürfeu dann jech3 Unzen 
ejien; nah einem Monat endlich iit 
jedem Mitglied ein ganzer Käfe geftat= | 
ket, mit dem beionders hodhaeihägten 
Arivilegium, das, mas etwa davon 
übrig bleibt, nah Haufe zu nehmen 
und Nachts unter Bas Bettfifjen zu 
legen, für den Fall, dak fich die Dv3» 
bepiie do noch einmal einftellen jollte. 
Merheirathete tragen zwar nod ein | 
wenig Bedenten, die leßtere Brogramm- | 
nummer zur Ausführung zu bringen, 
aber au dafür wird jich jedenfalls 
uno Rath finden. | 


vu often von Dceandampfern. 


| n der nmeuelten Zeit haben fich die 


FRoften der regelrechten modernen Oxce- 


n-Paljagierdamdfer ganz 'enorm ge= 
Reigert. Um einen Schnelldampfer, 


| 
wie 3. B. den „Zeutonic“ zu bauen, | 
find von vornherein rund $3,000,000 | 


frforderiih. Man kann fi demnad) 
orftellen, meld’ große Eriparnifje die: 
Ing Dainpiergeielichaften haben, 
ie überhaupt nur „abgeiegte” Dam- 
per anderer Gejellihaften antaufen 
und fie blos neu ausftatten und benam= 


&3 ift ein großer Irrthum des Pubs 
Ikums, zu glauben, dab das „Bühnen 
fieber“ nur Neulinge der weltbedeuten- 
den Bretter befalle. 
werden alterprobte Bühneniürften und 
Yüritinnen davon ergriffen, und zwar 
urplöglih, und mer einmal einen fols 
hen Antall arbabt hat, der jürdtet ihn 
mehr, al3 alieg indere auf der dornigen 
Thespistarren = Yaufbahır, — ausge= 
nommen hödhitens den Yall, daß der 


Ihraterdirestor mit der Kajje dur, H 


brennt. 

Wie erft dieier Tage ein Veteran der 
geihminktten Welt in Geiellihaft er- 
zählte, waren fomohl John Mc&ullougf 
wie Yamwrence Barrett gelegentlichen 
Anrällen der erjteren Krankheit ausge- 
Fetzt, ‚RcCullough jpielte eines Tages 
in Dinneapolis den „Virginius“, und 
in der Scene, in weldyer der firenge 
Römer von den Abjihten des Appius 


Glaudius auf feine Tochter in Sennt= |, \ 
| vierfach, weil die bei demfelben offerirten Dortheile wie Bier zu Eins fein werden im Dergleich mit den anderen angezeigten, am Dienjtag NMlorgen, den 5. Januar $ 


niß geſetzt wird, da jtotterte er plößlich, 
ftammelte daiın x=beliebige3 Zeug zus 
fammen, nur um nit genz jtofen zu 


Gar mandmal $ 


RE LANE 


BR 
$ 
e 


müfjen;"und jdien troß allen Beiltan= , 
d:3, den man ihm bieten fonnte, durch= | R 


aus nicht mehr in feine Rolle fommer 
zu fönnen. 


Als man ihn nadträglih fragte, | & 


mas eigentlich 1oS gewejen fei, antwor= 
tete er, die Derje feiner Role feien ihm 


„rein davongelaufen“, und obwohl er | 14 


fie fo qut gewußt habe, wie jeinen eige= 
nen Namen, habe er fie abjolut nicht 
feitgalten und über den Mund futichi- 
ren fönnen; er jucte dann alle jeine 


Gedanken auf Birginiazu concentriren, | & 
in der Hoffnung, dadurd) wieder die | 


Zügel feiner Worte erwiichen zu fön- 


nen, aber er konnte nicht einınal mehr | 

auf den Namen jeiner Tochter tommen; | E 
ebenio erfo/glog war jein Bemühen, | * 
fein Dinfen auf jeine eigene Rolle zu | k 


richten, denn auch jeinen Namen Hatte | 


er ganz vergejien! Es waren jchre£liche 
Augenblide für ihn, während da$ Meer 


bon Gefihtern im Zuihauerraume wie | Ri 
daS Pendel einer riefigen Uhr hin und & 
ber zu wogen jchien, und er jehnlich |; Bi 


wünfchte, daß der Boden ihn verichlin 
gen möchte. 
Böje Menjhen könnten vielleicht be> 


haupten, dab ihm fein College Alkohol | F 
damals im Hopf rumort habe, und jie | 


fönnten für dieie Annahme faft ebenio 


feiht Gläubige finden, wie wenn e3 ji) | j : a e : * — — Be 
BE Raum von ungefähr 150 Suf; in unferen Senftern, welche beinahe unfere ganze Sront vom Dan Buren Str.» bis Hanptitragen-Eingang einnimmt, einen Special- 


a Derkauf von Unterzeng und Leinwand einräumen. Der Senfter-Gang wird 5 Suf breit fein, dadurd) den Käufern genügend Rauın bietend. 
* 2 - . . * 
Verkauf ſind außerordentlich überraſchend, wie Sie beim Durchleſen des Folgenden bemerken werden: 


Schaufenle- Verkauf 


j. B. um Fri Emmett gehandelt hätte, 
— aber dem wideripricht die Thatjache, 
dag MiEullough ebenjo plößlich wieder 
zu fi fam, wie er do wich gefom= 
men war. Zufällig blidte Birginia an 
der einen Gonliffe herein, — und ſowie 


MceEullougb ihrer anlichtig wurde, da | 


fuhr e3 wie ein Bligftrahl über jeinen 


Beift und heiite Alles wieder auf, jodaß | 


er mit größerer ‘Verve, als je zuvor, 
feine Rolle zu Ende’ führen konnte. 
San; ähnlich erging e8 einmal Zarms 





N 


* 


£ 


i 9 
Er 
J 


rence Barrett: — dem man niemals be | # 


\ondere Ausihmwerfungen hatınahjagen | Kt 
fönnen — al er die Rolle. de3 Cafjius | ® 
in „Sulius Gaelar” jpielte, Er gerieth | 
in die größte Verwirrung, und konnte | 


ih nur mit äußerjter Wlühe davon zu> 
rüdhalten, die’ Flucht 'zu ergreifen. 


Schließlich Tieß erfih in einen nerpdjen | 
Sitterfampf verfallen und half fich io | 
über die furdtbare Situation oder Doch 


über die, bejondere Blamage hinweg; 
kurz nachdem man. ihn fortgetragen, 
mar er wieder ganz'det Vorige. Bars 
rett war befanntlich ron Haus aus, 


mie jo viele Andere, ängitlih gemweien, | 
under hatte jih mit ungeheurer Ans 


rengurg und Selbitpeinigung in feine 
Kunit bineingelernt — um nicht zu ſa— 
gen, bineingebüffelt— aber um 
die Zeit, al3 diefer Vorfall paifirte, 
fonnte bei ihm fchon länaft nicht mehr 





RER — 


— —— 


von einer Art Aengſtlichkeit die Rede ſein. be 
Solde Erfahrungen haben mand: | $ 


mal aud Schauipieler mit Rollen ge= 
macht, die fie jelber geichrieben und die 


fie lange Zeit hindurd) ausichlieglidh 


geipielt hatten, 
jollte, diejelben feien geradezu ein Stüd 
ihres Selbjt geweien. Owen Thompion 
3. B. befam einmal in einer don ihm 
ſelbſt geſchriebenen komiſchen Rolle das 
Bühnenfieber und war rettungslos 
„blamoren“, ſodaß nichts übrig blieb, 
als den Vorhang fallen zu laſſen. Es 
gibt keine merkwürdigere und weniger 
berechenbare Maſchine, als den 
menjchlichen Seijt! 

Natürlich darf man niht immer 
AUles für baare Münze nehmen, mas 
die Holden und Feen der Bühne über 
fh zu plaudern haben; wenn Obiges 
j. B. einer Sarah Bernhardt 
baljirt wäre, jo hätte man alle Urjache, 
eö nur mit einem Fragezeichen, fait jo 
fang und dünn wie fie jelbft, zu ver= 
Ihluden, — denn von der wird man 
noch, wenn fie dereinjt wirflid in das 
beſſere enjeit3 eingehen follte, noch 


foda man meinen | 


a BE SE 


x 
— 
2 
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s ten Note und 
„sten Stips“ mit vollen Aermeln und N 
„Edge“ an Hals und Nermeln, werth Göc, für 


* 


ö 


* 


Abendpoſt⸗, Chieago, Dieullag, den 3. Januar 1803. 


Var Achtzehnhundert und dreiundneunzig ; alle Grüße dem mit den vortheilhafteften Deriprechungen für die q 
Jahre. — Alle Grüfje dem wundervollen Chicago; der Stadt des Sortichritts und der Energie; der Stadt des Un 
der Stadt von unvergleichlichem Wachsthum, von aroßen Erzielungen, der fommenden Metropole der Weit. — Don Eur 


erfüllt, 


Unfer erfter Jahres-Derfauf 
wird ein 


Dierfacher 
Derfauf 


von Muslin-Unterzeug— 
Leinwand — Seide und 
Stidereien fein. 


ftrebt der junge Riefe, der große Laden — auf dem Grundftein der Rechtlichkeit und der ehrlichen Geichäftsführung 


EA 


or; 
— 


—* — ——— 
RETTET 


oe Metropole 
nternnehmen 
em eigenen unbssähmb« 


ar 
u 
1 


j errichtet — nach dem 6 


. 


Erfolgs, nach jeinem deal, um ‚‚der größte Yaden der größten Stadt der Welt‘’ zu werden. — Das tft unjer Ziel, unjer Ehrgeiz, das ijt der Punkt, welchen 


E erreichen wollen — mit Chicago. — Don diefem Entichlufje erfüllt, beginnen wir diefes erreignigvolle Jahre mit einem Derfauf, welcher fofort.nicht nur uneren 


Ehrgeiz, fondern auch unjer Recht demonftriren wird, at der Spige zu fein. — Ein vierfacher Derfauf, vierzach, weil er vier wichtige Departements einichliefit, 


Eillen Jahres Verkauf von Leinwand! 
Erlien. Jahres-Verkauf von Seiwe! 


Erilen Jahres-Verkauf von 
Ellen Jahres: Verkauf von 


2 


Nusfin-Inlerzeng ! 
! 


— em, 


— 


— 


he 


— 


— — 
an ——— — 


J 


Der Verkauf von Muslin-Unterzeug findet auf unſerem prachtvollen zweiten Sloor ftatt; die anderen auf dem Haupt-Sloor, und in Derbindung damit inaus N 
quriren wir einen Verkauf, welcher in der Gefchichte des Chicagoer Unternehmungsgeiftes vollftändig neu ift — ein Yenfter-Berlauf, nämlich: Wir werden einen & 


Kinder Garderobe Artikel 


Lange gejtidte Kindersstleider, mit getud: 
aeitidiem Ginjas, 


29e jedes. 


a 


Morgen: Kleider für Säualinge, mit Hübjc) 
2» 


getrimmptem Yoke, Extra-Qualität, „Deep 
Hems on Skirts“, mit Tucks nach oben, zu 


DIE ww Far 


Das Toppelte wert). 

Tag: Kleider für Säuglinge, Furje Notes, 
Jadet Ejject, ebenjo Mother Hubbard Na= 
cons. mit geſticktem Ruffle, ſolidem geſticktem 
Yoke u. „hemſtitched“, reduzirt von 81.75 auf 


ß5e 
Kurze Kinder-Kleider, India Leinen, 
Mother Hubbard Facon, tucked Yoke, geſtickte 


Edge, volle Aermel und „Deep Hem on 
Skirts“, reduzirt von 8ie auf 


Jeittere Qualität zu» 


49€ 


Gingham:Kleider jür Kinder zu 


69€ 


MuslinUnterhojen für Kinder zu 


Ge 


Blouje:Waits für Kinder, feiner Leinen: 
Lamwn, mit „Deep Rolling Golar“, „Fluted 


Ruffle“, zu ⁊ 
59e 


Werth 81.25. 


Der Leinwand— 


Verkauf. 


150 Stücke 6338Uiger gebleichter Atlas-Damaſt — 


Noch niemals unter 75 verfauft. 


Für diejen Verkauf von Belfast importirt... .... --.- 


jowie 


Nachtkleider für Damen mit rundem Yoke, 
gejtiktem Einjag und Tuds, gejtietem Hals 
und Nermeln, ebenjo fol’ mit echten 
Giujtered Tud und Nofe mit leinenem Lamı 
Ruffle ringsum den Hals und die Aermel, 
nit „Herring Bone“ Ausjtattung, 50 pradhts 


n‘ 


N volle Mufter, wovon JHr wählen Fönnt zu 
| 95c, wert) 32.00. 


Muslin Nachtkleider für Damen, mit 
„Tucked Yoke“, jardigem gejtidtent Edge, 
gefalteten Naden und „Full Jabot Front“, 
die Nermel dazu pajjenp ausgejtattet, ein 
alterliebjtes Kleid, zu 81419. 

Gute Muslin Damen:Unterhojen, gejtict, 
mit Torchon Lace Edge, 2360. 

Muslin Damen-Unterhoſen, lange Tor— 
chon Spitzen-Enden, mit feiner Stickerei und 
Valenciennes-Ruffles, mit Gruppe und 
Bündel von Falten nach oben, zu 45ce. 

Muslin Damen-Unterhoſen, das feinſte 
Aſſortiment von hübſchen Fagons, zu 75e 
das Paar. 

Extra lange Damen Skirt-Chemiſe, von 
India-Leinwand gemacht, mit rundem Hals, 
eingefaßt mit Schweizer Stickerei oder Va— 
lenciennes Spitzen, Skirt mit Beſatz von 
10zölligen Rufſle von Schweizer Stickerei 
und Tuds darüber, reduzirt von $2.25 auf 
*8*1. 19. 

Extra lange Damen Skirt Chemiſe, von 
indiſcher Leinwand gemacht, Joch mit feiner 
Schweizer Stickerei, geſtickten Enden, redu— 
zirt von 81.98 auf 81.25. 

Rohe Baumwolle iſt gegenwärtig ſehr 
theuer und Kabrifanten-Baummwolle hat um 
25 Proz. aufgefhlagen. An Folge dejjen ift 
es unmöglich, gewöhnliche Waaren auf län 
gere Zeit zu jolch" unerhört billigen Preifen 
zu verfaufen; aber wir haben vor Monaten 
zu den alten Preiien eingefauft und der Bor- 
theil fjoll Euch zufommen, jo lange der Vor: 
rath reicht. 


Damen Nachikleider mit Stiderei und 
Valenciennes Spitzen-Beſatz, ausgezeich— 
nete Qualitäk, 69e. 

Damen-Unterhoſen mit Stickerei und 
Spitzen-Beſatz von ausgezeichneter Quali— 
tät, ebenſo mit Ruffles und Tucks; ebenſo 
mit feinem Medici Spitzen-Ruffle nund 
Torhon:Spiken, 696. 


Promenaden-Sfirt3 für Damen, volle 
Breiten, mit zehnzölligem gejtidtem Ruffle 
und Tuds drüber, Cambrie Tucked Ruffle 
mit breiten Torhon Spigen: Enden zu 69. 


Ertra lange Lawn=Chemije für Damen, 
von weißem: und „ZTinted“ Lamı, mit 
Cchweizer-Stiderei und Dalenciennes- 
Spigenz ebenfo in anderen eleganten Ja- 
con3, mit prachtvoller Ausitattung — ein 
ganz bejonderer Bargain zu 69c. 


Kein einziger der oben angeführten 
Artikel ift weniger als $1.25 und mehr 
werth. 

Damen⸗Nachtkleider mit doppeltem Joch, 
„Deep-Rolling“ Kragen, geſtickten vollen 
ſowie andere Fagons mit 
Torchon Spitzen-Enden, 


Aermeln, 
geſtickten und 
zu 35e. 

Damen-Nachtkleider mit vier Reihen von 
Torchon-Spitzen und Tucks an der Seite, 
mit Spitzen-Rand an Hals und Aermeln, 
die beſſere Quaiität, zu nur 45e jedes. 


Wir nennen dies unſeren Erſten jährlichen Leinwand Verkauf, da die Januar Verkäufe 
in unferen früheren fleinen Stores wie ein Tropfen im Ocean im Dergleich mit dieſem ſind. 
Unſer Leinwand Einkäufer hat Vorbereitungen getroffen, in dieſem Monat ſo viele Geſchäfte 


zu thun, wie jemals zuvor in ſechs Monaten. 


1 


49 


Der Sıhaufenfter-Derkauf., 


| Stiderei-Nuffle, mit 


Die Preije für diejen 


— 


ö 


Damen-Corſet-Covers, einfarbiger Mus— 


rt 


lin, zu 7e per Stück; geſtickte Edge zu 12e 
per Stück. 


„V“-Fagon Cambric-Corſet-Covers für 


—I 


2 


Damen, geſtickte Inſertion und Edged He— Das einzige Corſet in der Welt, welches 


—— —— 


ring Bone Band, ferner Hemſtitched Effeet, 


| eine fleifchige Norm zu dem richtigen Maße 
mit gejtidter Nuffle, zu 23e per Stüd, | 
A 


reducirt. 


SIERT 


nn F hyin-(Sariot - (S 2 1. 
amen-Cambric-Gorjet = Covers, Va: a a e 
— ß * 2 „Ser Mafeny's Corjet“ = Company bat 


gon-Nacken, Square-Nacken und e tee 
& ung ihre Bertreterin, Fräulein Mahon, ges 
diejelbe ift in Chicago jehr befannt 


j ö SE — ſandt; 

Stiderei und Torhon-Spige, ferner Y arg e en z 
und wird unjerem Gorjet-Departement für 

| 


lenciennes = Spike, Smyrna = Spite und 
ſtarke eingefaßte Joche, ſehr ſchöne Moden, 


berabgejett von STc und 9Sc auf Lör. 


zwei Wochen, am Dienitag Morgen, den 8. 


+ 
Januar, beginnend, voritehen, bereit unt | 


„Her Majeſty's Corſet“ anzupaſſen und | 


Damen +» Rromenaden - Sfirts, Gambric j 
Nuffle, mit S-zöliger Spige Gdge und falle nöthige Auskunft zu geben, wie man 9 
Tucks oben, ferner einfarbiger Cambrie, Jdie richtige Geſtalt erlangen und auch be— — 
Tucked Ruffle, mit Tucks oben, zu 356c, J halten kann, für Solche, welche zur Stärken 
werth 75e. hinneigen. 

Damen-Promenaden- Slirts, Tucked] 

Cambrie Ruffle, mit geſtickten Edge, zu 
49. 

Damen = Bromenaden 
Nuifle, 8 Zoll, feine Qualität Torcchon- 
Spike, mit Quds oben, tiefe Samburg } 
Glnfter von QTuds ! 


- Sfirt3, Cambric } * er — 
= theil ihrer Studien und langjährigen Er— 


fahrung zu Theil werden zu laſſen. 


oben, der größte je gebotene Werth zu Corfel : Doparlemen . 


51.00. Pejie Qualität enaliide Coutil Damen: & 
Wir haben jpezielle Vorbereitungen ge: # Gorjets, fjeidenflofjed, doppelte Geitenz B 
i Stahlitäbe, ertra lange Taille, hohe Büjte, 


Zweiter 
Flur. b 


troffen, eine vollitändige Auswahl von 
Ertra = Größen in Damen = Unterzeug zu Freducirt von Se zu 39e. 

ä 1 . u R 
halten, uud fünnen Leuten, welde 3005 Aean Eorded Waiits für Kinder, Spigen: & 
Piynd wiegen und aufwärts bi3 56 Zollfrand, Drab und weiß, reducirt von 39 zu Ef 


ER 


Bruftmaß-haben, bedienen. Dies ijt etwas # 13e jedes. 
und Ahr werdet feinen | 


3 ae lich, — .. eo ? 
Ungewöhnliches, Wir ſind die alleinigen Chicagoer Agen— 

andern Laden in der Stadt finden, der ten für die berühmten importirten „Z. z.“ 
auch nur annähernd ein ſo vollſtändigesCorſets. Dieſelben ſind zweimal fo sl 


werth, als jie fojien. 


Pager führt. 


80 Dugend Pamaft:gandtüher, grohe Sorte, mit gefnoteten 
Franjen— 2 

Werden ſtets 15c briugen . ........ .... ......... 

| BKiften 9—4 gebleichter Pepyerell Sheeting— 


19€ | 
ırd in der ganzen Welt zu Zöc verfauft. 


nicht fobafd willen, ob fie jich nicht blos 
einen meuen „Buff“ geben wollte! 
Schauipielerinnen fcheinen übrigens 
jehr felten nadträgliches Bühnenfieber 
zu befommen! 


150 G8zÖlliger Ihwerer reinieinener rahmjarbener Damait— 
Dirett von Belfast importirt und billig au 60c, 
Im Shaufeniter verkauft, nur 


5Kijten feiner „. Soft:Finiihed‘ 4—4 gebleidgter Muslin— So 
fern wie ee fojtet heutigen Tages bei der Kifte in der yabrit Tigc 
Im Scaufenfter verfaujt, nur 


1,400 Dugend „Huf und Erepe’' Sandtüder, groge Sorte Werth 


193 Stüde GOzÖlliner, extra Ihwerer gebleiht:r Tamaſt— R 
Die reguläre 59 Unatität. e c 


Zur Lerneis Departement zu | 
} 


Im Leınwands Departement ZU......... .... d 


Bettjeng— Dritte Etage — 


11-4 ertra ft:ivere, feine, weiße, wollene Galiformia: un Ta m E 
Blantets— «DE+ id) 7 


| Ein Bargain an 87.35...... 


| 38 Kiften 11—4 crtra jhWwere, ganz Wwollene jharlad): 84 75 
ei 4 


rt wohl leiiten fünnen, aud beveu- 
nd billigere PBaljagepreile zu bexecy- 
zen, ohne jich jchlechter zu jtehen. 
- Su den hohen Erbauungstoften foın- 
en die ebenfalls jehr hoch gewordenen 
triebstoſten. Dian berechnet, daß 
ine einzige Fahrt eines Schnelldam- 
bfers — wenn man, wie man muß, 
such einen entipredhenden Theil der 
nothiwendigen Büreau- und jonjtigen 
Uuslagen auf dem Lande mit zurechnet 
— auf etwa 880,000 zu ftehen fomme! 
(Die Zahl der Angeitellten des Schiffes 
allein, im Maicdhinen-, im Segel- und 
Bafjagierdevartement, ijt dabei auf 
822 angenommen.) 
Die Profite der verichiedenen bedeun- 
senden Dampfergejellihaften find ge= 
wik hoch; aber eö wäre ein Jrrthum, 
zu glauben, daß joldye Profite leicht er» | 
zielt werden fünnen. Vielmehr —— —— ir — — — —— 
eine jeht ausgedehnte und Jange Er- | senden ger iceinbar ho ‚u Bau 
ahrung dazu, ein jolches Geſchaft Pros — —* —— — 
abel zu machen, und in alten Schiff- ruhigenden, reinigenden und heilenden Eigen- 
ahrtötreiien hält man jehr wenig von haften werden Kopflatarrhb und alle fa- 
Veriprehungen, eine erheblic tarrhalifhen Affectionen volltommen und 


. ermanent kurirt. _ 
ellere u::d behaglichere Fahrt zu — Einige Aerzte behaupten, Katarrh könne 
en, als ſie augenblicklich geboten 


nicht kurirt werden. Das heißt, fie können 
Atann, und dabei noch Gewinne ’s 


ihn nicht kuriren. edy tann 
tsufteden, — es fei denn, die ganze es. Zum Beweis, daß fie daran glauben, 
fötunft würde fich bedeutend än« 
* ⸗ 


ki und wie es fi dieie Gompagnien 
5 


600 Dubend erira groie 3—4 Ntlad:Damaft:Tafel: 
Ecrvietten— ? € 
Standard $1.5% Qualität ....................... ....... . 
if _ it: Deden in Marjeiller I | 2 
2 Rifun — 11—4 Beit:Deden in Marfei i9e 156. Shr werdet jelten eine Gelegenheit erhalten, Sandtücer zum 9€ | rothe Blauterd— 
IE: Se sus aunessnnnn anna wessen nsennsiecan nannte halben Preife faufen zu Lönnen. Jın Ecdaufenfter verlauft, nur | Regulärer Preis 87.50 a 
150 Stüde 32z3Ölige bejte Qualität bedrudte Draperie:Seide, 


’ 
1 
| 

c —Werth fünfundſiebzig. 
1,200 Stücke Nzöllige bedruckte japaniſche Seide, punktirt und 
geſtreift, klein ſigurirt und perſiſche Effekte u. ſ. w., beſte 
Qualität (Lyoner Druck), importirt, 

79e 


—Werth bis zu Ein Dollar Fünfundſiebzig. 


250 Stücke Fancy geſtreifte japaniſche Waſch-Seide, 


490 


100 Stüde 27zÖllige Cream weiße waſchbare Habutai-Seide, 


49€ 


We DEE RT EN FRE Fe ii 


|| 3 
— Der — ii 200 Stüde Marincblau und Weite, Schwarz und Weihe, Bolfa 
| Dot und flein figurirte China-Seide—fein billiger Schund 
I 


i Spidp- Be 


| 
| a | 100 Stüde einfach farbige majchbare japanifche Seide — 
* J rau | alle hellen Abend: Schattirungen, 
5 | w 
n l. ® | 33€ — Rerih fünfundjechzig. 


: Eine Kijte von 2,500 Mujter-Längen (1% bis 1} Yards) 
BR 2 | von 4öezölliger bejticter Klouncing—werth bis zu $1.50 per 
R 
⸗ 
veiel. 


Yard. 
Zu 29€ die Läuge. 
Zu 39€ die Länge. 
ID“ verkaufen nicht 6 Tafchentücher für den 
Preis für eins, oder $5-Tafchentücher 
für 500; aber wir verfanfen fo, wie wir in Ze 
tungen. und Schaufenjtern anzeigen. Manche 
Geſchafte thun es nicht; wiſſen Sie sd 


zum 


— Werth Fünfzig. — Werth Fünfundjiebzig. 


Schafft ibn Eu vom Halje, 
menu Ihr Katarrh habt. Seid nicht nur 
auf zeitweilige Linderung mittelit reigender 
Prien und ftark beizender Löjungen bedacht. 
Während Jhr glaubt, davon Hilfe zu haben, 
geht Ihr Eud) vielleicht Schlimmeres zu. 

in auf diefe Weife vertricbener Katarrh,. 
wirft ich gewöhnlich aufdie Lunge Dann 
feid Ihr übler d’ran, als vorher. 

Aber Ihr fünnt Eucdy Leicht gänzlich davon 


— Werth Fünfundiiebzig. 


Seriter eine ipezielle Partie von 500 Stüd 


feinem Hemfilched Lamn, 


45 Zoll breit, zu 


19 vo. 


— Gut 35c wert). 


10,000 Stüde feine jehmale Edgings und Flouncings, in 
Nainfoof, Schweizer und Gambric — alles jrijhe Waaren, 
neuejte Mujter u.j.w. 

2ot 1, 2ot 2, 


zu Je ae 10€ 


werth biö au werth bis 
10c. zu 20c. 


20t 4, 


»25e 


werth bis zu 
50c. 


2ot 3, 


» 19€ 


werih bis 
au 25. 


n Bezug auf die lächerlichen Preije, die von E 
J anderen Gejchäften quotirt werden— Alles } 
llufion— können wir Ihnen die Chatjache nicht 

enügend vorführen; das; wir jtets genau wie an- E 
zeigt verfaufen zu den angezeigten Preifen. z 


wollen die Eigenthümer dieſer Medizin 
einen unhreilbaren Fall von Katarrh 500 be- 
Ein —— ihnen nicht oft, und fie 


ihrem 
in 





